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Ende Mai haben die Fußballer von Rot-Weiß Oberhausen nach 
einem packenden Spiel gegen den Nachbarn aus Essen nach 
langer Zeit wieder das Niederrhein-Pokalfinale gewonnen. 
Jetzt erwarten die „Kleeblätter“ am 18. August in der 1. DFB- 
Pokal-Hauptrunde den Zweitligisten SV Sandhausen. Will die 
Mannschaft von Trainer Mike Terranova eine Runde weiter-
kommen und dann vielleicht auf einen reizvollen Bundes- 
ligisten hoffen, braucht das Team auch die Unterstützung der 
Oberhausener Fußballfans wie beim Spiel gegen RWE. Also: 
Hingehen und RWO anfeuern!

In unserer neuen Oh!-Ausgabe geben wir allen, die nicht, nicht 
mehr oder noch nicht im Urlaub sind, wieder viele Tipps für 
Abwechslung und gute Unterhaltung in unserer Stadt. Und da 
ist für jedes Alter was dabei: Olgas-Rock auf dem ehemaligen 
Landesgartenschau-Gelände, Hafenfest und StreetFood Circus 
in der Marina am Rhein-Herne-Kanal, die „90er live“-Party an 
der König-Pilsener-Arena, „Oberhausen Rockt!“ auf dem Stadt-
sportbund-Gelände an der Lindnerstraße, Eifelmarkt in der 
Fabrik K14, Weißes Dinner auf dem Saporishja-Platz, Kinder-
filmtage im Lichtburg-Filmpalast, City-Feste in Alt-Oberhau-
sen und Osterfeld. Und der zweite ruhrgebietsweite „Tag der 
Trinkhallen“ wird am 25. August auch in Oberhausen gefeiert.

Völkerverständigung und interkulturelle Begegnung werden 
im August zwei Wochen lang 200 Jugendliche aus 15 Ländern 

bei der bislang größten „Multi“ in Oberhausen leben. Unter-
gebracht sind die Jugendlichen wieder in 120 Oberhausener 
Gastfamilien. Am 18. August sind alle Oberhausener zu einem 
Festival der Kulturen mit den Multis auf das Altenberg-Gelän-
de eingeladen. Eine tolle Sache!

In seine zweite Theater-Spielzeit, die wie immer mit einem 
bunten Fest an der Ebertstraße eingeläutet wird, startet Mit-
te September Intendant Florian Fiedler mit seinem jungen 
Team. Kulturfreunde dürfen sich auf viele interessante Auf-
führungen freuen. Auf Abschied stehen derweil die Zeichen für 
„Tarzan“ im Stage Metronom Theater. Die letzte Vorstellung ist 
am 23. September, aber ein Nachfolger steht auch schon fest: 
Im November kommt die Rock-Oper „Bat Out of Hell“ mit den 
Welthits von Meat Loaf nach Oberhausen.

Viel Spaß beim Lesen dieser und anderer Themen und einen 
schönen Sommer wünscht Ihnen

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de
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Renault Twingo Life SCe
70

Renault Clio Limited 1.2
16V 75

 für 7.999,– €3

inkl. Preisvorteil 
4.126,– €4

für  12.990,– €5

inkl. Preisvorteil 
3.535,– €6

für  13.990,– €7

inkl. Preisvorteil 
4.035,– € 8

für  18.990,– €9

inkl. Preisvorteil 
6.175,– €10

für  21.790,– €11

inkl. Preisvorteil 
6.525,– €12

Renault Captur Life
ENERGY TCe 90

Renault Megane Grandtour
Limited Deluxe TCe 115

Renault Grand Senic Intens
ENERGY TCe 115

Renault Twingo Life
SCe 70

Renault Clio
Limited Deluxe 1.2 16V 75

*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertrags-
bedingungen. **3 Jahre Renault Neuwagengarantie und 2 Jahre Renault Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung
gem. Vertragsbedingungen. Abb. zeigt Renault Twingo Intens, Renault Clio Intens, Renault Captur Intens, Renault Megane Grandtour und Renault Grand Scenic, jeweils mit Sonderaus-
stattungen. 1 Kadjar Life ENERGY TCe 130 inkl. 845,-€ Überführungskosten. 2 Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 20.690,-€ zzgl. 845,-€ Überführungskosten entspricht Neupreis
21.535,-€. 3 Angebotspreis für einen Renault Twingo Life SCe 70 inkl. 745,-€ Überführungskosten. 4 Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 11.380,-€ zzgl. 745,-€ Überführungskosten
entspricht Neupreis 12.125,-€. 5 Angebotspreis für einen Renault Clio Limited 1.2 16V 75 inkl. 745,-€ Überführungskosten. 6 Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 15.780,-€ zzgl.
745,-€ Überführungskosten entspricht Neupreis 16.525,-€. 7 Angebotspreis für einen Renault Captur Life ENERGY TCe 90 inkl. 745,-€ Überführungskosten. 8 Preisvorteil gegenüber dem
Neupreis. UPE: 17.280,-€ zzgl. 745,-€ Überführungskosten entspricht Neupreis 18.025,-€. 9 Angebotspreis für einen Renault Megane Grandtour Limited Deluxe TCe 115 inkl. 845,-€ Über-
führungskosten. 10 Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 24.320,-€ zzgl. 845,-€ Überführungskosten entspricht Neupreis 25.165,-€. 11 Angebotspreis für einen Renault Grand Scenic
Intens ENERGY TCe 115, inkl. 845,-€ Überführungskosten. 12 Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE: 27.470,-€ zzgl. 845,-€ Überführungskosten entspricht Neupreis 28.315,-€.

• 5 Türen 
• Audiosystem R & GO
• Klimaanlage
• Berganfahrhilfe
• Geschwindigkeitsbegrenzer
• LED-Tagfahrlicht • u.v.m.
Kurzzulassung 10 km

•  Bluetooth-Freisprech-
 einrichtung
•  Klimaautomatik
•  Einparkhilfe
•  Navigationssystem
•  USB-Anschluss • u.v.m.
Kurzzulassung 10 Km

•  LED-Tagfahrlicht 
•  Audiosystem R & GO
• USB-Anschluss
•  Klimaanlage
• Bluetooth-Freisprech-
 einrichtung • u.v.m.
Kurzzulassung 10 km

• Klimaautomatik
• Radio mit USB u. Bluetooth
• Navigationssystem
• Einparkhilfe vorne u. hinten
• Beheizbare Vordersitze
Kurzzulassung 10 Km

• 2-Zonen Klimaautomatik
• Elektr. Fensterheber
 vorne u. hinten
• MP3-Radio mit USB
• Navigationssystem
• Berganfahrhilfe
Kurzzulassung 10 Km

Der Renault SCENIC

Renault Twingo Life SCe
70

8.490,– €

Renault Clio Limited 1.2
16V 75

13.990,– €

Renault Captur Life
ENERGY TCe 90

13.990,– €

Renault Kangoo
ENERGY TCe 115

16 .990,– €

Renault Kadjar Life
ENERGY TCe 130

5 Jahre Garantie*

15.990,– €

Renault Twingo SCe 70 :
Gesamtverbrauch (l/100
km): innerorts: 6,8; außerorts:
4,7; kombiniert: 5,5; CO2-
Emissionen kombiniert: 125
g/km. (Werte nach Messv
erfahren VO [EG] 715/2007).

Renault Clio 1.2 16V 75:
Gesamtverbrauch (l/100
km): innerorts: 7,2; außerorts:
4,7; kombiniert: 5,6; CO2-
Emissionen kombiniert: 127
g/km. (Werte nach Messv
erfahren VO [EG] 715/2007).

Renault Captur ENERGY
TCe 90: Gesamtverbrauch
(l/100 km): innerorts: 6,4;
außerorts: 4,8; kombiniert:
5,4; CO2-Emissionen
kombiniert: 123 g/km.
(Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007).

– € ab – € ab – €

ystem R & GO • Elektrische Fensterheber
• Klimaanage manuell • Lenkrad in

r • Berganfahrhilfe • Zentralverriegelung
Funkfernbedienung • Kurzzulassung 10

v.m.

Audiosystem R & GO + USB Anschluss •
Außenlook-Paket in Chrom • Tempomat •
Klimaanlage, manuell • Bluetooth-Freisprecheinrich-
tung • Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
• Kurzzulassung 10 Km, u.v.m.

Einparkhilfe hinten • Klimaautomatik
und Regensensor • 17 Zoll Leichtmetallr
• Navigationssystem Media Nav • Hec
hintere Seitenscheibe stark getönt • Kurzzulas
10 Km, u.v.m

€ € €

eigen Sonderausstattungen. ¹Unsere Barpreise inkl. 715,- € Überführungskosten. ²Preisvorteil gegenüber dem Neupreis. UPE Tw
11.390,- € zzgl. 715,- € Überführungskosten entspricht Neupreis 12.105,- €. UPE Clio: 10.980,- € zzgl. 715,- € Überführungskosten entspric

eis 15.005,- €. UPE Captur: 19.560,- € zzgl. 715,- € Überführungskosten entspricht 20.275,- €.

Der Renault
 
KADJAR

Nicht warten. Starten.

 

• LED-Tagfahrlicht vorne • Klimaanlage • Radio CD MP3 mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung • Kurzzulassung 10 km • u.v.m.
Renault Kadjar ENERGY TCe 130: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,9; außerorts: 5,0; kombiniert: 5,7;  CO2-Emissionen kombiniert:
127 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Kadjar: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,2 – 3,8;   CO2-Emissionen kombiniert: 139 –
99 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)

**

Renault Kadjar Life ENERGY TCe 130
ab

15.990,– €1
Preisvorteil

5.845,– €2

Renault Mégane Grandtour
ENERGY TCe 115:
Gesamtverbrauch (l/100 
km): innerorts: 6,5; außerorts: 
4,5; kombiniert: 5,3; CO2-
Emissionen kombiniert: 118 
g/km. (Werte nach Messv-
erfahren VO [EG] 715/2007)

Renault Grand Scenic 
Intens ENERGY TCe 115: 
Gesamtverbrauch (l/100 
km): innerorts: 6,8; 
außerorts: 4,6; kombiniert: 
5,4; CO2-Emissionen 
kombiniert: 122 g/km. 
(Werte nach Messverfah-
ren VO [EG] 715/2007)

AUTOHAUS BERNDS GMBH
Am Pfauenzehnt 15 • 46539 Dinslaken • Tel. 02064-44660
Oberer Hilding 34 • 46562 Voerde • Tel. 02855-92990
Konrad-Adenauer-Ring 25 • 47167 Duisburg • Tel. 0203-555840
ZumAquarium 8 • 46047 Oberhausen • Tel. 0208-891919
Schaffeldstraße 2 • 46395 Bocholt • Tel. 02871-218890
Klever Straße 60 • 47441 Moers • Tel. 02841-91800
www.bernds.com • info@ah-bernds.de

www.evo-energie.de/family

TOB-StromFamily - für Oberhausener Familien

Das Familienleben ist quirlig und bunt. Es gibt immer etwas zu tun. Wie schön, wenn man sich da um das Thema 
Energieversorgung nicht kümmern muss, denn dafür steht Ihnen mit der evo ein starker Partner zur Seite. Darüber 
hinaus bietet TOB-StromFamily Ihnen mit der attraktiven Preisgarantie eine Planungssicherheit  
bis zum 31.12.2019 und viele weitere Vorteile: 

• 50-Euro-Gutschein: einlösbar bei ausgewählten Oberhausener Spielwarengeschäften,  
örtlichen Fahrradhändlern oder Fotografen

• Familien-Newsletter mit Informationen und Tipps für die ganze Familie

• evo-Kundenkarte mit vielen Vergünstigungen für Ihre Familie

Klingt gut? Informieren Sie sich unter www.evo-energie.de/family oder rufen Sie einfach 
unsere kostenlose InfoLine 0800 2552 500 an. Wir freuen uns auf Sie!

ANZEIGE
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Was im Oktober 2005 im Rahmen einer 
Lesung des erfolgreichen Eifelkrimi-Auto-
ren Ralf Kramp startete, feiert am Samstag 
und Sonntag, 8. und 9. September (jeweils 
von 11 bis 18 Uhr), bereits die 14. Auflage: der 
beliebte Eifelmarkt in der Fabrik K14 an der 
Lothringer Straße 64. Der seinerzeit im K14 
für Lesungen verantwortliche Heinz Wagner 
hatte bei einem Tasting mit den Eifeler-Edel-
brennern Elvira und Gerd Thiel - der frühere 
Oberhausener Jugend- und Sozialdezernent 
Hugo Baum war ein glühender Fan ihrer Pro-
dukte – die Idee, Produzenten, Händler und 
Bauern aus der Eifel nach Oberhausen zu 
holen. Der Eifelmarkt in der Fabrik K14 war 
damit geboren.

Ob Edelbrände von Ehepaar Thiel, Wild-
fleisch vom Birkenhof, Schinken von der 
Landmetzgerei Böhmer oder Kartoffeln, 
Johannisbeeren und Äpfel aus dem Linden-
lädchen – alles ist auch in diesem Jahr wieder 
in Oberhausen dabei. Dazu gibt es Bier aus 
der Eifel und süffigen Wein. Letzterer kommt 
allerdings aus Rheinhessen vom Weingut 
Ruppert-Deginther. Wie immer präsentiert 
die K14-Mannschaft beim Eifelmarkt lokale 
Leckereien: Frische Waffeln, Veganes aus der 
Pfanne, auf dem Fabrikhof frisch geräucher-
te Forellen und die beliebte Wildbratwurst 
vom Grill. Der Eintritt ist natürlich frei.

DIE EIFEL 
WIEDER 
IM K14

Vom 31. August bis zum 2. September lädt die Werbege-
meinschaft Osterfeld zum inzwischen 33. Osterfelder 
Stadtfest. Rund um die große Bühne auf dem Marktplatz 
und in den angrenzenden Straßen der Innenstadt wird 
wieder ein abwechslungsreiches Programm geboten – 
mit viel Musik, stimmstarken Solisten und guten Bands. 
So wird am Samstagabend Living Planet aus Kierspe, eine 
der erfolgreichsten Partybands Deutschlands, für Stim-
mung sorgen. Das Publikum darf sich auf eine musikali-
sche Reise durch die 70er, 80er und 90er Jahre freuen und 
wird auch aktuelle Hits hören. Wichtig ist den Osterfel-
dern zudem, dass wieder ganz viele Sport-, Kultur- und 
karitative Vereine und Verbände beim Stadtfest mitma-
chen. Über 25 haben sich schon angemeldet und wol-
len sich präsentieren. Kulinarisch gibt’s natürlich auch 
Leckeres: Wurst vom Grill, Pommes Rot-weiß, frischen 
Backfisch und vieles mehr. Und am Sonntag, 2. Septem-
ber, sind zudem die Osterfelder Geschäfte in der Innen-
stadt von 13 bis 18 Uhr für den Verkauf geöffnet.

OSTERFELDER 
FEIERN IHR 

33. STADTFEST

31. August bis 2. September

Auf dem Altmarkt in der Ober-
hausener City werden Oberbür-
germeister Daniel Schranz und 
Stadtsportbund-Präsident Man-

fred Gregorius am Sonntag, 9. September, um 
11 Uhr das Internationale Sport- und Kultur-
fest eröffnen. Mehr als 40 Vereine und Ins-
titutionen werden sieben Stunden lang bis 
18 Uhr ihre sportlichen Angebote präsentie-
ren. Zusätzlich gibt es ein kulturelles Rah-
menprogramm, an dem lokale Kulturinsti-
tutionen wie das Theater Oberhausen, das 
Ebertbad, das Theater an der Niebuhrg und 
der Verein Kitev mitwirken. Veranstaltet 
wird das Sport- und Kulturfest seit 2002 all-
jährlich vom städtischen Fachbereich Mar-
keting und Veranstaltungsmanagement in 
Verbindung mit dem Stadtsportbund und 
dem Verein CityO.-Management. Auch die 
Kaufleute in Alt-Oberhausen beteiligen sich 

an dem Fest, deshalb sind von 13 bis 18 Uhr 
alle Geschäfte in der Innenstadt zum Ver-
kauf geöffnet.

Auf dem Saporishja-Platz vor dem Bert-
Brecht-Haus steigt auf Initiative des 
CityO.-Managements bereits von Donners-
tag, 6. September, bis Sonntag, 9. September, 
erstmals ein Street Beach Festival. Der Platz 
wird sich in ein karibisches Urlaubsparadies 
verwandeln. Neben einem großen Sandbe-
reich werden internationale und karibische 
Spezialitäten angeboten, das Ganze garniert 
mit Live-Acts auf der Bühne. Höhepunkt der 
Veranstaltung ist das Beachvolleyball-Tur-
nier am Samstag, bei dem jeder kostenlos 
mitmachen kann. Schatzsuche, Hüpfburgs-
pringen und weitere Attraktionen sorgen 
dann am Familiensonntag auch bei den 
Kleinsten für Spaß und Abenteuer.  

8. und 9. September

6. bis 9. September
SPORT- UND KULTURFEST AUF DEM ALTMARKT –
BEACH-FESTIVAL AUF DEM SAPO-PLATZ
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KOMMT ZUR 
GEBURTSTAGSPARTY

S O N D A S C H U L E
Olgas-Rock am 10. und 11. August:

Olgas-Rock wird volljährig! Und diesen 18. Geburtstag wollen 
der Verein rocko und das Kulturbüro der Stadt Oberhausen am 
10. und 11. August auch würdig feiern. 20 partywütige Bands 
werden an den beiden Tagen (Freitag ab 14.45 Uhr, Samstag ab 
13.15 Uhr) auf den zwei Bühnen im Olga-Park an der Vestischen 
Straße in Osterfeld einheizen – und das bei freiem Eintritt. Mehr 
als 25.000 Besucher werden erwartet. Ganz besonders freuen 
sich die Macher über die Zusage von Sondaschule am Samstag. 
Nach ihrem legendären Akustik-Konzert in der ausverkauften 
Essener Lichtburg geben die sieben Ruhrpottler auf der großen 
Bühne wieder Vollgas. Swiss und die Andern (Hamburg), Bus-
ter Shuffle (England) und Mr. Irish Bastard (Münster) werden 
die Gäste der großen Geburtstagsparty schon mal ordentlich in 
Stimmung bringen, bevor Sondaschule mit all ihren Hits zum 
grandiosen Finale bittet.

Die Olgas-Rock-Freunde dürfen sich auf zwei abwechslungs-
reiche Festivaltage mit einer bunten Mischung aus Alternative, 
Punkrock, Ska und Metal freuen. Für Freunde der härteren Mu-
sik konnten Caliban aus Essen gewonnen werden, Fjort (Aachen) 
werden mit gekonntem Post-HC überzeugen und mit Steak- 
knife (Saarbrücken) stehen alte Hasen des guten alten Punkrocks 
auf der Bühne.

Es gibt aber auch einige Wie-
derholungstäter, die bei 
Olgas-Rock schon in den 
vergangenen Jahren mit 
mitreißenden Live-Perfor-
mances überzeugen konn-
ten: So wird Captain Disko 
viele Songs vom neuen 

Debütalbum spielen. Die vier Jungs von Flash Forward aus We-
sel hatten letztes Jahr eine spontane Akustik-Jam-Session mit 
Anti-Flag auf dem Festivalgelände zelebriert, und für ganz viel 
Bewegung werden auch wieder Mondo Mashup aus Krefeld sor-
gen, 2013 Gewinner des Best of Unsigned-Bandcontests. 

Lokale Bands aus dem Ruhrgebiet wie Rocko’s Red Cloud (feins-
ter Bluesrock), The Muted Kingdom (groovender Alternati-
ve-Rock), Angry Youth Elite (routinierter Punkrock) oder Dear 
Dolores (lupenreiner Alternative-Rock) dürfen natürlich nicht 
fehlen. Das Festival eröffnen wird am Freitag Broken Blessing, 
Preisträger des Jugendförderpreises der Stadt Oberhausen.

Abseits des Bühnenprogramms können sich die Olgas-Rock-
Fans weiteren Nervenkitzel beim Bungee-Springen, Free-Jump 
oder bei Aussichtsfahrten in über 70 Metern Höhe suchen. Für 
den Hunger zwischendurch gibt es zahlreiche Essensangebote 
(u.a. vegetarisch und vegan) zur Auswahl. Im Jugend- und Kultur-
zentrum Druckluft findet sowohl am Donnerstag, 9. August, ab 
19 Uhr die Warm-Up-Party statt (mit Ankerkette, Butterwegge, 
Pott Riddim und The Maudlins) als auch am Freitag, 10. August, 
ab 23 Uhr die erste Olgas-Rock-Aftershowparty (mit Be Quiet. 

Shout Loud! und Winter Passing). Die zweite Aftershowparty 
gibt’s dann am Samstag, 11. August, ab 23 Uhr im 

Zentrum Altenberg, wenn DJane Kadda 
auflegt.

Alle weitere Infos zum Festival 
unter www.olgas-rock.de und 
bei Facebook unter www.fb.com/ 
olgasrock.

Sommer, Sonne, Ferien – nichts 
wie ab nach draußen! Das Som-
merprogramm in unserer Stadt 
hat einiges zu bieten, für jeden 
Geschmack ist etwas dabei: Das 
Musikfestival Olgas-Rock wird 
volljährig, Eurodance wird bei 
der Open-Air-Party „Die 90er 
live“ gespielt, „Rock am Stadion“ 
verspricht zu 100 Prozent schla-
gerfrei zu sein, Hafenfest und 
Kanalparty finden bereits zum 
7. Mal statt und auch der „Tag 
der Trinkhallen“ wird in einer 
zweiten Auflage durchgeführt. 
Neu hingegen ist der StreetFood 
Circus, der zum ersten Mal in 
Oberhausen stattfindet. Lassen 
Sie sich von der Titelgeschichte 
auf den nächsten Seiten inspi-
rieren, wo und wie Sie die Som-
merzeit verbringen können. Oh! 
wünscht viel Vergnügen!

ZEIT 
DER 

FESTE
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Schlagerfrei am 25. August

ROCK 
AM  STADION

Denken wir an die 90er Jah-
re zurück, erinnern wir uns 

an zurückgespulte Video-
kassetten, unzählige Boy-
bands, Neon, Schlaghosen 
und natürlich auch an die 
M u s i k r i c h t u n g 

„Eurodance“. Die-
se Zeit Revue 
passieren lässt 
jetzt am Sams-

tag, 4. August, ab 
14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr) die große 

Open-Air-Party „Die 90er live“ auf dem Freigelände 
hinter der König-Pilsener-Arena. Knapp 30.000 Fans 

nahmen bereits im vergangenen Jahr in Oberhausen an der 
ersten zehnstündigen Zeitreise teil.

Neben Moderator Mola Adebisi sieht das Line-up diesmal fol-
gende Stars auf der großen Bühne: East 17, Captain Hollywood 
Project, Rednex, Dr. Alban, Snap!, La Bouche, Culture Beat, Whig-

field, Vengaboys, Masterboy & Beatrix Delgado, LayZee fka 
member of Mr. President und Jenny Berggren from Ace of 

Base.

Die Eintrittskarten für „Die 90er live“-Party kos-
ten 26,80 Euro einschl. Gebühren und sind in den 

beiden Oberhausener Tourist Informationen 
am Hauptbahnhof und im Centro (Mitteldom) 
erhältlich. Alle weiteren Informationen unter:

Open-Air-Party am 4. August

www.90er-live.de

 Charly T. Allstars mit Veranstalter  
 Oliver Prochnau (oben rechts) 

„100 Prozent Schlager-frei“, das ver-
spricht das Festival „Oberhausen 
Rockt!“ am Samstag, 25. August, auf 
dem Stadtsportbund-Gelände neben 
dem Stadion Niederrhein an der Lind-
nerstraße. Aus nah und fern werden 
die Fans guter alter „Handmade Mu-
sic“ wieder nach Oberhausen reisen, 
um gemeinsam einen total „verrock-
ten“ Tag zu genießen. Erstmals beginnt 
die Veranstaltung bereits ab 11 Uhr 
mit einem musikalischen Rockfrüh-
schoppen. Die Duisburger Band Pilz 
Herb und das Oberhausener Urgestein 

Welcome werden die Besucher in die 
richtige Partystimmung bringen.
 
Ab 13 Uhr werden dann neben der 
bekannten Band „Time“ mit Silvio 
Dellin, die für erstklassigen und 
gradlinigen Rock steht, Coverdox 

sowie die Oberhausener Formati-
on Earwax ihr Können unter Beweis 

stellen. Mit King Bon und Queen 
May Rock reisen zwei weitere Bands 
an, die bereits im Vorjahr überzeugen 
konnten. Die Fans wollen sie auch in 
diesem Jahr mit Tributes an AC/DC 
und Queen begeistern. Neu dabei ist 

die niederländische Band „RAW – Le-
gends of Rock“. Sie präsentiert ein un-
vergleichliches Medley der größten 
Rock-Klassiker, bei dem wohl auch das 
letzte Bein auf der Veranstaltungsflä-
che nicht mehr stillstehen wird. Ein 
weiteres Highlight sind die „Charly T. 
Allstars“. Charly T. hat zahlreiche Wes-
ternhagen-Stadion-Touren am Schlag-
zeug begleitet und gilt als Hexer an 
den Drums.

Für Moderation und Bühnenmanage-
ment sind wieder Jörg Becker und Ni-
ckey Barker zuständig. Bestens gesorgt 
ist für Speisen und Getränke. Eintritts-
karten kosten im Vorverkauf (www.
rheinruhrticket.de) 16 Euro, an der Ta-
geskasse 19 Euro. Alle weiteren Infos 
unter www.oldie-rock.de 

 Jetzt gewinnen!
 5x2 Tickets

Senden Sie bis zum 15. August eine E-Mail 
an gewinnspiel@oldie-rock.de und notie-
ren Sie bitte Ihren Namen, Ihre Tel.-Num-
mer und den Betreff „Oberhausen Rockt!“.
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Das große Küchenhaus 
in Oberhausen-Sterkrade

P über 50 Küchen auf 3 Etagen
P Design · Familie · Landhaus · Preiswert
P seit 1898 in Oberhausen
P Fachberatung durch Spezialisten
P erfahrene Küchenmonteure
P günstig durch Großeinkauf

Das große Küchenhaus
in Oberhausen-Sterkrade

Küchenzeile. Fronten in Kristallweiß Hochglanz mit Fichte Rustico Dekor. 
Küchenmaß: ca. 483 cm. *Im Preis enthalten sind hochwertige 
Marken-Elektrogeräte: Edelstahl-Einbauherd JH030A5 EEK* A · Glaskeramik-
Kochfeld JKSN604F5 · Design-Wandesse Airforce F16280D2LED EEK* D · 
Einbaukühlschrank JCN08810S5 EEK* A+ · Geschirrspüler vollintegriert JGVN60418 
EEK* A+ · Edelstahl-Einbauspüle. Inklusive Lieferung und Montage 2.998,–.  
Dekornische & -regale gegen Mehrpreis erhältlich.

*EEK = Energieeffizienzklasse. Spektren: Geschirrspüler A+++ – D, Kühl- und 
Gefrierschränke A+++ – G, Backöfen und Herde A+++ - D, Dunstabzüge A+ – F.

Designküche mit Fronten und Arbeitsplatte in Beton grau Dekor. Küchenmaß: ca. 182 / 450 x 249 cm. 
*Im Preis enthalten sind S Elektrogeräte: S Backofen Schwarz HB510ABR0 EEK* A · 
S Glaskeramik-Kochfeld ET645HE17 · Edelstahl-Inselesse Airforce F97-90 EEK* B · S 
Einbaukühlschrank mit ****Gefrierfach KI18LV62 EEK* A++ · S Geschirrspüler vollintegriert 
SN614X00AE EEK* A+ · Edelstahl-Einbauspüle. Inklusive Lieferung und Montage 6.998,–.

6.998,–
VoLLSERVICEpREIS*

2.998,–
VoLLSERVICEpREIS*

210x297_HORSTMANN_07_2018.indd   1 11.07.2018   7:32:57 Uhr



Zum 7. Oberhausener Hafenfest mit Ka-
nalparty lädt am 11. und 12. August der 
Aquapark Oberhausen zur Heinz-Schleu-
ßer-Marina am Rhein-Herne-Kanal ein. 
Erwartet werden wieder knapp 20.000 
Besucher. Timo Schirmer, Betriebsleiter 
des Aquaparks: „In diesem Jahr wird es 
ein noch attraktiveres Fest, wir haben 
viele Vorschläge unserer Besucher mit 
in die Planungen einfließen lassen.“ Los 
geht es am Samstag, 11. August, ab 18 Uhr 
mit der Kanalparty (Eintritt: 7 Euro VVK, 
9 Euro Abendkasse). Für die Musik sorgt ab 
19 Uhr wieder die aus Hannover stam-
mende Band Steam mit Power-Frau Leo-
nie und ihren vier Männern. Das umfang-
reiche Repertoire umfasst brandaktuelle 
Chart-Hits ebenso wie Kultsongs ab den 
60er Jahren. Gegen 23 Uhr heißt es dann 
„Feuer frei“ für ein großes Feuerwerk, das 
den Hafen und den Kanal mit spektaku-
lären Lichtern und Effekten in Szene set-
zen wird.

Mit dem Familientag geht das Hafen-
fest-Wochenende am Sonntag, 12. Au-
gust, von 11 bis 18 Uhr weiter. Der Eintritt 
ist dann frei, die musikalische Eröffnung 
macht der Marina Shanty Chor. Erstma-
lig mit von der Partie sind die „HotDogZ“ 
mit einer buntgemixten Hunde-Show 
für Groß und Klein. Für die Musik sorgt 
u. a. das Akustik-Duo „Melarima“, auf ei-
ner zweiten Bühne macht ein DJ-Team 
Stimmung. Fußball-Bundesligist Borus-
sia Dortmund kommt mit einem Fan-
Truck und die kleineren Be-
sucher können sich wieder 
auf die Stoag-Kids-Arena 
mit Hüpfburgen, Spiel-
möglichkeiten und Ani-
mationen freuen.

Die Erwachsenen können sich derweil in 
der „Beach-Area“ mit Cocktails auf Lie-
gestühlen zwischen Palmen entspannen. 
Mit von der Partie ist beim Familientag 
wieder die „Weiße Flotte Baldeney“ mit 
ihrem Fahrgastschiff. Zum Bummeln und 
Verweilen lädt beim Familientag ein ma-
ritimer Markt mit Kunsthandwerks- und 
Präsentationsständen ein. Alle Informa-
tionen zum 7. Oberhausener Hafenfest 
unter www.aquapark-oberhausen.com 
und www.marina-oberhausen.com

7. OBERHAUSENER HAFENFEST

Kulinarisch am 18. und 19. August
In eine kulinarische Manege verwandelt sich die Mari-

na Oberhausen eine Woche später am 18. und 19. August 
(Samstag von 12 bis 22 Uhr, Sonntag von 12 bis 20 Uhr), wenn 

der StreetFood Circus erstmals in Oberhausen Station macht. 
In unmittelbarer Nähe zum Centro lässt sich dann ein ganzes 
Wochenende wunderbar schlemmen: StreetFood-Klassiker wie 
Burger und Pulled Pork, altbewährte Küche mit Spanferkel und 
Handbrot oder frische Trends wie Keksteig und Bubble Waffle, 
die süße Versuchung in Frucht und Eis – für jeden Geschmack 
soll etwas dabei sein. Die Besucher dürfen sich auf Food-Artisten 
aus ganz Deutschland freuen, wie die veranstaltende Event- und 
Marketingagentur Next Choice aus Osnabrück verspricht.  

11. und 12. August am Aquapark

BUDENRUNDFAHRT MIT GÜNNI
Termin: 25. August 2018
Tour 1:  16 Uhr bis 18.30 Uhr 
Tour 2:  19 Uhr bis 21.30 Uhr 
Start:  Citytour-Haltestelle am 
  Hauptbahnhof

Tickets: 15 Euro pro Person, die Karten sind aus-
schließlich in den Tourist Informationen am Haupt-
bahnhof und im Centro am Mitteldom erhältlich 
(Tel. 82 45 70).

„Fahr’ doch anne Bude!“ Am 25. August feiert 
das Ruhrgebiet zum zweiten Mal den „Tag der 
Trinkhallen“. Von 15 Uhr bis 22 Uhr findet an über 
50 ausgewählten Buden in der gesamten Metropo-
le Ruhr ein abwechslungsreiches Kulturprogramm 
statt - in Oberhausen unter anderem an Oli’s Büdchen 
(Kiosk am Ebertbad), am Kiosk Petrol auf der Lehmbach-
straße und an der Trinkhalle Peters auf der Ankerstraße. 
Eine Übersicht über alle Programmbuden und die einzel-
nen Aktionen gibt es auf den Seiten der Ruhr Tourismus 
GmbH unter www.tagdertrinkhallen.ruhr.

Ebenfalls wieder mit dabei: Der Kult-Reiseführer Günni, 
der mit einer ordentlichen Portion Lokalkolorit und jeder 
Menge an Lebensweisheit auf zwei geführten Bustouren 
seine Lieblingsbuden in Oberhausen vorstellt, Zwischen-
stopps mit „Kultur & Dönekes“ natürlich inklusive. Damit 
dann aber auch alles glatt läuft, ist selbstverständlich ein 
eigener Fahrer mit dabei – sicher ist sicher… 

Die zweieinhalbstündigen Fahrten beginnen um 
16 Uhr und um 19 Uhr direkt am Hauptbahnhof an der 
CityTour-Haltestelle am Bahnhofsvorplatz. Tickets gibt 
es ab sofort für 15 Euro pro Person in den beiden Tourist 
Informationen am Hauptbahnhof und im Centro am Mit-
teldom. Aufgrund der begrenzten Plätze ist eine schnelle 
Buchung empfehlenswert. Veranstalter der erlebnisrei-
chen Trinkhallen-Rundfahrten durch die Stadt ist die 
OWT Oberhausener Wirtschafts- und Tourismusförde-
rung GmbH.

GÜNNI IST 
WIEDER DA!

2. Tag der Trinkhallen am 25. August

Da, wo Günni am liebsten ist – Geschichten 
über die Budenkultur hautnah erzählt. 
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Batterien und Akkus sind 
praktisch: Sie liefern Strom 
für mobile Anwendungen wie 
Handy, Laptop und E-Bike, 
auf die viele Menschen heute 

nicht mehr verzichten möchten. Es gibt 
aber auch viele batteriebetriebene Ge-
räte, die fragwürdig sind, beispielsweise 
elektrische Pfeffer- oder Salzmühlen 
mit Beleuchtung, Wegwerfspielzeug mit 
Funktionen, singende Grußkarten und 
Ähnliches. 

Grundsätzlich gilt, dass nicht wieder auf-
ladbare Batterien eine schlechte Ökobi-
lanz haben, da zu ihrer Herstellung 40 bis 
500 Mal mehr Energie benötigt wird, als 
sie bei der Nutzung später zur Verfügung 
stellen. Laut Umweltbundesamt ist elek-
trische Energie aus Batterien mindestens 
300 Mal teurer als der Strom aus der Steck-
dose. 

GEHT ES OHNE BATTERIE?
Nicht immer ist eine Batterie erforder-
lich: Mechanische und automatische 
Uhren sowie Solar-Taschenrechner kom-
men beispielsweise gut ohne Batterien 
aus – das Umweltzeichen „Der Blaue En-
gel“ gibt eine Orientierung beim nach-
haltigen Einkauf.

NETZBETRIEBENE STATT BATTERIE- 
BETRIEBENE GERÄTE 
Netzbetriebene Geräte sind meist leis-
tungsfähiger und günstiger als Akku-
geräte. Muss es also wirklich ein Akku-
rasierer sein? Akkubetriebene Geräte 

können zudem eine verkürzte Lebens-
dauer aufweisen, wenn die Akkus nicht 
austauschbar sind. 

AKKU STATT BATTERIE 
Wenn mobile Energiespender nötig sind, 
sind Akkus Batterien vorzuziehen, da 
praktisch jeder Ladevorgang eine Batte-
rie ersetzt. Akkus sind in allen Standard-
baugrößen erhältlich. Es gibt diverse Ak-
kusysteme, die sich für unterschiedliche 
Anwendungen anbieten. Vor dem Kauf 
empfiehlt sich die Recherche im Fach-
handel oder im Netz. 

Die Ökobilanz und Wirtschaftlichkeit ei-
nes Akkus verbessern sich durch fachge-
rechte Lagerung und Behandlung.

Drei Beispiele:
▪ Nickel-Metallhydrid-Akkus (NiMH): 

Preisgünstiges Akkusystem, aller-
dings mit hoher Selbstentladungsrate 
von ca. 25 Prozent pro Monat. Deshalb 
empfiehlt sich die Anwendung nicht 
bei selten genutzten Geräten wie Ta-
schenlampen.

▪ LSD-NiMH (Low self discharge Ni-
ckel-Metallhydrid): Diese Akkus ha-
ben eine geringe Selbstentladung von 
ca. 4 Prozent pro Monat. Vorteil gegen-
über den einfachen NiMH-Akkus: Die 
geladene Energie kann auch bei selte-
nerem Einsatz der Geräte effizienter 
genutzt werden.

▪ Lithium-Ionen-Akkus (Li-Ion): Diese 
Akkus weisen eine hohe Energiedich-
te und Leistungsfähigkeit und geringe 

Selbstentladung auf. Einsatzbereiche 
sind Mobiltelefone, Notebooks, Ka-
meras, Spielekonsolen und kabellose 
Elektrowerkzeuge. Sehr leistungs-
fähiges, aber auch gegenüber hohen 
Temperaturen empfindliches System. 
Mechanische Beschädigungen sollten 
ebenfalls unbedingt vermieden wer-
den.

LITHIUM-IONEN-AKKUS
Bei ordnungsgemäßem Umgang sind 
Lithium-Ionen-Akkus laut Umweltbun-
desamt sicher. Unsachgemäßer Umgang 
verkürzt die Produktlebensdauer und 
kann im Extremfall zu Bränden führen. 

WAS IST ZU BEACHTEN?
Geräte nicht bei Hitze oder Frostgra-
den lagern (z. B. im Auto), das kann den 
Akku schädigen. Temperaturen zwischen 
10 und 25°C sind optimal. Geringe Zy-
klentiefen (Teilzyklus) verlängern die 
Lebensdauer, deshalb zum Beispiel Mo-
biltelefone, Notebooks und Co. nicht 
komplett entladen lassen. Bei ca. 20 Pro-
zent – hier variieren die Angaben je nach 
Quelle – wieder aufladen, bei Erreichen 
von ca. 90 Prozent Kapazität den Ladevor-
gang beenden. Geräte also nicht die ganze 
Nacht aufladen lassen. Der von älteren 
Akkusystemen bekannte Memory-Effekt 
tritt bei Li-Ion-Akkus nicht mehr auf. 

Um einen sicheren Umgang mit Li-Ion-
Akkus zu gewährleisten, sollte neben 
der Überhitzung auch eine mechanische 
Beschädigung unbedingt vermieden 

werden, um im Extremfall auftretende 
Brände zu vermeiden oder auch ein Aus-
treten giftiger Stoffe zu verhindern.

Wenn der Akku länger gelagert wird, 
sollte er dem jeweiligen Gerät entnom-
men und die Pole sollten abgeklebt wer-
den. Um eine Tiefenentladung zu ver-
meiden, sollte man Akkus halbjährlich 
laden.

DIE RICHTIGE ENTSORGUNG
Batterien und Akkus dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden! 

Verbrauchte Batterien und Akkus wer-
den in jedem Geschäft, das Batterien 
und Akkus verkauft, angenommen. 
Sammelkartons oder -fässer müssen gut 

sichtbar im Geschäftsbereich bereitge-
stellt sein. 

Unbedingt beachten: Lithiumbatterien 
und Lithium-Ionen-Akkus müssen vor 
der Abgabe, besser noch vor dem La-
gern im eigenen Haushalt, an den Polen 
abgeklebt werden, um Kurzschlüsse zu 
vermeiden. Die Produktbezeichnungen 
Li(-Ion) finden sich auf der Batterie bzw. 
dem Akku. 

Wertstoffhof und Schadstoffmobil neh-
men ebenfalls verbrauchte Batterien 
und Akkus an. Bei Abgabe von Elektro-
geräten am Wertstoffhof oder Schad-
stoffmobil müssen Batterien und Akkus 
vorher entnommen und der Batterie-
sammlung zugeführt werden.

Gewusst wie: Der richtige Umgang mit den mobilen 
Stromspendern – von der Nutzung bis zur Entsorgung 

BATTERIEN 
UND AKKUS

iTIPPS DER ABFALLBERATUNG
▪ Verzicht auf Batterien
▪ Nutzung netzbetriebener oder mechanischer Geräte
▪ Akkus statt Batterien verwenden
▪ Sachgerechte Behandlung der Akkus zur Verlängerung der Lebensdauer
▪ Akkus und Batterien richtig entsorgen: Batteriesammelboxen im Handel, 

Schadstoffmobil oder Schadstoffsammlung des Wertstoffhofs nutzen

Sommerhitze unterm Dach, Über-
flutung im Keller: Wie man seine ei-
genen vier Wände gegen Wettercha-
os fit machen kann, wird bei einer 
kostenfreien Vortragsveranstaltung 
der Verbraucherzentrale vorgestellt. 
Energieberaterin Martina Zbick 
zeigt auf, welche Maßnahmen bei-
spielsweise vor Hitze schützen. Eine 
Expertin des Projekts Haus- und 
Grundstückentwässerung der Ver-
braucherzentrale NRW informiert 
zu Schutzmaßnahmen gegen Star-
kregen.

Wann: Dienstag, 7. August 2018, 
18 bis 19.30 Uhr

Wo: Bert-Brecht-Haus, 
Langemarkstraße 19-21, 
46045 Oberhausen

WIE SCHÜTZE 
ICH MEIN HAUS 
BEI EXTREMEN 
WETTERLAGEN?

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

/S
yd

a 
Pr

od
uc

tio
ns

sh
ut

te
rs

to
ck

.c
om

/A
. a

nd
 I.

 K
ru

k

14 15

umwelt aktuell umwelt aktuell



Ein alltäglicher Mor-
gen: Aufstehen, ins Bad 
gehen, sich ankleiden. 
Doch was wäre, wenn aus 
dem Schrank die Men-
schen klettern würden, 
die die Kleidung herge-
stellt haben? Was würden 
sie von ihrer Arbeit und 
von ihrem Leben erzäh-
len? Autorin Imke Mül-
ler-Hellmann nimmt ihre 
Lieblingskleidungsstücke 
und fährt los: Bangla- 
desch, Vietnam, Portugal, 
Deutschland, China ...

Sie lernt die Näherin ih-
rer Fleece-Jacke kennen, 
den Textilveredler von Slip 
Claudia und die Spinne-
rin des Garns ihrer Wan-
dersocken. Sie interviewt 
Firmenchefs in deutschen 
Luxushotels und Manager 
auf staubigen, bengali-
schen Pisten, fährt an chi-
nesischen Betriebstoren 
vor und bedankt sich bei 
den verblüfften Angestell-

ten für ihre Lieblingsjacke. 
Wovon träumt eine Wan-
derarbeiterin in China, die 
zehn bis zwölf Stunden 
am Tag unter Neonlicht 
näht? Was erhofft sich ein 
Näher in Bangladesch von 
seiner Zukunft? Was eine 
Schuhmacherin in Portu-
gal?

„Leute machen Kleider“, 
die Lesung von Imke Mül-
ler-Hellmann am Don-
nerstag, 6. September, um 
19 Uhr im „Gdanska“ am 
Altmarkt, ist eine Reise 
durch die globale Textil-
produktion, voller Be-
gegnungen und überra-
schender Einblicke in eine 
weltweit vernetzte, gigan-
tische Industrie.

Anmeldung:
Agendabüro Robert Ober-
heid, Tel. 825-2805; 
E-Mail robert.oberheid@ 
oberhausen.de

Lesung im Gdanska am 
6. September um 19 Uhr

Die Straßenbäume in 
Oberhausen können bei 
langanhaltender Tro-
ckenheit unter Wasser-
mangel leiden. Schon im 
vergangenen Sommer bat 
die Stadtverwaltung die 
Anwohner um Unterstüt-
zung. „Das Wurzelwerk 
junger Bäume reicht nach 
dem Pflanzen nicht bis 
in die tieferen, feuchte-
ren Erdschichten, um von 
dort genügend Wasser zu 
ziehen“, so Frauke Ölsner 
vom Fachbereich Ökolo-
gische Planung der Stadt 
Oberhausen. 

Die OGM, die die Stra-
ßenbäume bewässert, 
freut sich daher über die 
Unterstützung der Bür-
ger. Insbesondere bei den 
Neuanpflanzungen ist sie 
auf Hilfe angewiesen. Bis 
zu zehn Jahre dauert es, bis 
der Wurzelbereich auch 
in die tieferen Schichten 
reicht. Aber auch gestress-

te, ältere Straßenbäume 
profitieren von einer Was-
serspende. 

Die Devise bei der Bewäs-
serung lautet: Besser ein-
mal wöchentlich eine gro-
ße Menge geben – bis zu 
60 Liter bei Jungbäumen, 
bis zu 100 Liter bei alten 
Bäumen – als häufiger 
kleine Mengen. Wenn das 
Erdreich um den Stamm 
verdichtet ist, können 
natürlich nur kleinere 
Mengen gegossen werden; 
sobald das Wasser oberir-
disch in den Gully läuft, 
hilft es dem Baum nicht 
mehr. Der Morgen bietet 
sich zum Gießen an, da 
die Erde dann noch kühl 
ist und das Wasser besser 
aufnehmen kann. Mar-
kus Werntgen-Orman, 
Leiter des Bereichs Um-
weltschutz, bedankt sich: 
„Durch Ihre Hilfe unter-
stützen Sie die grüne Lun-
ge unserer Stadt!“

Straßenbäume leiden unter 
der Trockenheit

GEBT UNS 
BITTE WASSER!

„LEUTE MACHEN 
KLEIDER“

Am 22. September öffnet das 
Werk seine Tore mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
für die ganze Familie

TAG DER 
OFFENEN TÜR 
IM OXEA WERK 
RUHRCHEMIE

OXEA und die Standortpartner laden an diesem Tag von 
10 bis 16 Uhr in das Chemiewerk im Oberhausener Nor-
den ein. Die Besucher erhalten einen Einblick in die un-
terschiedlichen Arbeitswelten auf dem Gelände. Ob in der 
Messwarte, im Labor oder bei der Werkfeuerwehr: Es gibt 
viel zu entdecken. 

Die STOAG stellt Linienbusse zur Verfügung, mit denen 
die Besucher das Werk erkunden und an ausgewählten 
Haltepunkten an Führungen teilnehmen können. Hier er-
fahren Besucher, was in den Werkstätten passiert, wie der 
Arbeitsalltag in den Betrieben aussieht oder wie das The-
ma Sicherheit bei OXEA gelebt wird.

Für die jungen Besucher stehen vielfältige Attraktionen 
zur Verfügung: Hüpfburgen, eine Seifenpresse, ein Bun-
gee-Trampolin und ein Speed-Kick werden neben vielen 
weiteren Highlights für Begeisterung sorgen. Darüber hi-
naus veranstaltet der Betriebsrat auch in diesem Jahr ein 
Preisausschreiben.

Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: In diesem Jahr 
wird Leckeres vom Grill oder Vegetarisches aus dem Wok 
angeboten, Kuchen, Waffeln und vieles mehr. Der Verkaufs- 
erlös geht an das Friedensdorf und die Oberhausener Ta-
fel.  

OXEA ist einer der größten Ausbilder in der Stadt. Wer 
mehr über die Ausbildung erfahren möchte oder darüber, 
was OXEA als Arbeitgeber auszeichnet, kann seine Fragen 
im Zelt der Personalabteilung und Ausbildung stellen.   

Und was produzieren OXEA und die Standortpartner ei-
gentlich im Holtener Werk? Auch auf diese Frage wird es 

ausführliche Antworten geben – ob in einem der zahlrei-
chen Abteilungszelte oder direkt in den Betrieben. Die 
Mitarbeiter der OXEA und die Standortpartner freuen 
sich auf zahlreiche Fragen.

www.oxea-chemicals.com
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Seit einigen Wochen werden die Hausbesitzer durch die 
Stadt Oberhausen angeschrieben und über das neue 
Erkennungs-System für Oberhausener Mülltonnen in-
formiert. Voraussichtlich bis Anfang August werden alle 

Eigentümer ihr Anschreiben inklusive der entsprechenden Eti-
ketten und einer Klebeanleitung erhalten. Die Etiketten sind 
gemäß der Anleitung an den Müllgefäßen zu befestigen. Wich-
tiger Hinweis: Die Klebeanleitung gilt nicht für Alttonnen! Da 
ältere Abfallgefäße längere Stege an den Seiten haben, müssen 
die Etiketten unterhalb dieser Stege aufgeklebt werden.

Im Rahmen der anschließenden Testphase ab Ende August wer-
den Bürger, deren Tonnen nicht etikettiert sind, daran erinnert 
dies nachzuholen.  „Scharf gestellt“ wird das System zum ers-
ten Januar 2019. Ab diesem Zeitpunkt werden Tonnen, die keine 
Aufkleber mit Transpondern aufweisen, nicht mehr geleert.

WAS IST ZU TUN? FILM HILFT BEI DER FEHLERVERMEIDUNG
Ein exaktes Kleben ist wichtig, da die Etiketten am Leerungs-
fahrzeug maschinell gelesen werden. Werden sie an der fal-
schen Stelle angebracht, kann die Tonne unter Umständen 
nicht ausgelesen werden. Für jede Tonne gibt es zwei Aufkleber, 
die seitlich angebracht werden müssen. Exakte Klebebeispiele 
– per Foto und per Film –können auf der Internetseite der WBO 

unter www.wbo-online.de abgerufen werden. Der Film mit der 
Klebeanleitung ist auch über den QR-Code auf den Aufklebern 
abrufbar.

WELCHE TONNEN ERHALTEN ETIKETTEN?
Nur die gebührenpflichtigen Behälter, d.h. die Restmüll- und 
Biotonnen, sind mit Aufklebern zu versehen. 

ÄNDERT SICH SONST ETWAS?
Weitere Änderungen ergeben sich nicht. Mieter, die bis Mitte 
August keine Aufkleber auf ihren Tonnen vorfinden, sollten 
sich mit ihrem Vermieter oder der Hausverwaltung in Verbin-
dung setzen. 

KONTAKT:
Stadt Oberhausen
Tel. 825-6000
E-Mail: identsystem@oberhausen.de

IDENT-SYSTEM 
FÜR OBERHAUSENER 
MÜLLTONNEN
Versand der Aufkleber an Hausbesitzer noch bis Anfang August – 
ein Film zeigt, wie die Beklebung geht

Vor über vier Jahren wurde die Sperr-
müllsammlung in Oberhausen umge-
stellt. Abholtermine für Sperrgut oder 
Elektrogroßgeräte müssen seitdem te-
lefonisch oder online vereinbart werden. 
Nur angemeldeter Sperrmüll wird mit-
genommen! 

Dennoch stellt manch Unwissender sei-
nen Sperrmüll auf die Straße, wenn er 
einen Sperrmüllhaufen in der Nachbar-
schaft sieht. Doch der nicht angemeldete 
Müll kann nicht mitgenommen werden. 
„Die Umstellung des Sperrmülls auf Ab-
ruf beruht auf einer Planung, mit der 
die Kapazität der Fahrzeuge komplett 
ausgelastet wird“, erklärt Maria Guthoff, 
Geschäftsführerin bei den Wirtschafts-
betrieben. „Zusätzliche Fuhren bringen 
den Zeitplan und die Aufnahmekapazi-
tät der Fahrzeuge durcheinander, sodass 
dann der regulär angemeldete Sperrmüll 
nicht mehr abgeholt werden kann.“

WAS GEHÖRT ZUM SPERRMÜLL? 
Unter Sperrmüll versteht 

man haushalts-
übliche Ge-

genstände, die zu groß für die normale 
Mülltonne sind. Dazu gehören Möbel 
wie z. B. Schränke, Tische, Bettgestelle 
oder Matratzen. Bei Elektrogroßgeräten 
beschreitet Oberhausen neue Wege: Sie 
werden aus der Wohnung geholt. Damit 
hat das mühselige Herausschleppen der 
meist sehr schweren Elektrogeräte für 
viele Oberhausener ein Ende.

SO LÄUFT DIE SPERRMÜLLABFUHR 
REIBUNGSLOS
Vereinbaren Sie einen Abholtermin bei 
der Sperrmüll-Hotline telefonisch unter 
825-6000 oder online unter www.ober-
hausen.de/sperrmuell

Sperrmüll darf erst am Vorabend des 
vereinbarten Abholtermins bereitge-
stellt werden; er muss vor dem Haus am 
Gehwegrand zur Straße stehen.

Nicht mitgenommen werden: Abfälle 
in Kisten oder Säcken, Wohnungs- und 
Zimmertüren, Wand- und Deckenver-
kleidungen, Glasscheiben, Zäune, Karto-
nagen.

Große Elektrogeräte werden ge-
sondert abgeholt und dür-

fen nicht an den 

Gehwegrand gestellt werden. Nur aus-
gebaute und von Strom- und Wasser- 
anschlüssen getrennte Geräte werden 
mitgenommen. Sie sollten möglichst im 
Erdgeschoss bereitgestellt werden. 

Wird ein Elektrogroßgerät, z. B. Kühl-
schrank, Waschmaschine, etc. angemel-
det, können zusätzlich auch kleine Elek-
trogeräte in haushaltsüblichen Mengen 
angemeldet werden. Sie müssen in einer 
Tüte oder einem Karton, sortiert nach 
Geräten mit und ohne Kabel, abgegeben 
werden. Kleine Elektrogeräte werden zu-
dem kostenlos am Schadstoffmobil und 
am Wertstoffhof angenommen.

Eine falsche Sperrmüllentsorgung kann 
teuer werden! Wer sich nicht an die Vor-
gaben hält, kann für sein Fehlverhalten 
von der Stadtverwaltung zur Kasse gebe-
ten werden. 

Weitere Informationen bei der Abfall-
beratung der Stadt Oberhausen telefo-
nisch unter 825-3585 oder per E-Mail an 
abfallberatung@oberhausen.de 

Abholtermine unter der Hotline 825-6000 vereinbaren

SPERRMÜLL UND GROSSE
ELEKTROGERÄTE RICHTIG ENTSORGEN

5 7 8 0 9 3 2 4
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Fast auf den Tag 70 Jahre nach Aus-
gabe der ersten D-Mark ist die erste 
Banknote mit Oberhausener Motiv 
erschienen: Der Gasometer Ober-

hausen ziert die Vorderseite einer Banknote, 
die von der OWT Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH heraus-
gegeben wird. Sie ist in verschiedenen Aus-
führungen als Souvenir und Sammlerstück 
erhältlich.

 „Die Null-Euro-Scheine mit Gasometer se-
hen nicht nur echt aus, sie sind auch echt. 
Allerdings im Nennwert von Null-kom-
ma-Null“, so Rainer Suhr, Spartenleiter 
Tourismus und Marketing der OWT. Der 
Gasometer-Schein weist alle Sicherheitsmerk-
male eines herkömmlichen Geldscheins auf: 
Gestaltung, Material, Wasserzeichen, Kup-
ferstreifen, Hologramm und transparen-
tes Fenster sowie die UV-Fluoreszenz zur 
Erkennung von Falschgeld.

Null-Euro-Scheine werden mit Genehmi-
gung der Europäischen Zentralbank heraus-
gegeben, „um das Bewusstsein für die euro-
päische Kultur und Geschichte zu schärfen“.  

Gedruckt werden sie von der französi-
schen Oberthur Fiduciaire SAS, die auch 
ganz normale Euroscheine und fäl-
schungssichere Dokumente herstellt. 

Der Oberhausener Gasometer-Schein 
kostet 3 Euro und wird in den Tourist 

Informationen am Hauptbahnhof so-
wie im Centro am Mitteldom angeboten, 

außerdem gibt es ihn im Gasometer-Shop als 
Mitbringsel nach dem Besuch der Erfolgs-
ausstellung „Der Berg ruft“. Eine Geschenk-
version mit Passepartout, erklärenden 
Informationen und einer ansprechenden 
Verpackung für 5,90 Euro wurde in Zusam-
menarbeit mit der „Werkstatt am Kaisergar-
ten“ der Lebenshilfe Oberhausen entwickelt. 
Außerdem gibt es repräsentative Ausfüh-
rungen im hochwertigen Glasrahmen.

Die Auflage des Oberhausener Scheins – das 
ist für die Sammler von besonderer Bedeu-
tung – beträgt 10.000 Exemplare. 1.000 da-
von gelangen jedoch nicht in den normalen 
Verkauf, sondern sind unter anderem für 
karitative Zwecke und für Marketing-Aktio-
nen reserviert.

Der Oberhausener Tourismus-Chef ist nach 
einem rasanten Verkaufsstart vom Erfolg des 
Scheins überzeugt: „Unser Gasometer ist für 
Oberhausen und für die örtliche Tourismus-
werbung einfach unbezahlbar“, so Suhr. „Das 
können wir nun auch mit einem ganz beson-
deren Souvenir zum Ausdruck bringen.“  

EINFACH UNBEZAHLBAR Im Stage Metronom Theater am Cen-
tro stehen die Zeichen allmählich auf 
Abschied: Das Disney-Musical „Tarzan“ 
verlässt am 23. September Deutschland. 
Wer also noch Tickets für diese absolute 
Erfolgsproduktion haben möchte, muss 
sich so langsam sputen. Die gute Nach-
richt: Der Nachfolger steht bereits fest, 
und – es ist sogar eine Deutschland-Pre-
miere! Direkt aus London kommt Ende 
November die Rock-Oper „Bat Out of 
Hell“ mit den Welthits von Meat Loaf 
nach Oberhausen in die Metropole Ruhr. 

Musik, Texte und das Buch von „Bat Out 
of Hell“ stammen aus der Feder von 
Rocklegende Jim Steinman, der neben 
der Musik zum Musical „Tanz der Vam-
pire“ auch einen Großteil der Songs von 

Weltstar Meat Loaf geschrieben hat. Zu 
seinen größten Erfolgen zählen Meat 
Loafs Hits „Bat Out of Hell“, „I’d Do 
Anything for Love (But I Won’t Do That)“ 
und “You Took the Words Right Out of 
My Mouth (Hot Summer Night)”. Die drei 
„Bat Out of Hell“-Alben, die die Songs für 
die Bühnenversion liefern, verkauften 
sich seit ihrem ersten Erscheinen 1977 
über 100 Millionen Mal und gehören da-
mit zu den meistverkauften Alben aller 
Zeiten. In London wurde die Bühnenver-
sion von „Bat Out of Hell“ mit dem heiß 
begehrten London Evening Standard 
Award als bestes Musical ausgezeichnet, 
ein weiterer Meilenstein in der Erfolgs-
geschichte des Rock-Spektakels. Au-
ßerdem wurde die Show für acht Preise 
nominiert, unter anderem als bestes Mu-

sical für den britischen Publikumspreis 
„WhatsOnStage Award“. Alle Details zur 
neuen Show-Sensation in Oberhausen 
lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe!

Tipp! Tickets für die beiden 
Show-Produktionen sind noch bzw. 
schon in den beiden touristischen 
Informationsstellen am Haupt-
bahnhof und im Centro am Mittel-
dom erhältlich: Tourist Information 
Oberhausen, Tel. 824 57-0, E-Mail: 
tourist-info@oberhausen.de,
www.oberhausen-tourismus.de

Rockig, bombastisch, episch und höllisch gut + Rock-Spektakel von Jim Steinman mit den Hits 
von Meat Loaf kommt im November 2018 + Der Vorverkauf ist ab sofort geöffnet + Letzte 
TARZAN-Vorstellung im Stage Metronom Theater am 23. September

„TARZAN“ GEHT, „BAT OUT OF HELL“ KOMMT!

WIESNGAUDI –
FESTZELT- 
SPASS
Ab 14. September bekommt Ober-
hausen ein eigenes Oktoberfest: 
An drei aufeinander folgenden 
Wochenenden verspricht der Fest-
zeltspaß auf dem Platz der Guten 
Hoffnung authentisches Wiesn- 
flair. Der Vorverkauf läuft bereits 
auf Hochtouren. Mitte September 
verwandelt sich der Centro-Vor-
platz in eine Festwiese mit Bier-
garten, Festzelt und zünftiger 
Volksfestatmosphäre. Dirndl und 
Lederhosen prägen dann das Bild, 
frisches Festbier aus dem Maß-
krug und bajuwarische Schman-
kerl verwöhnen Leib und Seele, 
es herrscht Wiesnstimmung in 
dem 2.100 Quadratmeter großen 
Festzelt für 1.600 Personen. Auf 
der Bühne sorgt die Show der Ok-
toberfest-Band „Original Ober-
hauser Feldlerchen“ für ein ganz 
besonders stimmungsvolles Am-
biente. Wer lieber die Abendson-
ne genießen möchte, kann sich 
zudem vor dem Zelt in den Bier-
garten mit eigenem Ausschank 
setzen und den Ausblick auf das 
allwöchentliche Treiben rund um 
den Platz der Guten Hoffnung 
beobachten. Weitere Infos gibt es 
unter www.oktoberfest-centro.de. 
Hier sind auch Tischplatzreservie-
rungen für das Festzelt möglich. 
Übrigens:  In Oberhausen finden 
noch weitere Wiesn-Parties statt: 
am Stadion Niederrhein (Ruhr-
pott-Gaudi, 28./29.9.) und in der 
König-Pilsener-Arena (Benedik-
tiner Oktoberfest, 12.-14.10.). Hier 
hat der Vorverkauf ebenfalls schon 
begonnen.

Gasometer auf neuen Null-Euro-Scheinen

Jetzt gewinnen!
3 Geschenkversionen
des Null-Euro-Scheins

Senden Sie bis zum 25. August eine 
E-Mail an redaktion@oh-stadtma-
gazin.de und notieren Sie bitte Ihren 
Namen, Ihre Tel.-Nummer und den 
Betreff „Null-Euro-Schein“.
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Noch mehr Vorteile:
Jedes 11. Ticket geschenkt*      Sparen bei CineLady & Co.     Snacks & Drinks günstiger

Hol dir die kostenlose CineStarCARD: 
an der Kinokasse, mit der CineStarApp oder unter cinestar.de!
* Durchschnittsumsatz bei zehn gekauften Tickets inkl. Snacks im Gesamtwert von 125 €.

CineStarCARD

VORTEIL #1
FILM DER 
WOCHE
AB NUR 5 €!

CineStar Oberhausen im CentrO | Luise-Albertz-Platz 1 | 46047 Oberhausen

ANZEIGE



Mit einem Invest von fast 70 Millionen Euro in den vergangenen Jahren hat das Ober-
hausener Unternehmen dazu beigetragen, dass sich das Stadtbild positiv verändert hat.

Die Babcock Pensionskasse ist 
für die Rentenzahlungen an 
die pensionierten Mitarbei-
ter und die Hinterbliebenen 

des ehemaligen Oberhausener Unter-
nehmens verantwortlich. Um die Renten 
auszahlen zu können, gehört es zu ihren 
Aufgaben, das Vermögen der Pensions-
kasse zu verwalten bzw. zu vermehren.

Für die Pensionskasse sind Immobili-
engeschäfte ein wichtiger Baustein in 
ihrer Unternehmenspolitik. Allein in 
den letzten Jahren hat die Babcock Pen-
sionskasse in Oberhausen fast 70 Milli-
onen Euro in Immobilien investiert. Mit 
Projekten am Willy-Brandt-Platz und an 
der Elsa-Brändström-Straße, dem soge-
nannten SPOT-Gebäude, in dem neben 
anderen Firmen auch die Kasse selbst 
ihren Sitz hat, konnten Flächen erfolg-
reich entwickelt werden. Bürogebäude 
wie z. B. das ARCO an der Centroallee, 
das die Babcock Pensionskasse 2013 er-
worben hat, sind attraktive und gefragte 
Flächen. Das Projekt „Finanzstraße” auf 
dem Grundstück der ehemaligen Stadt-
bibliothek Sterkrade beherbergt neben 
28 seniorengerechten Wohnungen eine 
Gewerbeeinheit mit ambulantem Pfle-

gedienst und einer Tagespflegeeinrich-
tung. Auch Objekte wie das Wohnge-
bäude an der Gutenbergstraße und das 
Wohn- und Geschäftshaus am Raffel-
berg in Mülheim sind Projekte der Pen-
sionskasse. 

Moderne und vor allem altersgerech-
te Wohnungen in Oberhausen hat die 
Pensionskasse mit einem Immobilien- 
entwickler selbst entwickelt. Eine Be-
sonderheit dieser Immobilien ist, dass 
direkt im Haus auch ambulante Pflege-
dienste sind, um pflegebedürftige Mie-
ter in ihrer Wohnung betreuen zu kön-
nen. Auch zusätzliche Dienstleistungen 
wie Einkaufshilfen oder Wohnungsrei-
nigungen können in Anspruch genom-
men werden. 

„Dieses seniorengerechte Wohnkonzept 
findet großen Zuspruch, das Investment 
kann als sicher bezeichnet werden. Oft 
sind unsere Mieter Anfang, Mitte 70 und 
haben bislang in einem großen Einfami-
lienhaus mit Garten gewohnt. Besonders 
im Fokus haben wir mit den Wohnun-
gen ‚unsere‘ Rentner“, so Hans-Hermann 
Vowinkel, Vorstand der Babcock Pensi-
onskasse. „Ein Großteil der Pensions-An-

spruchsberechtigten wohnt hier in der 
Umgebung, und warum sollten wir un-
seren Rentnern nicht auch Wohnraum in 
Oberhausen anbieten? Ehrlich gesagt – 
Oberhausen ist eine Zukunftsstadt und 
meines Erachtens eine verkannte Perle 
im Revier.“ 

Ralf Langhoff, besonderer Vertreter des 
Vorstands, ergänzt: „Zu unseren Anla-
gen gehört auch der Bau von Büroimmo-
bilien. So haben wir für das Oberhause-
ner Unternehmen Nanofocus, ein stark 
gewachsener Spezialist für optische 
3D-Oberflächenmesstechnik, passen-
dere Räumlichkeiten gebaut. Die Kasse 
konnte so dazu beitragen, die Nano-
focus AG in Oberhausen zu halten.“ 
Aktuell sei das Holiday Inn Express Ho-
tel in der Neuen Mitte im Bau und wer-
de Anfang 2019 eröffnet. Langhoff: „Das 
4-Sterne-Hotel hat fünf Etagen und 
144 Zimmer. Auch bei diesem Projekt 
zeigt sich, dass Oberhausen als Busi-
ness- und Reiseziel in den letzten Jah-
ren deutlich an Bedeutung und Attrak-
tivität gewonnen hat.“

www.babcock-pensionskasse.de

BABCOCK PENSIONSKASSE 
INVESTIERT IN IMMOBILIEN

Hans-Hermann Vowinkel (Mitte), Vorstand der Babcock Pensionskasse, 
und sein Mitarbeiter Ralf Langhoff (rechts) schauten sich gemeinsam 

mit Frank Lichtenheld (links), Geschäftsführer der Entwicklungsgesell-
schaft Neu-Oberhausen mbH und der Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH, die verschiedenen Objekte in Oberhausen 
an, in die die Pensionskasse in den letzten Jahren direkt investiert hat 

und an denen man auch gemeinsam gearbeitet hat.

Wenn Menschen akut oder lebensbedrohlich 
erkranken, stellt dies ganz besondere Anfor-
derungen an die medizinische Versorgung. 
Kann man nicht mehr selbstständig atmen 
oder benötigt man intensive Pflege, braucht 
es Menschen, Spezialisten, die damit umge-
hen können und das Leben trotz aller Ein-
schränkungen weiterhin lebenswert machen.

Das Team Sandra Gutzeit und Simon Hanau, 
sie Pflegedienstleitung und Pflegeexpertin 
für außerklinische Heimbeatmung, er At-
mungstherapeut, haben sich dazu entschie-
den, genau für diese Menschen mitten in Os-
terfeld eine Wohngemeinschaft aufzubauen, 
in der sie nicht nur ein Zuhause finden, son-
dern rund um die Uhr von Fachkräften pro-
fessionell und intensivmedizinisch betreut 
und umsorgt werden. So wird ihnen Zeit zum 
Durchatmen gegeben. Die Nachfrage und 
der Bedarf sind groß. Im Frühjahr 2019 soll in 
Oberhausen eine zweite Wohngemeinschaft 
eröffnet werden. Die Räume sind hell und ge-
räumig, die Atmosphäre herzlich. Familie und 
Freunde sind stets und zu jeder Zeit willkom-
men. Hier geht es um Lebenszeit und um die 
Sicherheit, dass die Pflegekräfte echte Fach-
kräfte sind, die nicht nur menschlich eine 
Menge draufhaben, sondern auch fachlich 
sehr gut ausgebildet sind. Denn es geht bei ih-

ren Patienten um außerklinische Beatmung, 
um Trachealkanülen, Portversorgung und 
Absaugtechniken. Es geht um Leben, da darf 
man sich keinen Fehler erlauben.

Insgesamt umsorgen allein in Oberhausen 
37 Mitarbeiter (examinierte Kranken- oder 
Altenpfleger mit qualifizierter Zusatzaus-
bildung zur „Fachkraft für außerklinische 
Intensivpflege) 10 Bewohner. Sie arbeiten in 
12-Stunden-Diensten, mit drei Diensten pro 
Woche. 

Simon Hanau weiß, die Anforderungen an die 
Mitarbeiter in der Intensivpflege sind extrem 
hoch, Fortbildungen und Schulungen daher 
ein Muss. Viele fachliche Fortbildungen wer-
den intern von Simon Hanau durchgeführt, 
da es bundesweit nur wenige Experten auf 
dem Gebiet der Atmungstherapie und au-
ßerklinischen Heimbeatmung gibt. Bei The-
men wie z. B. Notfallmedizin oder Hygiene-
management werden ausgewiesene Experten 
von außen hinzugezogen. Beim Thema „Qua-
lifiziertes Arbeitsbewältigungscoaching“ hat 
die GeBeGe GmbH, die sich im Pflegesektor 
bestens auskennt, den Pflegedienst unter-
stützt.

www.pflegedienst-gutzeit.de

Der Pflegedienst Gutzeit nutzt 
für sich das Förderinstrument 
der Potentialberatung, das 
Betriebe und Beschäftigte, 
die immer miteinbezogen 
werden, in einem Beratungs-
prozess dabei unterstützt, 
Potentiale zu erkennen und 
betriebliche Lösungen für die 
Weiterentwicklung zu finden.

FÜR WEN? 
Das Programm richtet sich 
an alle kleinen und mittleren 
Unternehmen von 10 bis 249 
Mitarbeitern. Für Unterneh-
men, die weniger als zehn 
Beschäftigte haben, kommt 
das Förderprogramm unter-
nehmensWert:Mensch in 
Betracht.

FÜR WAS? 
Gefördert werden externe Be-
ratung zu Stärken/Schwächen 
und betriebsspezifischen 
Lösungen von aktuellen 
Herausforderungen entlang 
der Themengebiete Arbeits-
organisation, Kompetenzent-
wicklung, demographischer 
Wandel und Digitalisierung.

WIE VIEL? 
Bezuschusst werden 50 Pro-
zent der notwendigen Aus-
gaben für Beratungstage 
– bis maximal 500 Euro pro 
Beratungstag. In Anspruch 
genommen werden können 
maximal 10 Beratungstage.

INFORMATIONEN GESUCHT? 
OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförde-
rung GmbH
Martin Hinzmann
martin.hinzmann@ 
owtgmbh.de
Tel. 850 36-28

PLATZ ZUM LACHEN, 
PFLEGEN UND LEBEN

POTENTIAL- 
BERATUNG

Kim Kamann, Heidemarie Hubert

Sandra Gutzeit und Simon Hanau

Der Pflegedienst „Gutzeit“ hat mitten in Osterfeld 
eine Wohngemeinschaft aufgebaut.

Holiday Inn Express Finanzstraße

SPOT ARCO
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Die städtische Spar-
kasse (gegründet im 
Jahr 1865) war viele 
Jahre in den Räumen 

an der Schwartzstraße 62 behei-
matet, zunächst als Hauptstelle 
der Sparkasse, dann als Filiale. 
Mit dem Auszug der Filiale im 
Jahr 2013 gab es einen Leerstand 
von ca. 90 Prozent des Gebäu-
des zu verzeichnen. Überlegun-
gen, das Gebäude zu verkaufen, 
wurden verworfen. Bernhard 
Uppenkamp, Vorstandsvor-
sitzender der Stadtsparkasse 
Oberhausen, verkündete sei-
nerzeit: „Wir investieren in die 
Zukunft dieses historischen 
Standortes. Mit den geplanten 
Maßnahmen schaffen wir die 
Voraussetzungen, die den heu-
tigen Erwartungen potenzieller 
Mieter entsprechen.“ 

Gesagt, getan: Unter der Fe-
derführung von Hans Joachim 
Riehle  (Projektleiter und Ge-
schäftsführer der Sparkas-
sen-Vermietungs- und Immo-
bilien-Vermittlungs GmbH),  
der von der Auftragsvergabe 
über die  Baubetreuung und das  
Rechnungswesen bis hin zur 
Budgetkontrolle eingebunden 
war, nahm das Projekt Gestalt 
an.

Viele Hindernisse und Hür-
den galt es zu überwinden: Die 
vorhandenen Ver- und Ent-
sorgungsleitungen mehrerer 
Installationsepochen mussten 
selektiert und zurückgebaut 
werden. Die Auflagen zum 
Schall-, Denkmal- und Brand-
schutz sowie der Einbau von 

Lüftungsanlagen stellten hohe 
Anforderungen an die mit der 
Durchführung des Projektes 
beauftragten Fachplaner und 
Handwerksbetriebe.

Doch die Herausforderungen 
wurden durch die kompetente 
Projektbegleitung und profes-
sionelle Zusammenarbeit aller 
Beteiligten erfolgreich gemeis-
tert. So wurde das Gebäude an 
der Schwartzstraße 62 barriere-
frei erschlossen, modernisiert 
und einer neuen Nutzung zu-
geführt. Mit einer Arztpraxis 
im Erdgeschoss, zufriedenen 
Mietern einer modern ausge-
statteten Wohnung und mit den 
von einer Tochtergesellschaft 
der Stadtsparkasse Oberhausen 
genutzten Büroräumen war die 
repräsentative Adresse der ehe-
maligen Sparkassenhauptstelle 
schnell voll vermietet. Das Ge-
bäude wird seit Eröffnung am 
1. Juli 2015 den Ansprüchen von 
Ärzten und Patientinnen an 
eine hochmoderne Praxis mit 
cleverem Raumkonzept gerecht 
und bietet seit Juni 2017 den 
Mietern der neu geschaffenen 
Penthousewohnung im Dachge-
schoss absoluten Wohnkomfort.

Bernhard Uppenkamp und 
Hans Joachim Riehle sind mit 
dem Endergebnis sehr zufrie-
den: „Wir haben unsere selbst 
gesteckten Ziele erreicht und 
freuen uns, das Projekt erfolg-
reich abgeschlossen zu haben. 
Das repräsentative Gebäude ist 
ein Blickfang und eine Bereiche-
rung des sehr attraktiven Stadt-
viertels. “

Historisches Gebäude an der 
Schwartzstraße umgebaut 
und das Projekt erfolgreich 
abgeschlossen

STADTSPARKASSE 
OBERHAUSEN HÄLT 
AN IHREN WURZELN FEST
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ÖFFNUNGSZEITEN DER 
THEATERKASSE 
Mo 12 - 18.30 Uhr 
Di - Fr 10 - 18.30 Uhr 
Sa 10 - 13 Uhr 
 und jeweils 1 Stunde  
 vor der Vorstellung 

Telefonische Bestellung: 
8578-184 
E-Mail: besucherbuero@ 
theater-oberhausen.de 

Die Theaterkasse ist noch bis 
12. August geschlossen.  Online 
können Tickets aber erworben 
werden:
www.theater-oberhausen.de 

Unter der Intendanz von Florian Fiedler stehen 17 Premieren 
auf dem Programm.

Eine thematische Klammer 
für die Spielzeit 2018/2019, 
die mit einer ersten Premie-
re am 7. September startet, 
bildet die Frage nach der Zu-

kunft der Arbeit: Die Schließung der 
letzten Steinkohlezeche im Ruhrgebiet 
in diesem Jahr gab den Anlass dazu, sich 
dem Thema auf unterschiedliche Wei-
se zu nähern. Der endgültige Abschied 
vom Steinkohlebergbau macht noch 
einmal besonders deutlich, dass Arbeit 
und die damit verbundenen Strukturen 
sich radikal verändern. Nicht nur das 
Verschwinden der Schwerindustrie in 
einer Region, deren Wohlstand und Be-
deutung vor allem auf dieser gründet, 
ist ein Grund für diesen tiefgreifenden 
Wandel. Auch die Digitalisierung ver-
ändert Arbeit so schnell und gravierend 
wie noch nie und damit geht einher, dass 
es voraussichtlich auch immer weniger 
Arbeit für alle geben wird.
 
Viele der künstlerischen Arbeiten der 
Saison 2018/2019 nähern sich auf un-
terschiedliche Weise dem Thema Arbeit 
und stellen Fragen danach, wie Arbeit 
zukünftig definiert werden kann, wie 
sie und ihr Ertrag verteilt werden müs-
sen und was das letztendlich für unsere 
Gesellschaft bedeutet. Das Theater soll 
einen Raum bieten, an dem diese Fra-
gen durch Künstler und Zuschauer offen 
verhandelt und diskutiert werden.

Intendant Florian Fiedler und sein 
Team haben 17 Premieren für die kom-
mende Spielzeit geplant – darunter 
sieben Uraufführungen und eine deut-
sche Erstaufführung. Eröffnet wird die 
Spielzeit 2018/2019 am Freitag, 7. Sep-
tember, mit der Uraufführung „SNAP 
YOUR LIFE! Die stille Revolution der 
Digital Natives“ von Gesine Schmidt 
in der Regie von Yves Hinrichs: ein do-
ku-fiktionales Stück über den Wandel 
von Kulturtechniken und Lebenssti-
len, Denk- und Machtstrukturen, der 
durch unseren täglichen Umgang mit 

digitalen Medien hervorgerufen wird. 
Ausgangspunkt für das Jugendtheater-
projekt waren für die Autorin Gesine 
Schmidt Interviews mit einer Vielzahl 
von Jugendlichen aus Oberhausen. Den 
dahinter verborgenen Geschichten der 
digitalen Ära sowie den Konsequenzen 
und Chancen für eine neue Generation 
ist das künstlerische Team um Regis-
seur Yves Hinrichs gemeinsam mit den 
Jugendlichen, die auf der Bühne stehen 
werden, auf der Spur.
 
Am Samstag, 15. September, lädt das 
Theater Oberhausen zum großen The-
aterfest ein. Das Fest startet wieder mit 
einer Prozession durch Oberhausen. In 
diesem Jahr steht sie unter dem Motto 
„Held*innen der Arbeit“.

Wie in der gerade beendeten Spiel-
zeit werden auch in der zweiten Runde 
wieder Orte außerhalb des Theaters im 
städtischen Raum bespielt: In den Hal-
len der neuen Fitness-Erlebniswelt „The 
Mirai“, die in Nachbarschaft zum Centro 
entsteht, wird das Stück „Fit & Struppi 
im Reich der Neuen Mitte“ von Nicola 
Bremer uraufgeführt. Premiere ist am 
14. September.

Und auch auf die zweite Premiere im 
Großen Haus des Oberhausener The-
aters am 21. September kann man sich  
bereits freuen: Die Regisseurin Leo-
nie Böhm wird „Die Leiden der Jungen 
(Werther)“ nach Johann Wolfgang von 
Goethe inszenieren. Böhm arbeitete be-
reits am Thalia Theater Hamburg, am 
Theater Konstanz und an den Münchner 
Kammerspielen.

ABONNEMENTS UND THEATERCARDS 
Das Theater Oberhausen bietet 13 ver-
schiedene Abonnements und zwei The-
aterCard-Modelle: 

THEATERCARD, die BahnCard 
fürs Theater: 
Mit der TheaterCard erhalten Inhaber 

zum einmaligen Preis von 45 Euro eine 
Ermäßigung von 50 Prozent auf nahezu 
alle Produktionen. Neu daran ist, dass 
die TheaterCard jetzt zwölf Monate gül-
tig ist.

THEATERCARD YOUNG, die 25-Euro- 
Flatrate für Schüler, Azubis und Stu-
dierende bis einschließlich 30 Jahre:
Einmal 25 Euro zahlen und das ganze 
Jahr gratis ins Theater gehen! Die Ein-
trittskarten gibt es mit der TheaterCard 
Young an der Abendkasse – solange der 
Vorrat reicht! Die TheaterCard Young ist 
jetzt ebenfalls zwölf Monate nach Kauf 
gültig. 

Alle Abonnements findet man im Spiel-
zeitheft und unter
www.theater-oberhausen.de 

Der Vorverkauf für Abonnements der 
Spielzeit 2018/2019 läuft bereits.  

DIE
ZUKUNFT 
DER ARBEIT

DIE NEUE SPIELZEIT IM THEATER

2726

kunst & kultur



Matthias
Reuter

HALLO ZUSAMMEN,

haben sie das auch gelesen? Ober-
hausen bekommt jetzt seinen ersten 
eigenen Geldschein. Mit Gasometer 
drauf. Sieht super aus. Ist absolut 
echt. Aber im Nennwert von Null 
Euro. Da sagt jetzt vielleicht der eine 
oder andere: Das ist aber nicht sooo 
viel. Das stimmt. Aber trotzdem 
kann ein Null-Euro-Schein sinnvoll 
sein. Beispielsweise im Restaurant. 
Wenn der Kellner die Frage: „Könnte 
ich zu meinem Jägerschnitzel auch 
Bratkartoffeln bekommen?“ beant-
wortet: „Nee. Das ist zusammen mit 
den Kroketten eingeschweißt.“, dann 
stellt sich ja manchmal die Frage: 
„Wieviel Trinkgeld gibt man in so 
einem Fall?“ Und da kann ein Null-
Euro-Schein echt helfen. Oder wenn 
man TV-Fußballkommentatoren 
nach Leistung bezahlen will. Oder 
als Bonuszahlung für VW-Mana-
ger. Die Einsatzmöglichkeiten sind 
unbegrenzt. Außerdem hat sich die 
Stadt ja was einfallen lassen: ein 
Null-Euro-Schein kostet drei Euro. 
Und das ist doch die Idee! Was ha-
ben wir hier überlegt, wie wir die 
Pro-Kopf-Verschuldung in Oberhau-
sen in den Griff bekommen können? 
Und jetzt haben wir es: Wir drucken 
einfach Geld, das keinen Cent wert 
ist. Und das verkaufen wir dann 
pro Stück für drei Euro. Genial. Ich 
meine bloß, dass das schonmal ir-
gendwo versucht wurde. Hab ich so 
in Erinnerung. Langfristig ist das 
keine Lösung. Außerdem werden ja 
nur zehntausend Null-Euro-Schei-
ne herausgegeben. Das reicht nicht. 
Vielleicht sollte man es mal mit hun-
derttausend Hundert-Euro-Schei-
nen zum Preis von je zwanzig Euro 
probieren? Obwohl, ich glaube, diese 
Idee war jetzt genau Null Euro wert. 

Bis die Tage

Mit dem „Damenbad Spezial“ startet 
das Ebertbad im August wieder ins 
Programm. An acht Abenden werden 
Frau (Gerburg) Jahnke und weitere vier 
Damen für beste Unterhaltung auf der 
Bühne sorgen: Vom 9. bis 12. August 
sind es Sarah Hakenberg, Lisa Feller, 
Liza Kos und Susanne Hayo, vom 16. bis 
19. August Katie Freudenschuss, Lisa 
Feller, Liza Kos und Anny Hartmann. 

Seit 22 Jahren steht der Schauspieler 
und Sänger Gustav Peter Wöhler mit 
seiner Band auf der Bühne. Am Diens-
tag, 14. August, schlägt er im Ebertbad 
Brücken zwischen Stars und One-Hit-
Wonders, Klassikern und persönli-
chen Entdeckungen. Zwischen dem 
23. August und dem 15. September wird 
dann an 15 Abenden die Eigenproduk-
tion „Höchste Zeit“ gespielt, ein amü-
santes Stück über Liebe, Fremdgehen, 
Treue und Blödheit – natürlich mit HP 
Lengkeit.

Die frischesten, witzigsten und ver-
rücktesten Poetinnen und Poeten tre-
ten am 4. September beim Poetry Slam 
gegeneinander an, um das Publikum 
für sich zu begeistern. Das inzwischen 
25. Rudelsingen mit David Rauterberg 
und Matthias Schneider gibt’s am 
11. September.

Die gefühlte Arschlochdichte und Idi-
otenkonzentration, die Sackgesichts-
überfülle und Kackbratzendurchseu-
chung, die allgemeine, bimssteinerne 
Generalverblödung und präsenile All-
gemeinabstumpfung, kurz: die cere-
brale Fäulnis in diesem Land macht 
Jochen Malmsheimer bei seiner „Do-
gensuppe Herzogin – ein Austopf mit 
Einlage“ zum Thema (20.9.). Dem Bür-
ger aufs Maul, in den Kopf und in den 
Facebook-Account schauen die beiden 
Mittdreißiger Simon & Jan mit ihrem 
neuen Programm „Halleluja“ (21.9.). 
„Ich find ja die Alten geil“ meint am 

22. und 23. September die Come-
dy-Gruppe Eure Mütter.

Humor ohne Netz und doppelten Bo-
den, das ist WDR 2 Copacabana live 
(25.9.). Tobias Brodowy, Henning Bor-
nemann und Uli Winters setzen sich 
einfach ein Thema und schwadronie-
ren drauflos – „klingt interessant, isses 
aber nich“. Hazel Brugger zieht aus, die 
Welt zu verbessern, und findet schöne 
Worte für das Hässliche (27.9.), wäh-
rend Sarah Hakenberg sich und das 
Publikum einen Tag später fragt: „Wa-
rum sind wir heute nur so ängstlich?“ 
Oma sei noch mutig gewesen: Wenn 
jemand behauptete, ein Lebensmittel 
sei krebserregend, schob sie es in den 
Mund und antwortete: „Auch der Tod 
will seine Ursache haben ...“ 

SCHÖNE WORTE FÜR 
DAS HÄSSLICHE

Ebertbad

Tickets gibt es auch in den Tourist Informationen 
am Hauptbahnhof und im Centro

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 0208 205 40 24, www.ebertbad.de

 Linie 956

Mit dem Freiluft-Kino in der Osterfelder In-
nenstadt im Rahmen der Reihe FilmSchau-
Plätze NRW und dem Straßentheater-Stück 
„20.000 Meilen unter dem Meer“ auf dem Alt-
markt in der City hat das Oberhausener Kul-
turbüro vor wenigen Tagen sein diesjähriges 
Sommerkulturprogramm gestartet. Weiter 
geht es am Samstag, 4. August, um 18 Uhr mit 
der Operette „Die lustige Witwe“ im Innenhof 
von Schloss Oberhausen. Kurz und kompakt 
im „Espresso-Format“ wird das Stück unter der 
Gesamtleitung der Sopranistin Desirée Brodka 
aufgeführt. Es handelt sich um eine moderier-
te Version aus Gesangs- und Streichquartett. 
Klein, aber fein soll sich klassische Musik so 
einem ganz neuen Publikum in entspannter 
Atmosphäre erschließen. 

Ebenfalls frei ist der Eintritt beim inzwischen 
7. Weißen Dinner am Samstag, 25. August, in der 
Zeit von 19 bis 23 Uhr auf dem Saporishja-Platz 
in der Oberhausener Innenstadt. Mitzubringen 
sind ein gut gefüllter Picknickkorb inklusive 
Getränke, Tisch und Stühle, eine weiße Tisch-
decke und Geschirr, Wunderkerzen, weiße Tü-
cher zum Wedeln (als Zeichen, dass es gefällt) 
sowie Müllbeutel und bei Bedarf auch Aschen-
becher. Selbstverständlich nimmt jeder Teil-
nehmer seinen Abfall wieder mit nach Hause.

Wer beim Weißen Dinner mitmachen möchte, 
sollte ausschließlich in weiß gekleidet erschei-

nen. Nur die Schuhe können notfalls auch an-
dersfarbig sein. Eine passende 
und elegante Garderobe für 
das Weiße Dinner sind Kleid, 
Anzug und Hut, so Sabine 
Bergforth vom Kulturbüro 
der Stadt. Und sie verrät: „In 
diesem Jahr wird erstmalig 
Tango getanzt, lassen Sie sich 
entführen.“

Zur 11. Oberhausener Kulturnacht 
„Schlaflos“ laden schließlich am Samstag, 
1. September, verschiedene Kulturschaf-
fende in die Oberhausener Innenstadt 
ein. Ab 19 Uhr erwartet die Besucher je-
weils zur vollen Stunde ein buntes 
Programm an verschiedenen 
Orten, wie zum Beispiel im 
Bert-Brecht-Haus, im Thea-
ter Oberhausen, im „Gdans-
ka“ am Altmarkt und mit 
den Kurzfilmtagen im 
„Lichtburg“-Filmpalast an 
der Elsässer Straße. Ange-
boten wird außerdem in 
Zusammenarbeit mit dem 
Stadtarchiv eine Stadtfüh-
rung über die neue Geo-
caching-App.

OPERETTE, WEISSES DINNER 
UND KULTURNACHT „SCHLAFLOS“

Sommerkulturprogramm der Stadt
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Das Opel Autohaus Scherer in Sterk-
rade wurde für besondere Werkstatt-
leistungen mit dem Dekra Siegel aus-
gezeichnet. 

Seit vielen Jahren wird alljährlich von 
der Dekra der freie Werkstatt-Test 
durchgeführt. Dabei werden die 
Kfz-Werkstätten regelmäßig umfas-
send überprüft, um eine kontinuier-
liche Qualitätssteigerung zu gewähr-
leisten.

Die unabhängigen Prüfer der Dekra 
haben seit Beginn des Programms 
bundesweit über 13.500 Tests in Werk-
stätten durchgeführt. 

„Diese Auszeichnung freut uns 
sehr“, sagt Geschäftsführer Christian 
Scherer, „denn sie steht für etwas, das 
für jede Werkstatt selbstverständlich 
sein sollte: Top-Qualität.“

Beim Test wurde von unabhängigen 
Experten ein mit versteckten Mängeln 
präparierter Wagen zur Inspektion 
abgegeben. Alle Fehler wurden von 
der Servicewerkstatt des Autohauses 
Scherer fachmännisch repariert. Po-
sitiv bewertet wurden die technische 
Werkstattleistung und die optimal 
abgestimmten Kundendienstprozes-
se bei Inspektionen. „Es sind unsere 
motivierten Mitarbeiter, die diese Pro-
zesse mit Leben füllen“, so Christian 
Scherer. Der Test wird mit Auszeich-
nung abgeschlossen, wenn bei einem 
unangekündigten Werkstatt-Test 
nicht nur die Mängelbeseitigung mit 
„sehr gut“ bewertet wird, sondern 
auch der gesamte Serviceprozess von 
der Terminvereinbarung bis zur Rech-
nungsstellung die Note „sehr gut“ er-
hält.

 v.l.n.r. Christian Deschzyk (Servicemitarbeiter), Mike Jansen 
(stellv. Niederlassungsleiter Dekra), Geschäftsführer Christian 

Scherer, Marvin Gill (Kfz-Mechatroniker) und Norbert Todt 
(Leiter der Dekra-Außenstelle Oberhausen)

SCHERER IST 
SIEGER IM 
WERKSTATT-TEST

HÖMMA!
Das Jazzfestival findet vom 12. bis 16. September an 
zahlreichen Orten in Oberhausen statt.
In zweiter Auflage haben die Organisa-
toren Uwe Muth und Peter Baumgärt-
ner ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt, das an bekannten 
Veranstaltungsorten wie dem Zentrum 
Altenberg, dem Theater Oberhausen, im 
K14, Gdanska und Falstaff sowie bei Sur-
mann zu hören sein wird. Es spielt aber 
auch an Plätzen, die für Jazzkonzerte un-
gewöhnlich sind: in der Christus- und in 
der Herz-Jesu-Kirche, auf dem Saporis-
hja-Platz und im syrischen Friseursalon 
„Goldene Schere“, auf dem Altmarkt und 
im Autohaus Becker France. 

Los geht es am Mittwoch, 12. September, 
um 20 Uhr mit der Formation „Quadri-
vium“ des Trompeters und Komponisten 
Markus Stockhausen in der Christus-
kirche (Nohlstraße 2). Stockhausen, der 
weltweit als einer der besten Trompeter 
gilt, bewegt sich im Schnittfeld von Jazz, 
Klassik, neuer Musik und elektronischen 
Experimenten. 

Am Donnerstag, 13. September, laden die 
Musikpädagogen und Chorleiter Barbara 
Beckmann und Markus Stollenwerk ab 
17 Uhr zum „Interkulturelles Mitsingen“ 
auf dem Saporishja-Platz: Die Zuhörer 
werden zum Publikumschor.

Um 20 Uhr geht es im Zentrum Altenberg 
mit dem Gitarrenvirtuosen Igor Lazarev 
und seinem Fusion Trio weiter: Hier er-
wartet die Gäste Fusion Jazz mit Anlei-
hen aus dem Rock, Funk und Latin. 

Einer der besten deutschen Soul-Jazz-
Sänger steht anschließend ab 21.30 Uhr 
im Scheinwerferlicht: Jeff Cascaro prä-
sentiert live sein aktuelles Album „Love 
& Blues in the City“. Cascaro ist beken-
nender Fan von Nat King Cole und inter-
pretiert die Songs von Liebe und Blues 

mit warmer Stimme und punktgenauem 
Trompetenspiel. 

Zwei Konzerte gibt es am Freitag, 14. Sep-
tember, im Programm: Der Saxofonist 
Johannes Lemke und der deutsch-indi-
sche Pianist Jarry Singla spielen unter 
dem Namen „Shatabdi“ ab 19.30 Uhr in 
der Christuskirche. 

Ab 20.30 Uhr präsentiert die weltweit 
gastierende Formation „Talking Horns“ 
ihr Programm mit dem Titel „The show 
must blow on” in der Herz-Jesu-Kirche: 
Neben jazzig-verspielten Stücke gibt es 
fast Volkstümliches oder auch mal eine 
flotte Polka zu hören – alle Stücke sind 
als Bläser-Version arrangiert. 

Am Samstag, 15. September, werden 
ab 11.30 Uhr zwei mobile Formationen 
in der Innenstadt unterwegs sein: Der 
Steeldrummer Bima spielt mit der Sän-
gerin Kerstin Schneider und dem Gitar-
risten Stephan Lindner akustisch Stücke 
von Jungle Drum bis Mojiti Bay. Das mu-
sikalische Repertoire von TRIOBRAVO 
fällt wiederum durch eine große Vielfalt 
von Swing- und Bossanova-Klassikern 
und bekannten Evergreens, Popsongs 
und Fernsehmelodien auf. 

Ab 14 Uhr heißt es auf dem Altmarkt 
„Mensch Musik Macher“: Der Klang-
künstler und Musikpädagoge Michael 
Bradke baut hier seine Klangstraße und 
das Riesenmetallophon auf und lädt Alt 
und Jung ein, sich daran ausprobieren. Er 
wird gemeinsam mit dem Publikum ein 
Percussion-Orchester kreieren – daraus 
entsteht ein Konzert.

Um 18 Uhr lädt der syrische Friseursa-
lon „Goldene Schere“ zur Jazzsession: 
Dort können Interessierte gemeinsam 

mit dem Pianisten und Sänger Manfred 
Billmann jammen und sich  in einer be- 
swingten Atmosphäre mit anderen Mu-
sikern austauschen. 

Um 20 Uhr spielt Rosanni Reis bei Sur-
mann in Osterfeld zum „Familienkon-
zert“ auf. Sie erzählt in ihren Liedern aus-
drucksstark und authentisch vom Leben 
und dem afrobrasilianischen Erbe.

Im K14 gastiert um 20 Uhr der Jazz Pool 
NRW mit dem Programm „ Sketches“: Der 
Jazzmusiker Miles Davis hat gemeinsam 
mit Gil Evans eines der berühmtesten 
Alben geschaffen, das Spanien gewidmet 
ist: „Sketches of Spain“. Daher stellt der 
Jazz Pool NRW seine Begegnung mit zwei 
hervorragenden spanischen Kollegen 
unter den daran angelehnten Titel.

Um 21.15 Uhr präsentieren die Vokalistin 
Marlene Meldrum-Hunt und der Bassist 
Stefan Werni Titel aus dem „Great Ame-
rican Songbook“ im Falstaff – nur mit 
Stimme und Kontrabass.

Um 22.30 Uhr heißt es dann im Gdanska 
„Groovin High“ mit dem Jazzkarussell 
Quintett.

Am Sonntag, 16.9., um 11 Uhr gastiert das 
Trio „Jazz hoch drei“ im Autohaus Becker 
France. Um 16 Uhr findet im Zentrum Al-
tenberg das Konzert der Städtischen Mu-
sikschule mit dem Titel „Klassik meets 
Jazz“ statt, die musikalische Leitung 
hat Mike Szadzik. Das „Junge Orchester 
Oberhausen“präsentiert Titel, die es im 
vorangegangenen Jazz-Workshop im 
Original und improvisatorisch erarbeitet 
hat. Der krönende Abschluss ist Sonntag-
abend um 20 Uhr das Konzert der WDR 
Big Band mit dem internationalen Jazz-
Star Lizz Wright im Theater Oberhausen.

30

kunst & kultur advertorial

• erfahren • kompetent • leistungsstark

Ihr freundlicher
Opel-Service-Partner

in Oberhausen.

Christian Scherer
Teutoburger Str. 34
46145 Oberhausen

T 0208-740 05 90
E c.scherer@autohaus-scherer.com
W www.autohaus-scherer.com



Ein breitgefächertes Repertoire und Gesang auf hohem Niveau sind sei-
ne Gütezeichen. Damit begeistert der Sängerbund Gutehoffnungshüt-
te Sterkrade 1868 e.V., der in diesem Jahr stolz sein 150-jähriges Bestehen 
feiert, bei zahlreichen öffentlichen Auftritten. Beim Jubiläumskonzert am 

Sonntag, 30. September, um 18 Uhr in der Luise-Albertz-Halle wird der Chor unter 
dem Motto „150 Jahre GHH-Sängerbund“ mit 150 Akteuren ein besonderes High-
light bieten.

Mit von der Partie ist der gemischte Chor „MAN Turbo Voices“, der dem Sängerbund 
seit zehn Jahren angehört. Beide Chöre werden von Volker Buchloh geleitet. Getreu 
der Devise „Stillstand ist Rückschritt“ legt er Wert darauf, den Bestand der traditi-
onellen Werke stets um modernes Liedgut zu erweitern. Dass die Chöre damit zu-
kunftsorientiert aufgestellt sind, werden die Konzertbesucher, die sich auch auf das 
Sinfonieorchester Ruhr freuen können, einmal mehr erleben.

In der gut 100 Seiten umfassenden Festschrift konstatiert der Vorsitzende Günter 
Liesch, dass der Sängerbund der Gutehoffnungshütte Sterkrade 1868 auch zukünf-
tig den Gesang als hohes Kulturgut erhalten will. Zudem erinnert er daran, dass sich 
der GHH-Sängerbund nach wie vor eng mit MAN Diesel & Turbo verbunden fühlt 
und damit auch mit der von der St. Antony-Hütte geprägten „Wiege der Ruhrindus-
trie“. Dafür steht das „Lied des Sängerbundes“, in dem von echten und lebensnahen 
Menschen im Lande von Kohle und Eisen die Rede ist und davon, die Heimat im 
Liede zu preisen.

Karten für das Jubiläumskonzert sind erhältlich bei der Tourist Information am 
Hauptbahnhof (Willy-Brandt-Platz 2), in der Sterkrader Parfümerie Heite (Stein-
brinkstraße 224) sowie bei allen Sängern.

150 JAHRE
UND KEIN BISSCHEN LEISE
Sängerbund Gutehoffnungshütte Sterkrade 1868 feiert 
das Jubiläum mit Festkonzert am 30. September

Der 12. Oberhausener Vorsorgetag mit kompetenter 
Beratung und Beantwortung aller wichtigen Fra-
gen zum Thema findet am Samstag, 15. September, 
von 10 bis 17 Uhr im Bero-Zentrum an der Concor-

diastraße statt. Veranstaltet wird er von der AOK-Regionaldi-
rektion Duisburg-Oberhausen gemeinsam mit dem Evange-
lischen Krankenhaus (EKO), dem Katholischen Klinikum, der 
Helios St. Elisabeth Klinik, dem Johanniter-Krankenhaus, dem 
Reha-Zentrum Oberhausen und dem Bereich Gesundheitswe-
sen der Stadt Oberhausen.

An den vielen Informationsständen werden u. a. folgende 
Gesundheits-Checks durchgeführt: Blutdruck- und Blut-
zuckermessung, Lungenfunktionstest, Sehtest für Kinder, 
Gleichgewichts- und Koordinationstraining, Handhygienetest 
und Reanimationstraining. Chefärzte und Oberärzte stellen 
darüber hinaus geeignete Maßnahmen vor, um beispielsweise 
Diabetes, Herz-Kreislauferkrankungen, Hauterkrankungen 
oder auch Darmkrebs erst gar nicht entstehen zu lassen. Das 
Netzwerk Organspende informiert rund um dieses wichtige 
Thema. 

15. September im Bero-Zentrum

VIELE INFOS BEIM 
12. VORSORGETAG
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Auch beim Sparen gilt: 
Aus Klein wird Groß.
In Zeiten niedriger Zinsen regelmäßig sparen und  Ertragsmöglichkeiten nutzen. 
Ganz entspannt mit Deka-FondsSparplan. 

Attraktive Ertragsmöglichkeiten: Sie können in Anlagen auf der ganzen 
Welt investieren. Deka-Experten passen die Anlagen dabei den aktuellen Markt-
gegebenheiten an.

Flexibilität: Zusätzliche Einzahlungen und grundsätzlich börsentägliche Verfüg-
barkeit sind möglich. Sie können Ihre Anlagebeiträge auch jederzeit ändern.

Wesentliche Risiken: Investmentfonds unterliegen Wertschwankungen, die 
sich auf das Anlageergebnis auch negativ auswirken können.

Führen Sie jetzt ein persönliches Beratungsgespräch in Ihrer Sparkasse 
und fi nden Sie eine geeignete Vorsorgelösung. Weitere Informationen unter 
www.deka.de

Das anhaltende Zinstief verlangt nach neuen Ideen für Ihren Vermögensaufbau. Mit einem Deka-FondsSparplan können Sie schon mit kleinen Summen einsteigen und 
an der Entwicklung der Kapitalmärkte teilnehmen.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Die wesentlichen Anlegerinformationen, Verkaufsprospekte und Berichte erhalten Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder 
Landesbank oder von der DekaBank, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de Nähere Angaben zum €uro FundAward 2018 unter www.goldener-bulle.de

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht. 
Anlegen statt stilllegen.
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Holzkränze, Kerzen, Bilderrahmen, hochwertige Essige 
und Öle sowie Marmeladen aus der Region: In „Frie-
das Welt“ gibt es Deko- und Geschenkeartikel für je-
den Anlass zu kaufen. Nach zwei Secondhand-Läden, 

die das Friedensdorf in Oberhausen seit vielen Jahren betreibt, 
ist Friedas Welt eine weitere Anlaufstelle, die ganz neue Produk-
te für die Kundschaft bereitstellt. Vier ehrenamtliche 
und zwei hauptamtliche Mitarbeiter sind für 
Friedas Welt zuständig. „Wir kaufen Ware an, 
stellen aber auch selbst Dekoartikel her“, 
erläutert Sarah Beckmann, Mitarbei-
terin des Friedensdorf, die den Laden 
betreut. 

Mit dem Geschenke- und Dekola-
den am Schmachtendorfer Markt-
platz zeigt die Hilfsorganisation in 
ihrem Heimatstadtteil neue Prä-
senz. Eröffnet wurde der Laden zum 
50-jährigen Bestehen des Dorfes. Jetzt 
wurde der erste Geburtstag des Lädchens 

gefeiert. Alle Erlöse kommen der Organisation zugute. „Wir wol-
len uns mehr in der Öffentlichkeit präsentieren und eine direkte 
Anlaufstelle im Stadtteil sein“, erklärt Sarah Beckmann.

In den hinteren Räumlichkeiten von Friedas Welt befinden sich 
Seminarräume, in denen das Friedensdorf Bildungswerk ein 

großes Angebot an Familien- und Erwachsenenbildung 
organisiert. Zudem finden bereits in regelmäßigen 

Abständen ein Seniorencafé, verschiedene Kre-
ativ-Workshops und weitere Veranstaltungen 

statt. Das Programm soll zukünftig noch er-
weitert werden.

FRIEDAS WELT
Buchenweg 10 
46147 Oberhausen-Schmachtendorf
Öffnungszeiten:
donnerstags und freitags 9 bis 13 Uhr 

und 14.30 bis 18 Uhr,
samstags 9 bis 14 Uhr

Mit dem Laden „Friedas Welt“ hat die Hilfsorganisation 
Friedensdorf eine weitere Anlaufstelle 

DEKO- UND 
GESCHENKARTIKEL FÜR 

JEDEN ANLASS

Endlich Sommerferien – wer möchte sich denn da schon ger-
ne mit der Zeit danach beschäftigen? Aber für viele Kinder und 
Jugendliche beginnt in einigen Wochen mit dem Besuch der 
weiterführenden Schule oder mit dem Beginn der Ausbildung 
eine neue Zeit mit vielen aufregenden Veränderungen. Und mit 
neuen Wegen.

Das richtige Ticket wird von nun an zum wichtigen Beglei-
ter: auf dem Weg zur Schule oder zum Ausbildungsplatz und 
– nicht zu vergessen – für Unternehmungen in der Freizeit. 
Die Ferien sind genau die richtige Zeit, um sich mit den Vor-
teilen der verschiedenen Tickets zu beschäftigen. Fahre ich mit 
Mehrfahrtentickets oder Monatskarte? Habe ich Lust, mich mit 
Waben, Preis- und Tarifzonen beschäftigen? Möchte ich mir je-

den Monat neu ein Ticket kaufen? Oder schließe ich ein güns-
tiges Abo ab und brauche mich um nichts mehr zu kümmern? 

In den Ferien kann die richtige Entscheidung in aller Ruhe ge-
troffen werden. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
KundenCentern der STOAG beantworten gerne alle Fragen 
und beraten umfassend. Auch online kann sowohl das Schoko- 
Ticket als auch das YoungTicketPLUS mit entsprechenden 
Nachweisen als Abo abgeschlossen werden.

Hier die wichtigsten Infos zu den Abos für Schüler und Azubis 
in der Übersicht:

SCHNELL SEIN WIRD BELOHNT
Wer jetzt ein SchokoTicket oder YoungTicketPLUS im Abo be-
antragt, vermeidet unnötige Wartezeiten oder Stress vor dem 
Schulstart und sichert sich als Willkommens-Geschenk eine 
Trinkflasche mit Fruchteinsatz für die heißen Tage. Die Flasche 
gibt es in den STOAG-KundenCentern am Hauptbahnhof, am 
Bahnhof Sterkrade und in der Neuen Mitte so lange der Vorrat 
reicht. So lässt es sich entspannt nach den Ferien durchstarten.

Ein Dankeschön gibt es für Besitzer eines SchokoTickets oder 
YoungTicketPLUS, die mit ihrem Ticket zufrieden sind und es 
weiterempfehlen. Es wartet ein 25 €-Gutschein, der bei über 
200 Anbietern einlösbar ist. Einfach das Formular runterla-
den unter:

www.stoag.de/tickets/vielfahrer/kunden-werben-kunden

EINTRITTSKARTEN ZU GEWINNEN
für das DFB-Pokalspiel RWO gegen SV Sandhausen am 18. August um 18.30 Uhr

Unter allen SchokoTicket- und YoungTicketPLUS-Abonnenten verlost die STOAG zwei Freikarten auf der STOAG- 
Tribüne. Schickt bis zum 5. August eine Mail mit Name, Anschrift und Abo-Nummer an marketing@stoag.de. 

SchokoTicket YoungTicketPLUS

WER KANN ES HABEN? Schülerinnen und Schüler unter 25 Jahren Azubis, Praktikanten und Studierende 
ohne Semesterticket

WANN KANN MAN FAHREN? Jeden Tag rund um die Uhr Jeden Tag rund um die Uhr

WO KANN MAN FAHREN? Im ganzen Gebiet des Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr

Im ganzen Gebiet des Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr

WAS KOSTET ES? 1,18 € pro Tag, das sind 36 € im Monat 1,96 € pro Tag, das sind 59,95 € im Monat

WER DARF FAHREN? Der Ticketinhaber Der Ticketinhaber und nach 19 Uhr und 
am Wochenende eine weitere Person

BACK TO SCHOOL
Jetzt schon um das richtige Ticket kümmern
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 freies WLAN 

 kostenloses Parken

 Bero Oberhausen

 Kindertrödelmarkt: 22.9.2018

Emilian & Emilio T.

  Weil es hier den Kindersamstag gibt!  

Von 11 – 17 Uhr am Gastro-Treff: 25.8.  / 22.9.  Mitmachen und Spaß haben. 

Concordiastraße 32 . 46049 Oberhausen . Tel.: 0208 857780 . www.bero.de

ANZEIGE



AHOI, IHR LANDRATTEN!

Noch bis zum 2. September heißt es 
Segel setzen im LEGOLAND Dis-
covery Centre Oberhausen. Zum 
Piratensommer haben sich Kapi-
tän Steinbart und seine Crew in 
unserem Centre eingefunden und 
sorgen dafür, dass du ein ganz be-
sonderes Piratenabenteuer erleben 

kannst.

Unsere Piratenmannschaft 
wartet schon darauf, dich 
auf die Pirateninsel zu ent-

führen. Hier tauchst du ein in 
die Welt von Kapitän Steinbart 

und seiner Mannschaft und lernst, 
was es heißt, ein waschechter Pirat zu 
sein. Lichte selber den Anker und über-

nimm das Steuer auf unserem in-
teraktiven LEGO Schiff.

Neben vielen Mitmachaktionen wie 
Kinderschminken und der Bastelstati-
on kannst du natürlich auch auf eigene 
Faust die Insel erkunden und die Pira-
tenfestung erklimmen. Lass am LEGO 
Schatzinsel-Bautisch deine eigene 
Piratengeschichte zum Leben erwachen 
oder durchforste den kunterbunten 
DUPLO Dschungel.

Worauf wartest du noch? Hol die An-
ker ein und segle zum Familienausflug 
auf die Pirateninsel im LEGOLAND 
Discovery Centre Oberhausen.

Weitere Informationen und Tickets gibt 
es unter:

www.LEGOLANDDiscoveryCentre.de/
Oberhausen 

Werde Teil der LEGO Piraten Crew.

Mit Beginn der Sommerferi-
en können Besucher nun 
die größte Hai-Aufzucht 
Deutschlands im SEA LIFE 

Oberhausen bestaunen. Neben dem 
148 Quadratmeter großen Flachwasser-
becken mit jungen Schwarzspitzen-Riff-
haien ist der nachgestellte Mangro-
venwald ein weiterer Höhepunkt: 
Mangroven ist ein Sammelbegriff für 
Bäume und Büsche in den Gezeitenzo-
nen, die für die Tierwelt überlebens-
notwendig sind. Da sich vor allem klei-

ne und große Hai-Arten in der Natur in 
Mangroven verstecken, klärt das SEA 
LIFE Oberhausen die Besucher beson-
ders über den Schutz und Erhalt dieser 
bedrohten Pflanzen auf.

Der neugestaltete Themenbereich im 
Mangroven-Stil stellt dabei die natür-
liche Kinderstube für Haie sowie eine 
Geburts- und Nahrungsstätte für die 
Meerestiere dar, in der sie fressen und 
heranwachsen können. Flaches Wasser, 
eine große Fläche und allerbeste Nah-

rung sorgen nicht nur bei den Meeres-
bewohnern für Begeisterung, sondern 
sollen auch den Besuchern das Thema 
Aufzucht auf anschauliche Art und Wei-
se näherbringen.

Beim Besuch der einzigartigen Unter-
wasserkuppel haben Besucher außer-
dem einen 360-Grad-Rundumblick auf 
den jüngsten Nachwuchs und können 
ihm auf diese Weise besonders nah kom-
men – sogar ohne nass zu werden. 

NEUGESTALTUNG DER GRÖSSTEN 
HAI-AUFZUCHT DEUTSCHLANDS

HaiSommer im SEA LIFE Oberhausen
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WWW.EBERTBAD.DE ODER 0208/2054024

23. AUG. BIS 16. SEPT. 2018
IMMER DO BIS SO

DER VORVERKAUF LÄUFT!

VON BLOMBERG/GERLITZ/WOLF
IN EINER BEARBEITUNG VON GERBURG JAHNKE UND ANNA BOLK

REGIE: GERBURG JAHNKE

Anz_Höchste Zeit_quer.indd   1 16.07.18   16:29

WIR WOLLEN NUR SPIELEN!
 DFB-POKAL 1. HAUPTRUNDE, SA. 18.08. , 18:30 UHR, STADION NIEDERRHEIN

TICKETHOTLINE: 01803 / 019 040
(0,09 €/Minute aus dem deutschen Festnetz; max. 0,42 €/Minute aus dem deutschen Mobilfunknetz)

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN UND 
 ONLINE UNTER: tickets.rwo-online.de

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. SV Sandhausen

ANZEIGE

ANZEIGE



Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Spielen und Arbeiten sind zwei wichtige Elemente im Leben, die 
uns in unserer Entwicklung weiterbringen. Haben Sie sich schon 
mal gefragt, warum Kinder und Jugendliche so unbeschwert und 
versiert mit neuen digitalen Techniken umgehen? Die Antwort: 
Sie erkunden die digitale Welt mit spielerischer Neugier, ohne 
Berührungsängste, stattdessen mit viel Spaß.

Diese spielerische Leichtigkeit versuchen wir auch in unse-
ren EDV-Kursen zu transportieren, wenn beispielsweise im 

Office-Kurs eine „Firma“ auf Mallorca gegründet wird, für 
die dann ein Werbeflyer, eine Excel-Tabelle für den Surf-

board-Verleih und vieles mehr entworfen wird. Gerade 
im Bereich der neuen Kommunikationstechniken wird 
die Freude am gemeinsamen Lernen groß geschrieben. 
Es wird immer wichtiger, mit den Errungenschaften der 
digitalen Kommunikation auch glücklich zu sein und zu 
bleiben.

Die Volkshochschule Oberhausen bietet Ihnen hierfür 
ein abwechslungsreiches Kursangebot im Bereich Compu-

ter und Multimedia an. Ich möchte Ihnen den Einstieg in die 
„Digitale Welt“ so einfach wie möglich gestalten. Gleichzeitig 
haben Sie mit unserem Programm die Möglichkeit, auf bereits 
vorhandenes Wissen aufzubauen, sowohl für den Beruf als auch 
für zuhause. Auch wir selbst sind eine leitende Organisation, die 
sich mit neuen Ideen und Werkzeugen, wie z. B. digitalen Lern-
plattformen, weiterentwickelt.

Digitalisierung und berufliche Fort- und Weiterbildung spielen 
in meinem Fachbereich eine zentrale Rolle. Was man früher in 
der Lehre gelernt hat, kann heute schon veraltet sein. Dies hat 
nicht zuletzt die Politik erkannt, die auch mit finanziellen Mit-
teln dafür sorgt, dass Bildung uns ein Leben lang begleitet. Die 
übernahme der Hälfte der Weiterbildungskosten bzw. Kursge-
bühren von bis zu 500 Euro beim Bildungsscheck oder bei der 
Bildungsprämie ist in diesem Zusammenhang meiner Meinung 
nach die genau richtige Ansage für uns in NRW. Wir beraten dazu 
und können Ihnen auch einen Bildungsscheck ausstellen.

Ich freue mich schon auf das Kursjahr mit Ihnen!

Dr. Carsten Weiß
Fachbereichsleiter Beruf / EDV und Digitalisierung

KEINE 
BERÜHRUNGSÄNGSTE
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ab 04.09.2018
Fotoausstellung 
„Kleider machen Menschen“
Bert-Brecht-Haus, Foyer, Erdge-
schoss, Eröffnung 17 Uhr

06.09.2018
„Bombenstimmung – wenn alle 
denken, du bist der Terrorist“.
Lesung und Diskussion mit dem 
Autor und Schauspieler Matthias 
Kopetzki
Bert-Brecht-Haus,
Raum 330a
18 bis 20 Uhr

10.09.2018
Knappen Café
Bürgerzentrum Alte Heid,
Raum 004
14.30 bis 16 Uhr

11.09.2018
Die „Alte Synagoge“ – Haus jüdi-
scher Kultur in Essen. Ein Ort der 
Begegnung
Hauptbahnhof Oberhausen, 
Haupteingang
9.15 bis 13.30 Uhr

12.09.2018
Café unterwegs – Interkulturelles 
Frauencafé
Bert-Brecht-Haus,
Raum 329
17 bis 18.30 Uhr

20.09.2018
Exkursion FabLab Kamp-Lintfort- 
Begegnung mit der technisch-krea-
tiven Zukunft
Hauptbahnhof Oberhausen, Tou-
ristikbushaltestelle
17 bis 20.30 Uhr

September

Oktober
09.10.2018
Katalonien: Das andere Spanien – 
oder eine eigene Nation?
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a, 
18 bis 19.30 Uhr

09.10.2018
Digital im Alter – Gaming, Virtual 
Reality und Facebook im Alltag des 
Altenzentrums Sankt Markus
Bert-Brecht-Haus, Raum 404,
18 bis 19.30 Uhr

November
08.11.2018
Begegnung: Manni Breuckmann 
und Hajo Sommers
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18.30 bis 20 Uhr

09.11.2018
Dialogtisch der VHS Oberhausen, 
Tag des Dialogs
Bert-Brecht-Haus, Raum 329,
15 bis 17 Uhr

15.11.2018
Vortrag: Der Jakobsweg – ein Weg 
der Völkerverständigung und der 
Begegnung
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
19 bis 20.30 Uhr

19.11.2018
„Fluchtpunkt Oberhausen“
K14, 18 bis 20 Uhr

Dezember
03.12.2018
Begegnung mit Prof. Dr. Rita Süss-
muth und Apostolos Tsalastras
Bert-Brecht-Haus, Raum 330,
18 Uhr

06.12.2018
Demokratie (er)lernen und (er)leben: 
Das Jugendparlament Oberhausen
Rathaus, Schwartzstraße 72 
(Haupteingang), 16.30 bis 19 Uhr

07.12.2018
Zusammen leben – zusammen 
arbeiten – zusammen feiern!
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
15 bis 18 Uhr

Januar
ab 07.01.2019
Fotoausstellung zum Thema Begeg-
nung der Fotofreunde von Thyssen 
Krupp
Bert-Brecht-Haus, Foyer, 3. Etage,
Eröffnung 18.30 Uhr

22.01.2019
Begegnungen am Ende des Lebens 
– Unterstützungsangebote des 
Ambulanten Hospiz e.V.
Bert-Brecht-Haus, Raum 330,
18 bis 20 Uhr

29.01.2019
Hospizliche Begleitung von Men-
schen mit Demenz. Ein Abend mit 
dem Ambulanten Hospiz e.V.
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 20 Uhr

05.02.2019
Möglichkeiten der Trauer im Leben 
zu begegnen: Ein Abend mit dem 
Ambulanten Hospiz e.V. zum 
Umgang mit Trauer
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 20 Uhr

ab 05.02.2019
Gemäldeausstellung: Bilder in 
Acryl- und Mischtechnik von Ursula 
Kehen – Begegnungen zwischen 
Himmel und Erde/Ausstellungser-
öffnung
Bert-Brecht-Haus, Foyer, Erdge-
schoss, Eröffnung 18.30 Uhr

07.02.2019
„Let’s sing together“: Eine 
musikalische Begegnung mit alten 
Bekannten aus England, Irland und 
den USA
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
19 bis 21.20 Uhr

08.02.2019
Begegnung mit Shakespeare: 
Shakespeare in Love – eine Zeitreise 
nach England ins 16. Jahrhundert 
Bert-Brecht-Haus, Raum 404, 
17.30 bis 19.45 Uhr

24.02.2019
Der Mutter-Tochter-Konflikt – Wie 
man trotz tiefer Verletzungen wieder 
zueinander findet
Bert-Brecht-Haus, Raum 515,
10 bis 16 Uhr

Februar

März
12.03.2019
Kalifornien: Begegnung auf dem 
legendären Highway 1
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 19.30 Uhr

14.03.2019
Begegnung mit dem Youtube- und 
Let´s-Play-Streamer „B3nny“ aus 
Oberhausen
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 20 Uhr

ab 19.03.2019
Eröffnung der Karikaturenausstel-
lung „Erzählmirnix“
Bert-Brecht-Haus, Foyer Erdge-
schoss, Eröffnung 19 Uhr

Mai
10.05.2019
Lesung: Wein, Weib & Cello … – 
Begegnungen/Katja Heinrich liest
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
19 bis 20.30 Uhr

15.05.2019
Religiöse Begegnung: Eine Reise zu 
den spirituellen Kraftorten verschie-
dener Weltreligionen
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 19.30 Uhr

ab 21.05.2019
Paris: Begegnungen in der Stadt der 
Flaneure
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
Eröffnung 18 Uhr

21.05.2019
Eröffnung der Ausstellung: Stätten 
der Begegnung – Historische 
Postkarten alter Gaststätten in 
Oberhausen
Bert-Brecht-Haus, Erdgeschoss,
18 bis 19.30 Uhr

29.05.2019
Zwischen Hexbach und 
Läppkes Mühlenbach
Bushaltestelle Priestershof,
14 bis 17 Uhr

Unser Lernhaus ist ein Haus der Begeg-
nung. Und oftmals lernen wir, weil 
wir jemandem und einander begeg-
nen. Wir wollen davon mehr ermögli-

chen: Wir treffen vermeintliche Terroristen, eine 
Bundestagspräsidentin a.D., Manni Breuckmann 
und Hajo Sommers, den technischen Fortschritt, 
den Tod u. v. m.

Manches steht noch nicht im Kursbuch, aber es 
gibt eine Extrabroschüre zum Thema „Begeg-
nung“. Darin finden sich auch die Begegnung von 
Prof. Dr. Rita Süssmuth und Apostolos Tsalastras 
am 3. Dezember und die Eröffnung der Ausstel-
lung „Erzählmirnix“ mit gezeichneten Begeg-
nungen am 19. März. 

Am 1. September läuten wir mit Ihnen gemein-
sam im Bert-Brecht-Bildungszentrum das 
Kursjahr ein. 

Wir treffen uns ab 16.30 Uhr, begegnen als Erstes 
den grandios komischen Figuren der Sia Korthaus 
und laden danach zu einer leckeren Brezel ein.

Sia Korthaus tourt zur Zeit mit dem Programm 
„Lust auf Laster“ und zeigt Teile daraus.

Um 19 Uhr geht es dann im Erdgeschoss mindes-
tens so schön weiter mit „Schlaflos“, der langen 
Kulturnacht im Bert-Brecht-Haus und an vielen 
Orten, die stündlich Kultur für alle bei freiem 
Eintritt anbietet.

Wir sehen uns spätestens nach dem Sommer 
wieder in der Volkshochschule im Bert-Brecht- 
Bildungszentrum!

PERSÖNLICHE ANMELDUNG: 
Kassenöffnungs- und Anmeldezeiten
Volkshochschule Oberhausen
Langemarkstr. 19-21
46045 Oberhausen
Tel. 0208 825 2385, RAUM  316

Mo bis Do 9 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 15 Uhr
Fr 9 bis 12 Uhr

Info zu weiteren Beratungsterminen für Deutsch als 
Zweitsprache/Integration unter 0208 825 2385.

SCHRIFTLICHE ANMELDUNG: 
Post  Langemarkstr. 19-21, 46042 Oberhausen
Fax 0208 825 5410
E-Mail vhs@oberhausen.de
WEB vhs.oberhausen.de

WEITERBILDUNGSBERATUNG
Schulische Weiterbildung
Hildegard Renner
hildegard.renner@oberhausen.de
Tel. 825 - 2511, RAUM  314

Berufliche Weiterbildung/ 
Beratung zur beruflichen Entwicklung (BbE)/
Bildungsprämie/ Bildungsscheck: 
Dr. Carsten Weiß
carsten.weiss@oberhausen.de
Tel. 825 – 2477, RAUM 411

Heike Rechlin-Wrede
heike.rechlin-wrede@oberhausen.de
Tel. 825 – 2707, RAUM  307

Englisch
Dorothee Most
dorothee.most@oberhausen.de
Tel. 825 – 2861, RAUM  407

Sprachen außer Englisch:
Traudel Kleinpaß
traudel.kleinpass@oberhausen.de
Tel. 825 – 2895, RAUM  303

Begegnung
SCHWERPUNKTTHEMA

April
10.04.2019
„Vom Feind zum Freund“:
Deutschland und Frankreich 
zwischen 1949 und 1963
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 19.30 Uhr

30.01.2019
Der Steinkohlebergbau in Oberhau-
sen. Eine kleine Zeitreise
Bert-Brecht-Haus, Raum 330a,
18 bis 19.30 Uhr
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Bereits zum dritten Mal findet 
vom 23. August bis 8. Septem-
ber der Sterkrader Lesesommer 
statt. Eine Veranstaltungsreihe, 
bei der sich im Stadtteil alles 
um das Thema Lesen dreht. Den 
Auftakt macht am Donnerstag, 
23. August, ab 19 Uhr ein Abend 
mit Musik und Literatur in 
der Gaststätte „Klumpen Mo-
ritz“, den die Folkwang-Schüler 
Melissa Tendick und Christi-
an Schnitger begleiten. Gert 
Immich liest neue und alte 
„Lesehäppchen“ und zum Teil 
ziemlich „schwarze“ Kurzge-
schichten.

Mit der bunten Auswahl an 
Veranstaltungen – der Eintritt 
ist meist frei – wird sich für 
verschiedene Alters- und In-
teressengruppen immer etwas 

Passendes finden. Zum einen 
werden viele bekannte Gesich-
ter, aber auch Institutionen wie 
das Theater Oberhausen, das 
Freiherr-vom-Stein-Gymnasi-
um, der Verein RSV Adler oder 
das Literaturhaus Oberhausen 
dabei sein und etablierte Veran-
staltungen neu auflegen.  

Zum anderen dürfen sich die 
Besucher auf neue Programm-
punkte freuen, bei denen es zum 
Beispiel in der Stadtbibliothek 
auch magisch zugehen könnte. 
Mit Frank Schulz (24.8., 19 Uhr, 
GOT Sterkrade, Steinbrinkstr. 
192), Eva Kurowski (1.9., 19 Uhr, 
„Klumpen Moritz“) und Tobi 
Katze (6.9., 19 Uhr, Stadtbiblio-
thek Sterkrade) sind zudem wie-
der bekannte Künstler aus dem 
Ruhrgebiet und aus Deutsch-
land in Sterkrade zu sehen. Die 
Abschlussveranstaltung „Die 
Marquise von O.“, eine musika-
lische Lesung mit Ronja Oppelt 
und Martin Engelbach, findet 
am Samstag, 8. September, um 
20 Uhr in der St. Clemens-Kir-
che statt. Die Vielfalt bezieht 
sich schließlich nicht nur auf das 
Programm und die Akteure, son-
dern auch auf die Orte, die von 
der Stadtteilbibliothek über die 
Kirche bis zum Café reichen.

Alle Informationen gibt es unter 
sterkrader-lesesommer.de und 
in den Programmheften, die an 
verschiedenen Stellen im Stadt-
teil und in Oberhausen auslie-
gen.

LIEDER 
UND LESE-
HÄPPCHEN 
NICHT NUR 
AUS EVAS 
FEDER
Sterkrader 
Lesesommer ab 
23. August

Beim diesjährigen „Kunst am Kas-
ten“-Wettbewerb der evo haben 
80 Schüler von sechs weiterfüh-
renden Schulen aus Oberhausen 

teilgenommen. Dabei waren die Haupt-
schule Alstaden, das Sophie-Scholl-Gym-
nasium, das Freiherr-vom-Stein-Gym-
nasium, die Gesamtschule Osterfeld, die 
Heinrich-Böll-Gesamtschule und die 
Theodor-Heuss-Realschule. Gemein-
sam verwandelten die jungen Künstler 
64 Kabelverteilschränke in farbenfrohe 
Kunstwerke. Thematisches Motto in die-
sem Jahr waren Motive, Personen und 
Ereignisse aus dem letzten Vierteljahr-
hundert. 

Nachdem eine Fachjury alle Werke gesich-
tet hatte, fand die Preisverleihung bei der 
evo statt. Vergeben wurden in diesem Jahr 
zehn Geldpreise. Wichtig dabei ist: Alle 
Preisgelder fließen in die jeweilige Klas-
senkasse und stehen damit für Klassen-
fahrten, Ausflüge oder gemeinsame Feiern 
im Klassenverbund zur Verfügung.

Neben dem Votum der Fachjury gab es 
auch in diesem Jahr eine Auszeichnung 
durch eine Schülerjury, die drei beson-
ders gelungene Kunstwerke ausgewählt 
und prämiert hat. „Dieser Preis ist bei 
den Teilnehmenden besonders begehrt, 
denn die hier ausgezeichneten Künstler 

werden gemeinsam eine Veranstaltung 
in der König-Pilsener-Arena Oberhau-
sen besuchen“, so evo-Mitarbeiter Jür-
gen Neuhaus, der den Malwettbewerb 
betreut. 

Übrigens: Über die letzten 25 Jahre hin-
weg haben im Rahmen des Malwettbe-
werbs etwa 1.400 der der rund 3.300 Ka-
belverteilschränke im Stadtgebiet einen 
neuen, farbenfrohen Anstrich bekom-
men. Mit Hilfe einer ganzen Generation 
von Schülern hat die evo also buchstäb-
lich Farbe ins Oberhausener Stadtbild 
gebracht. 

SCHÜLER BRINGEN FARBE 
IN DIE STADT

Gewinner des 25. evo-Malwettbewerbs ausgezeichnet

1. PLATZ
HEINRICH-BÖLL-EUROPASCHULE

2. PLATZ
GESAMTSCHULE OSTERFELD

3. PLATZ
SOPHIE-SCHOLL-GYMNASIUM
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Matzenbergstr.158
www.partyservice-detloff.de · 46145 OB-Königshardt

Telefon
(0208) 674009
Fax -6214655

Zur Kommunion und
bieten wir das Allerbeste:

• k nusprig gebratene Spanferkel • G rillschinken
• B auernplatten • k alte Buffets usw. (Angebote auf Anfrage)

Festtags-Buffet ab 15 Personen
• knusprig gebratene Schulterbraten mit Sauerkraut dazu
• 1 0 x Schinkenröllchen mit Spargel, Filetmedaillons,

Partyschnitzel, Frikadellen, und Teufelssalat,
kleine Käseplatte und Brotrad

Preis p. P. € 17.50

Wir suchen die examinierte ambulante Pflegestecknadel
im Heuhaufen für eine dauerhafte Beziehung. Für einen One-

Night-Stand ist das Team des Häuslichen Pflegedienst Dickmann 
in OB-Sterkrade nicht zu haben

ALLES ANDERE IST VERHANDELBAR.

Häuslicher Pflegedienst Dickmann
Tel. (ab 10 Uhr): 0208-635 19 60 oder 0151-629 098 33

Seit 1992 für Sie vor Ort. | Wilhelmstr. 29 | 46145 Oberhausen

Goldankauf

Sofort Bargeld
Nutzen Sie jetzte Ihre Chance und verkaufen Sie Ihren alten
Schmuck, Feingold, Zahngold, Bruchgold, alte Gold-Uhren

Uhren & Schmuck

Juwelier Halm
Ramgestraße 4 • Bahnhofsstraße 49

46145 Oberhausen • Tel. 0208/6350880

www.juwelier-halm.de
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Die griechische Küche anders erleben… 
Lernen Sie die kulinarische Lebensart der Griechen kennen!
Wir freuen uns, Sie am 10.8.2018, ab 18.00 Uhr
in unserem neuen Restaurant in Sterkrade begrüßen zu dürfen.

Marino’s Meze Bar - jetzt 2 x in Oberhausen, 
Klosterstr. 8 am Kleinen Markt, 46145 Oberhausen, Tel. 0208-635 570 88, Falkensteinstr. 333, 46047 Oberhausen, Tel. 0208-883 07 77

in Sterkrade am 

Kleinen Markt 

(ehemals Vis a vis)

ANZEIGE



Ein voller Erfolg war auch in 
diesem Jahr wieder die Le-
seförderreihe im Gasometer 
in Kooperation mit dem Bil-
dungsbüro der Stadt Ober-

hausen. Exakt 1.701 Schüler lauschten 
bei den sechs Vorlesungen, die nun 
schon zum siebten Mal für Klassen 
vom 4. bis 6. Schuljahr angeboten 
wurden, gespannt den Erzählungen 
von Schauspieler und Sprachakrobat 
Rainer Rudloff. Von der Förderschule 
bis zum Gymnasium waren diesmal 
nahezu alle Schulformen vertreten, 
dabei waren auch drei Schulen aus 
Duisburg. Neben „Big Game“ von Dan 
Smith standen „Der Zauberstein von 
Brisingamen“ von Alan Garner und 
„Großvater und die Wölfe“ von Per 
Olov Enquist auf dem Programm. Im 
Anschluss an die Lesungen machten 
sich die teilnehmenden Schulen im 
Gasometer auf eine Rallye durch die 
aktuelle Erfolgsausstellung „Der Berg 
ruft“.

„Weit über 10.000 Schüler haben mitt-
lerweile an unserer Veranstaltungsrei-
he teilgenommen. Wir freuen uns sehr, 
auf diese Weise die Schulen unterhalt-
sam und zugleich lehrreich bei der Le-
seförderung unterstützen zu können“, 

sagt Jeanette Schmitz, Geschäftsführe-
rin der Gasometer Oberhausen GmbH. 
„Unser Dank geht insbesondere an das 
Bildungsbüro der Stadt für die erfolg-
reiche Zusammenarbeit. Wir wollen 
die Reihe auch in den kommenden 
Jahren fortführen.“

ERSTER SCHRITT ZUR 
GASOMETER-SANIERUNG GESICHERT
Große Freude herrscht im Gasome-
ter-Team auch darüber, einen Finan-
zierungsweg für die dringend erfor-
derliche Sanierung des Gasometers 
gefunden zu haben. Ende Juni fasste 
der Haushaltsausschuss des Bundes-
tages den Beschluss, 7,25 Millionen 
Euro als Sondermaßnahme für das 
Oberhausener Wahrzeichen zur Ver-
fügung zu stellen. Jeanette Schmitz 
spricht allen an der Entscheidung Be-
teiligten ihren besonderen Dank aus: 
„Parteiübergreifend hat der Haus-
haltsausschuss des Bundestages das 
Fundament dafür gelegt, dass dieses 
wundervolle und bedeutende Aus-
stellungsgebäude auch in den nächs-
ten Jahren erhalten bleiben kann.“ Die 
Sanierung des Gasometers soll im Jahr 
2020 in Angriff genommen werden 
und ist mit insgesamt 14,5 Millionen 
Euro kalkuliert. 

ERFOLGREICHE 
LESEREIHE 
UNTER DEM 
MATTERHORN

Rainer Rudloff
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CHARAKTER, STANDHAFTIGKEIT
UND ZUVERLÄSSIGKEIT
MADE IN KOREA

by

46149 Oberhausen
Lessingstraße 2a
Tel.: 0208/376 376
www.ssangyong-oberhausen.de

0,– € ANZAHLUNG
INKL. ÜBERFÜHRUNGSKOSTEN
INKL. WARTUNG & VERSCHLEISS*

Abb. enthält Sonderausstattung.LEASING
LEASING Abb. enthält Sonderausstattung.

peugeot.de/flat-rate

DIE FLAT-RATE-SONDERMODELLE OHNE 
VERSTECKTE KOSTEN. IMPRESS YOURSELF.  

0 € ANZAHLUNG
INKL. ÜBERFÜHRUNGSKOSTEN
INKL. WARTUNG & VERSCHLEISS* 

€ 139,– mtl.*
für den PEUGEOT 208 ACTIVE PURETECH 82 5-TÜRER
• Metallic-Lackierung • Sitzheizung • City-Paket

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER
46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel.: 0208 376 376

www.beckerfrancemobile.de

*Monatliche Leasingrate für einen PEUGEOT 208 Active PureTech 82 5-Türer,
bei einer Anzahlung von 0,– €, Fahrleistung 10.000 km p. a., Laufzeit 24
Monate. Ein Kilometerleasingangebot inkl. Überführungskosten der PSA
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg.
Beinhaltet eine monatliche Rate, mit 2 Jahren Leistungen für einen optiway-
ServicePlus-Vertrag, der PEUGEOT DEUTSCHLAND GmbH. Das Angebot
ist gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 30.09.2018.
Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Weitere Informationen finden Sie auf
peugeot.de. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,8; außerorts 4,2;
kombiniert 4,8; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 109. CO2-
Effizienzklasse: C. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

LEASING Abb. enthält Sonderausstattung.

peugeot.de/flat-rate

DIE FLAT-RATE-SONDERMODELLE OHNE 
VERSTECKTE KOSTEN. IMPRESS YOURSELF.  

0 € ANZAHLUNG
INKL. ÜBERFÜHRUNGSKOSTEN
INKL. WARTUNG & VERSCHLEISS* 

€ 139,– mtl.*
für den PEUGEOT 208 ACTIVE PURETECH 82 5-TÜRER
• Metallic-Lackierung • Sitzheizung • City-Paket

PEUGEOT-VERTRAGSPARTNER
46149 Oberhausen · Lessingstr. 2a · Tel.: 0208 376 376

www.beckerfrancemobile.de

*Monatliche Leasingrate für einen PEUGEOT 208 Active PureTech 82 5-Türer,
bei einer Anzahlung von 0,– €, Fahrleistung 10.000 km p. a., Laufzeit 24
Monate. Ein Kilometerleasingangebot inkl. Überführungskosten der PSA
Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg.
Beinhaltet eine monatliche Rate, mit 2 Jahren Leistungen für einen optiway-
ServicePlus-Vertrag, der PEUGEOT DEUTSCHLAND GmbH. Das Angebot
ist gültig für Privatkunden bei Vertragsabschluss bis 30.09.2018.
Widerrufsrecht gem. § 495 BGB. Weitere Informationen finden Sie auf
peugeot.de. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 5,8; außerorts 4,2;
kombiniert 4,8; CO2-Emission (kombiniert) in g/km: 109. CO2-
Effizienzklasse: C. Nach vorgeschriebenen Messverfahren in
der gegenwärtig geltenden Fassung.

Schumacher Finanzen & Consulting GmbH bietet Ihnen in 
Oberhausen die Beratungskompetenz eines zwölfköpfigen, 

unabhängigen Expertenteams aus den Bereichen:

▪ Altersvorsoge
▪ Anlagenberatung

▪ Immobilienberatung
▪ Versicherungsberatung

▪ Vermögensverwaltung
▪ Finanzierungen

Der Traum vom eigenen Haus wirft viele Fragen auf. Deshalb stellen wir Ihnen unser unabhän-
giges Expertenteam zur Seite, übernehmen Ihre Baufinanzierungsanfrage und sind Ihr Ansprech-
partner für alle Fragen. Wir suchen bei über 200 Banken, Versicherungen und Bausparkassen 
das beste Angebot für Sie – auf Wunsch natürlich auch bei Ihrer Hausbank. Vereinbaren Sie 

einfach einen unverbindlichen Termin mit uns und lassen Sie sich persönlich und individuell be-
raten. So helfen wir Ihnen, sich risikolos und schnell Ihrem Immobilienwunsch zu nähern.

Eine Anfrage, viele Optionen, unsere Empfehlung!

UNABHÄNGIG UND SICHER ZUR EIGENEN IMMOBILIE!

Baufinanzierung ist Vertrauenssache

Am Grafenbusch 3 | 46047 Oberhausen | Tel: 0208 82 84 59 0
info@sts-finanzen.de | www.sts-finanzen.de
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„VIELFALT ALS 
BEREICHERUNG SEHEN“

Was einst im Kleinen be-
gann, ist mittlerweile 
zu einem stattlichen 
Verein herangewach-

sen. Während vor 50 Jahren lediglich 
ein paar Freiwillige in der Pfarrei St. 
Pankratius in Osterfeld für die Stra-
ßenkinder in Brasilien Geld sammel-
ten, sind heute 64 aktive Mitglieder für 
den Verein „Kinder in Rio“ im Einsatz. 

„Vor 50 Jahren war der Bruder des da-
maligen Pfarrers Hermann Josef Wüste 
als Missionar in Brasilien unterwegs. 
Er sah die Armut und das Leid und 
wollte helfen“, erklärt Ralf te Heesen 
vom Verein. Mit den ersten Geldern 
wurde eine Handwerkerschule für 
Straßenkinder im Bundesstaat Rio 
errichtet. „1968 wurde dann ein Ver-
ein in Brasilien gegründet, dem von 
Deutschland aus finanzielle Mittel zur 
Verfügung gestellt wurden“, berichtet 
te Heesen. 

Doch schnell wurde klar, Beschäfti-
gung allein würde für die Kinder nicht 
ausreichen. So wurde vor Ort das erste 
Kinderdorf gebaut, das den Mädchen 
und Jungen ein Dach über dem Kopf 
und eine Ersatzfamilie schaffte. 

Im Laufe der Jahre wurden an ins-
gesamt vier Standorten im Bundes-
staat Rio Kinderdörfer errichtet. Im 
Jahre 2009 konnten rund 120 Kinder 
in diesen Einrichtungen betreut und 
beschult werden. „Dann allerdings 
machte uns der brasilianische Staat 
einen Strich durch die Rechnung. Er 
unterband die Kinderdorfarbeit“, be-
richtet Ralf te Heesen. Nach anfäng-
lichem Schock bei den Mitgliedern 

von „Kinder in Rio“ kam dann die Idee 
auf, die Kinder, die alle wieder in ihre 
Ursprungsfamilien zurückgeschickt 
worden waren, weiterhin zu begleiten. 
Mittlerweile profitieren wieder rund 
40 Familien und rund 100 Kinder von 
der Vereinsarbeit. 

Die verwaisten Kinderdörfer wurden 
in Kinder- und Jugendzentren umge-
staltet und bieten den Mädchen und 
Jungen jetzt Sport- und Freizeitkurse 
sowie Nachhilfe an. Auch mit warmen 
Mahlzeiten werden die Kinder dort 
versorgt. 

„Hier in Deutschland unterstützen 
rund 1.000 aktive Spender unsere Ar-
beit. Das ermöglicht uns, jeden Monat 
rund 18.000 Euro nach Brasilien zu 
schicken“, berichtet das Vorstandsmit-
glied des Vereins. 

Auf sich aufmerksam macht der Ver-
ein im Übrigen bei den verschiedens-
ten Veranstaltungen wie zum Beispiel 
Pfarrfesten. Mit Infoständen wird für 
die Arbeit und Unterstützung von 
„Kinder in Rio“ geworben. Im vergan-
genen Jahr veranstaltete der Verein 
zudem ein großes Sommerfest mit 
Beachsoccer-Turnier.

Damit auch die nächsten 50 Jahre Ver-
einsarbeit in Deutschland gesichert 
sind, wünscht sich Ralf te Heesen mo-
mentan vor allem eines: „Wir brau-
chen dringend Ehrenamtliche für un-
sere Infostände und jemanden, der die 
eine oder andere Hausmeistertätigkeit 
an unserem Vereinssitz in Oberhausen 
erledigt.“

Verein „Kinder in Rio“ ist seit 50 Jahren aktiv

IM EINSATZ FÜR DIE 
ÄRMSTEN DER ARMEN

Gesamtschule Osterfeld ist Kulturschule
Aus aller Welt stammen die Schüler der Gesamtschule Osterfeld 
(GSO). Für den schulischen Alltag ist dies sowohl für Lehrer als 
auch für Schüler eine tägliche Herausforderung. Doch statt sich 
auf die Probleme der buntgemischten Schülerschaft zu konzen-
trieren, begreifen die Verantwortlichen der Schule die Vielfalt 
der Schüler als Bereicherung. Seit September des vergangenen 
Jahres ist die GSO Kulturschule. Einmal mehr setzen sich Lehrer 
und Schüler dadurch mit der kulturellen Vielfalt auseinander.

„Wir haben uns schon immer selbstkritisch, aber positiv mit 
der Herkunft unserer Schüler auseinander gesetzt. Rechte Ge-
walt, aber auch Auseinandersetzungen zum Beispiel zwischen 
Türken und Kurden kann man nicht einfach totschweigen. Hier 
an der Schule versuchen wir diese Themen aktiv zu bearbeiten“, 
berichtet der bisherige Schulleiter Carsten Kühn. In Workshops, 
an Projekttagen und in speziellen Unterrichtsstunden setzt die 
Schule sich immer wieder mit interkulturellen Themen ausein-
ander. Zudem gibt es in regelmäßigen Abständen Veranstaltun-
gen, die die kulturelle Vielfalt unter anderem mit Musik und 
Tanz sowie internationalen Spezialitäten präsentieren. 

Als Kooperationspartner freut sich die Kulturschule über eine 
enge Zusammenarbeit mit der Gedenkhalle Oberhausen, der 

Osterfelder Stadtteilbibliothek, dem Stadttheater sowie mit 
den Kurzfilmtagen. Gemeinsam werden mit den Kooperati-
onspartnern immer wieder Projekte zum Thema gemeinsam 
durchgeführt. 

Seit vielen Jahren – bereits lange vor der Ernennung zur Kultur-
schule – besteht jährlich für die Schülerschaft die Möglichkeit, 
das ehemalige Konzentrationslager Buchenwald zu besuchen. 
Viele Jahre lang wurden zudem Studienfahrten nach Istanbul 
durchgeführt, um Toleranz zu fördern und eventuell bestehen-
de Vorurteile unter den Schülern abzubauen. 

Doch wie wird eine Schule eigentlich zur Kulturschule? Carsten 
Kühn: „Es muss zunächst ein Kulturfahrplan erstellt werden. 
Über den normalen Unterricht hinaus müssen kulturelle An-
gebote für die Schüler angeboten werden. Des Weiteren müssen 
Kooperationspartner gefunden werden.“

Rund 1.500 Schüler besuchen zurzeit die Gesamtschule Os-
terfeld. Rund 60 Prozent der Kinder und Jugendlichen haben 
einen Migrationshintergrund. 
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Der Sauerländische Gebirgsverein (SGV) 
ist auch in unserer Stadt sehr aktiv
„Der Sinn des Reisens ist es, an ein Ziel 
zu kommen, der Sinn des Wanderns, 
unterwegs zu sein“, hat Theodor Heuss 
(1884-1963), erster Bundespräsident der 
Bundesrepublik Deutschland, einmal 
gesagt. Tatsächlich bedeutet Wandern 
nichts Anderes, als spazieren zu gehen. 
Und das ist im Prinzip immer und über-
all möglich, ob in der freien Natur oder in 
der Stadt.

Auch im einst so stark von Kohle und 
Stahl geprägten Oberhausen lässt es sich 
heute hervorragend wandern, weiß Wer-
ner Tinnefeld, Vorsitzender und Wan-
derführer in der Abteilung Oberhausen 
des Sauerländischen Gebirgsvereins 
(SGV). Schließlich ist die Stadt stolz auf 
296 Hektar öffentliche Park- und Grün-
anlagen, 879 Hektar Wälder und 21 Na-
tur- und Landschaftsschutzgebiete, die 
genügend Raum für Bewegung an der 
frischen Luft bieten.

Rund 130 Mitglieder zählt derzeit die 
Abteilung Oberhausen des SGV (www.
sgv-oberhausen.de), die regelmäßig mit 
den zehn SGV-Wanderführern an län-

geren Touren, aber auch an kurzen, bar-
rierefreien Spaziergangs-Wanderungen 
teilnehmen. Ein Informations-Heftchen 
informiert halbjährlich über alle die-
se Touren und ist u.a. direkt über Wer-
ner Tinnefeld (Tel. 842243, Mobil 0176 
84092300) erhältlich. Herzlich willkom-
men sind Interessierte auch immer an 
jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
18 Uhr beim Treff im Vereinslokal „Bis- 
marck-Eck“ an der Bismarckstraße 19.

„Wandern ist der gesündeste Sport der 
Welt, er schärft die Sinne und befreit 
innerlich“, ermuntert Werner Tinnefeld 
„Neueinsteiger“ jeden Alters. Das An-
gebot an Wanderwegen sei groß, allein 
in Nordrhein-Westfalen werden 43.000 
Kilometer markierte Wanderwege an-
geboten. Ehrenamtliche Wegezeichner 
sorgen für Sauberkeit und eine gute Aus-
schilderung dieser Wege.

Besonders stolz sind die Oberhause-
ner SGV-ler natürlich auf ihren eigenen 
rund 57 Kilometer langen Wanderweg 
„Rund um Oberhausen“, der 2005 fertig-
gestellt wurde und ohne große Anstren-

gungen begehbar ist. Vielen ist sicherlich 
irgendwo in der Stadt schon einmal das 
umkreiste schräge O in weißer Farbe auf 
schwarzem Grund auf Bäumen, Mauern 
und an Masten aufgefallen. Ein Faltblatt, 
das kostenlos in der Tourist Information 
am Hauptbahnhof erhältlich ist, zeigt 
den genauen Verlauf des Wanderweges 
mit Hinweisen auf Sehenswürdigkeiten 
am Wege und auf Anbindungen zu Bahn-
höfen bzw. Haltestellen des öffentlichen 
Personennahverkehrs.

57 Kilometer sind an einem Tag natür-
lich nicht zu schaffen, aber durch die 
angegebenen Entfernungen lassen sich 
Etappenwanderungen optimal planen. 
So lässt sich die Strecke gut in vier Tou-
ren aufteilen: Sie führen von Schmach-
tendorf durch den Hiesfelder Wald nach 
Königshardt (14 km), von Königshardt 
über Klosterhardt bis zur Burg Vondern 
(14 km), von Osterfeld über Bor-
beck, Dümpten und Alstaden bis zum 
Rhein-Herne-Kanal (15 km) und schließ-
lich von Lirich über Buschhausen, Bie-
fang und Holten zurück nach Schmach-
tendorf (14 km). Wer wandert mit?

WER WANDERT 
MIT RUND UM 
OBERHAUSEN?

Das Kölner Institut für Prä-
vention und Nachsorge 
(IPN) wies in einer Stu-
die nach, dass der Ener-

gieumsatz bei einer zweistündigen 
Wanderung genauso hoch ist wie bei 
einer 75-minütigen Joggingrunde. 
Zudem senkt Wandern das Risiko für 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, stärkt 
Knochen und Atemwege und reduziert 
Stress. Und: Wer wandert, erfährt die 
Natur und die eigene Umgebung mit 
allen Sinnen. Kurzum: Wandern ist der 
perfekte Weg für körperliche Fitness 
und Wohlbefinden. 

MIT DEUTSCHLANDS SPORTLICHER 
KASSE AUF PUNKTEJAGD
Deutschlands sportliche Krankenkasse 
belohnt so viel Gesundheitsbewusst-
sein natürlich. VIACTIV-Kunden erfül-
len einen Punkt im Bonusprogramm, 
wenn sie das Wanderabzeichen des 
Deutschen Wanderverbands erlangen. 
So macht jeder Schritt nicht nur den 
Körper, sondern auch den Geldbeutel 
fit. Denn im Rahmen von VIACTIV Bo-
nus können sich Versicherte eine Prä-
mie von bis zu 100 Euro im Jahr sichern. 

Übrigens: Auch Nordic Walking, Rad-
wandern, Skilanglauf oder Geocaching 
zahlen auf das Wanderabzeichen-Kon-
to ein. Weitere Informationen hier-
zu gibt es auf der Internetseite des 
Deutschen Wanderverbands (www.
deutsches-wanderabzeichen.de). Dort 
finden Sie auch Vereine im Ruhrgebiet 
und im Rheinland, die Aktivitäten zur 
Erlangung des Abzeichens anbieten. 
Ganz nebenbei lernen Sie beim Wan-
dern die Region direkt vor Ihrer Haus-
tür aus einer ganz anderen Perspektive 
kennen. Jeder Schritt lohnt sich also in 
mehrfacher Hinsicht.

WECHSELN, FIT BLEIBEN UND SPAREN
Genauso wie ein Wechsel zur VIACTIV. 
Die sportliche Krankenkasse honoriert 

nämlich nicht nur die Wanderakti-
vitäten ihrer Versicherten, sondern 
bezuschusst auch zahlreiche andere 
Sport- und Gesundheitsangebote. Mit 
der VIACTIV können Versicherte bei 
regelmäßiger Teilnahme bis zu 200 
Euro Kursgebühren im Jahr sparen. Das 
Angebot reicht von Krafttraining bis 
zu Nordic Walking oder Yoga. Welche 
Kurse von der VIACTIV bezuschusst 
werden, erfahren Sie in der VIAC-
TIV Kursdatenbank unter viactiv.
de, Webcode 37.

Allen, die ihr Tempo auf 
Jogginggeschwindigkeit 
steigern wollen, bietet 
die VIACTIV außerdem 
ein attraktives Startgut-
haben für die Runner’s 
World Lauftrainer-App. 
Mit dem persönlichen 
S m a r t p h o n e - C o a ch 
erreichen Lauf-Anfän-
ger und Profis gleicher-
maßen ihre Ziele – und 
zwar gesund und mit gu-
ter Laune. 

Oder gehören Sie zu den Men-
schen, die sich zwar gerne mehr 
bewegen würden, aber nicht so recht 
wissen, welche Sportart zu ihnen passt? 
Auch hier hilft die VIACTIV weiter. Ge-
meinsam mit einem Expertenteam 
der Sporthochschule Köln wurde ein 
praktisches Online-Tool entwickelt. 
Anhand von zwölf kurzen Fragen 
ermittelt der ACTIV-O-MAT die 
Sportart, bei der Sie garantiert 
begeistert am Ball bleiben. Unter 
www.activomat.de erfahren Sie 
mit wenigen Klicks, welcher Sport-
typ Sie sind, und erhalten wertvolle 
Tipps, wie und wo Sie Ihre Lieblings-
sportart gesund und fit ausüben kön-
nen. 

SCHRITT FÜR 
SCHRITT FIT
Wandern ist kein richtiger Sport? Von wegen!
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Oberhausener Fußballfreunde, jetzt seid Ihr gefordert: 
Niederrhein-Pokalsieger Rot-Weiß Oberhausen emp-
fängt am Samstag, 18. August, um 18.30 Uhr in der 
1. DFB-Pokal-Hauptrunde den Zweitligisten SV Sand-

hausen. Sicherlich nicht das von Vielen erhoffte attraktive Los, 
dafür aber vielleicht die große Chance, mit einem guten Spiel 
daheim im Stadion Niederrhein eine Runde weiter zu kommen.
Würde bedeuten, dem Verein eine schöne zusätzliche Einnahme 
zu bescheren und dann einen reizvollen Gegner zu erwarten. Da-
für muss allerdings am 18. August die „Bude“ zwischen Emscher 
und Kanal beben wie Ende Mai beim Pokalfinale gegen RW Essen 
(2:1). Der SV Sandhausen wird vermutlich nur von wenigen Fans 
begleitet. Was die Oberhausener Damenwelt aber freuen könnte: 
Auflaufen für den Klub aus dem Heidelberger Raum wird wahr-
scheinlich der isländische WM-Spieler und Frauenschwarm 
Rurik Gislason. Gislasons Follower-Zahl in seinem Ins-
tagram-Profil war in Russland von 40.000 auf 750.000 hochge-
schnellt.

„SANDHAUSEN DURCHAUS MACHBAR“
Wenn RWO es also schafft, nicht nur die neue Revierkraft-Tri-
büne wieder voll zu bekommen, sondern auch noch einen gu-
ten Rest des Stadions, sollte eine Stimmung möglich sein, die 
den Gegner beeindruckt und die Mannschaft von Trainer Mike 
Terranova zum Sieg führen kann. Terranova selbst hat die Pokal- 
auslosung eher nüchtern, aber optimistisch kommentiert: „An 
einem guten Tag von uns sind die durchaus machbar.“ Und erin-
nerte daran, dass Sandhausen in der ersten Pokalrunde des Vorjah-
res ebenfalls gegen einen Viertligisten, den 1. FC Schweinfurt 05, 
ausgeschieden ist.

SAISONAUFTAKT GEGEN AUFSTEIGER STRAELEN
Bereits am Samstag, 28. Juli (Anstoß 14 Uhr), startet Regionalli-
gist RWO mit einem Heimspiel gegen Aufsteiger SV Straelen in 
die neue Saison. Zum Kader gehören einige neue Gesichter: Da-
rio Schumacher, spielstarker, torgefährlicher Mittelfeldspieler, 
war zuletzt Kapitän beim Ligakonkurrenten Bonner SC, und aus 
der 3. Liga von der U23 von Werder Bremen wechselte Abwehr-
spieler Philipp Eggersglüß zu den Kleeblättern. Neuer Vertreter 
von Robin Udegbe im Tor ist Patrick Bade (bisher Borussia Mön-
chengladbach U23), Mittelfeldmann Christian März kam vom SV 
Rödinghausen, Stürmer Cihan Özkara vom SC Verl und mit dem 
gebürtigen Togoer Shaibou Oubeyapwa vom 1. Göppinger SV 
verpflichtete RWO einen Spieler aus der Oberliga Baden-Würt-
temberg. Der beidfüßige Stürmer hat auch das Zeug, ein neuer 
Publikumsliebling zu werden, wie sich beim ersten Test bei den 
SF Königshardt (9:0) zeigte.

Ebenfalls aus der Oberliga vom Nachbarn TV Jahn Hiesfeld fand 
Innenverteidiger Nico Klaß den Weg zur Lindnerstraße. Und 
dann sind da ja noch drei talentierte Eigengewächse, die in den 
Regionalligakader aufgerückt sind: der kopfballstarke Innen-
verteidiger Mike Jordan, der sich bereits Ende der letzten Saison 
in der „Ersten“ bewährte, Offensivspieler Rinor Rexha und Ah-
med-Malik Uzun, zuletzt Mittelfeldmotor der U19. Ein junges, 
hungriges Team, das sich gegen die oft genannten Saison-Favo-
riten Viktoria Köln, Borussia Dortmund U23 und – wie immer – 
RW Essen behaupten will.

Attraktive RWO-Karten zu gewinnen auf  Seite 62!

DIE  
VOLLMACHEN

„BUDE“ Der Volkstanz Square Dance aus den USA erfreut 
sich in Deutschland großer Beliebtheit. Auch in 
Oberhausen wird getanzt, was das Zeug hält. Bei 
den „Fun Loving Happy Hoppers“ steht die Freude 

an der Bewegung im Vordergrund. Positiver Nebeneffekt: Das 
Tanzen fördert Konzentration und Ausdauer. Sowohl die Mus-
kulatur als auch der Herz-Lungenkreislauf profitieren davon. 
Pressesprecher Ulrich Meetz erklärt:  „Square Dance macht den 
Kopf frei. Man kann dabei herrlich den Alltag hinter sich lassen 
und abschalten.“

Das Besondere an diesem Tanzsport? Was und wie getanzt wird, 
weiß beim Square Dance nur der Caller. Die Figurenabfolge 
wird von ihm durch Ansagen in gesprochener oder gesunge-
ner Form angegeben. Einer, der weiß, wie so etwas geht, ist Sven 
Klusacek-Siemens. Er hat sich seit vielen Jahren dem Square 
Dance verschrieben. Bei den „Fun Loving Happy Hoppers“ gibt 
er zwar nicht den Ton, dafür aber immer die Abfolge der Figu-
ren an. 

29 Mitglieder des Vereins hören auf sein Kommando. Getanzt 
wird, wie der Name schon sagt, im Square (Quadrat) und in 
Gruppen zu je vier Paaren. Einmal in der Woche, immer am 
Sonntagabend, treffen sich die Mitglieder in der Gymnastik-
halle des Heinrich-Heine-Gymnasiums, um gemeinsam das 

Tanzbein zu schwingen. „Alle Figuren werden auf Englisch an-
gekündigt. So hat man die Möglichkeit, auf der ganzen Welt in 
Square-Dance-Clubs mitzutanzen“, erklärt Sven Klusacek-Sie-
mens. 70 Figuren bilden die Basis, die es bereits ermöglicht, 
mitzumachen. „Insgesamt gibt es rund 5.500 Figuren. Doch 
während immer neue hinzukommen, gibt es andere Figuren, 
die heute gar nicht mehr getanzt werden“, so der Caller. 

Eine, die sich wie Sven Klusacek-Siemens kein Leben mehr 
ohne Tanzen vorstellen kann, ist Christel Großarth. Die Prä-
sidentin des Oberhausener Clubs sagt lachend: „Ohne Square 
Dance leben? Das kann ich höchstens ein paar Tage.“ Wie viele 
andere der „Fun Loving Happy Hoppers“ tanzt sie selbst im Ur-
laub gerne mal bei anderen Clubs mit.  

Wer sein tänzerisches Können allerdings in einem Wettkampf 
unter Beweis stellen möchte, ist beim Square Dance an der 
falschen Adresse. Getanzt wird lediglich aus Spaß und Freude. 
Wettbewerbe werden weltweit nicht ausgetragen. Stattdessen 
besuchen sich Clubs gerne untereinander, um gemeinsam zu 
tanzen und neue Leute kennen zu lernen. Rund 600 Vereine 
gibt es allein in Deutschland. Und noch eine Besonderheit gibt 
es beim Square Dance: In allen Clubs herrscht während des 
Tanzens ein striktes Alkoholverbot.

RWO freut sich am 18. August auf die 1. DFB-Pokal-Hauptrunde

5150

sport sport

Hünxer Straße 8 · 46149 Oberhausen · Tel. 0808 600 609

TICKETS UNTER:

ANZEIGEANZEIGE



15 Länder gleichzeitig ko-
ordinieren – hinter den 
50 Ehrenamtlichen im 
Oberhausener Multi-Team 

liegen fürwahr aufregende Wochen. Jetzt 
kann es bald losgehen: Vom 11. bis zum 
26. August werden rund 200 Jugendliche 
im Alter zwischen 13 und 18 Jahren aus 
15 Partnerländern zur bislang größten 
Multi nach Oberhausen kommen, um 
in unserer Stadt Völkerverständigung 
und interkulturelle Begegnung zu leben. 
Die Multi Oberhausen bleibt damit die 
größte internationale Jugendbegegnung 
auf kommunaler Ebene in Deutschland. 

Neben den langjährigen Partnerländern 
Baschkortostan (Russische Föderation), 
China (mit 21 Jugendlichen die größte 
Gruppe), England, Estland, Israel, Ita-
lien, Polen, Rumänien, Spanien, Türkei 
und der Ukraine werden zum ersten Mal 
auch Jugendliche aus Griechenland (von 
der Insel Kefalonia), Island, Peru und den 
USA (aus dem Bezirk Orange County in 
Kalifornien) zu Gast in Oberhausen sein. 
„Das ist Multi“, so Marc Grunenberg vom 
Büro Interkultur der Stadt: „Während der 
Multi 2017 in China war zeitgleich eine 
Gruppe aus Kalifornien an der chinesi-
schen Partnerschule zu Gast und wurde 
in das Programm einbezogen. Danach 

informierte sich die kalifornische Schule 
über die Multi in Oberhausen und nahm 
Kontakt mit uns auf, um in diesem Jahr 
in Oberhausen dabei sein zu dürfen.“

Untergebracht werden die ausländi-
schen Jugendlichen in mehr als 120 
Gastfamilien. Viele von ihnen haben 
selbst Jugendliche, die bei den Multis 
mitmachen bzw. schon einmal dabei wa-
ren. Mit elf Kleinbussen, gesteuert von 
Multi-Eltern, werden die Multis von den 
Flughäfen in Düsseldorf und Frankfurt 
abgeholt. Am Oberhausener NH-Hotel 
erhalten sie ihren Multi-Pass, den Mul-
ti-Rucksack, das Programm und lernen 
ihre Gastfamilien kennen.

Bei der Eröffnungsveranstaltung mit 
Oberbürgermeister Daniel Schranz am 
13. August im Ebertbad ziehen die Mul-
ti-Teilnehmer aus einem Los-Topf ir-
gendeins von 35 Projekten aus Bereichen 
wie Sport, Musik und Kreativität. Sagt 
es ihnen persönlich nicht zu, können 
sie es auf dieser „Icebreaker“-Party mit 
anderen Teilnehmern tauschen. Marc 
Grunenberg schmunzelt: „So kommt 
man schnell miteinander ins Gespräch.“ 

Neben einem Stadtspiel und mehreren 
Projekttagen werden alle Multis bei ei-

nem Sozialtag ehrenamtliche Tätigkei-
ten im Friedensdorf übernehmen. Beim 
„Move“-Tag im Zentrum Altenberg wer-
den sie sich inhaltlich und künstlerisch 
mit der UN-Menschenrechtscharta aus-
einandersetzen. Auf der Sportanlage von 
GW Holten gibt’s den bekannten „Halb-
zeitaustausch“ mit den Gastfamilien. 
Marc Grunenberg: „Da lässt sich dann 
auch schon mal besprechen, wie ein rich-
tiges Frühstück für Chinesen aussieht.“

Am Samstag, 18. August, sind nachmit-
tags ab 14 Uhr alle Oberhausener zu 
einem Festival der Kulturen mit den 
Multis auf dem Altenberg-Gelände ein-
geladen. Viele Kooperationspartner wie 
terre des hommes, das Kommunale In-
tegrationszentrum oder „Oberhausen 
hilft!“ machen mit, finanziert wird der 
Tag aus den Erlösen des Dezember-Kon-
zertes der bekannten israelischen Sän-
gerin Noa, die als Jugendliche selbst ein-
mal an einer Multi-Jugendbegegnung in 
Oberhausen teilgenommen hatte. Die 
große Abschlussfeier steigt dann am 
24. August mit einem bunten Bühnen-
programm im Stadion Niederrhein. Ei-
nes ist bei dieser „Farewell“-Party jetzt 
schon sicher: Es werden wieder Tränen 
fließen…

Oberhausen freut sich vom 11. bis 26. August auf die 
größte Multi-Jugendbegegnung aller Zeiten

WENN DER 
PERUANER MIT 
DER GRIECHIN 
MUSIK MACHT…

35 Jahre alt werden die Kinderfilmta-
ge im Ruhrgebiet. In Essen, Mülheim 
und Oberhausen öffnet sich in den 
beteiligten Kinos vom 23. bis zum 
30. September wieder der Vorhang 
für aktuelle Kinderfilme. Mehr als 
ein Dutzend neuer Produktionen aus 
vielen Ländern Europas und den USA 
bieten kleinen und großen Besuchern 
eine große Auswahl. Geboten wird 
humorvolles, überraschendes, span-
nendes und manchmal auch ein etwas 
trauriges Filmerlebnis.

Schon fest gebucht für das Programm 
der Kinderfilmtage sind u. a. die Filme 
„Die Biene Maja – Die Honigspiele“, 
„Die kleine Hexe“, „Jim Knopf und Lu-
kas der Lokomotivführer“, „Wendy 2 
– Freundschaft für immer“ und ein ge-
rade erst fertig gewordener Beitrag aus 
Belgien: „Rosie & Moussa“. Daneben 

treffen die Kinofans auf Peter Hase, 
Papa Moll und seinen Hund, eine 
glückliche Gans, Luis und seine 

Aliens sowie auf Bamse, den liebsten 
und stärksten Bären der Welt.  

Los geht es am Sonntag, 23. Septem-
ber, ab 10 Uhr im Lichtburg Filmpalast 
auf der Elsässer Straße in Oberhausen. 
Zum Eröffnungsfilm „Pettersson und 
Findus – Findus zieht um“, der um 
11 Uhr zu sehen sein wird, gibt es vor-
ab ein Aktionsprogramm mit Spielen, 
einer Malaktion und weiteren Überra-
schungen.    

Den Abschluss bildet am 30. Septem-
ber wie immer die Verleihung der 
Preise EMO und EMMI in der Licht-
burg Essen. Der EMO wird von einer 
Erwachsenenjury vergeben, in diesem 
Jahr voraussichtlich wieder mit Aria-
ne Traub, Gabriela Grunwald und Axel 
Holst. Welcher Film mit der EMMI 
ausgezeichnet wird, entscheiden sie-
ben Kinder aus dem Ruhrgebiet. Die 
Vorführung des mit der EMMI ausge-
zeichneten Films beschließt dann die 
diesjährigen Kinderfilmtage im Ruhr-
gebiet. 

Alle weiteren Informationen unter:
www.kinderfilmtage-ruhr.de 

35. Kinderfilmtage
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HUMORVOLLES UND 
ÜBERRASCHENDES

Ihr wollt nicht lange aufbauen? Sondern sofort 
Action haben? Dann schnell eine Runde Bonk 
gespielt: ein packendes, wildes Geschicklich-
keitsspiel! Kleine Stahlkugeln treffen auf eine 
größere Holzkugel. Doch Vorsicht ist angesagt, 
denn die Eisenkugeln rollen von beweglichen 
Rutschen auf das Spielfeld und versuchen, die 
Holzkugel ins Tor zu schieben. Zwei bis vier 
Spieler spielen gleichzeitig. Ein gutes Augen-
maß, der richtige Zeitpunkt und Teamwork 
führen zum Sieg. Ein kugelsicherer Spielspaß 
für Familienrunden, Partys und Spieleabende!

Bonk ist  aus wunderbaren Material: Das Holz-
spielbrett ist hochwertig und stabil, die klei-
nen Kugeln aus Edelstahl rollen blitzschnell 
und die Holzkugel ist sehr wertig. Das Spiel 
ist superschnell erklärt und macht süchtig, 
für zwischendurch oder für einen Turniertag. 
Kommt zum nächsten Oberhausener Spiele-
treff ins „Stay“ an der Lothringer Straße und 
versucht, das Action-Guide-Team zu schlagen!

BONK
Gamefactory 
2 bis 4 Spieler, ab 8 Jahren 
ca. 10 Minuten
64,99 Euro

Spieletipp

„BONK“

 „Die kleine Hexe“  „Papa Moll“ 
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SIE WOLLEN  
MEHR SEHEN? 

www.oh-stadtmagazin.de
zeigt alle Fotos und  

noch mehr Aktuelles!

 Schönes und noch mehr Schönes: Beim ARTmarkt  
 im „In Hostel Veritas“ wussten die Besucher nicht,  
 wo sie zuerst hingucken sollten 

 Auf Abschiedstour: Ozzy Osbourne verabschiedete  
 sich in der Köpi-Arena von seinen treuen Fans 

 Laufen, staunen, Selfies schießen: Beim Urban Trail Oberhausen konnten  
 die Teilnehmer ganz entspannt Halt an sehenswerten Orten machen 

 Läuft wie der Blitz: Haupt-  
 brandmeister Sven Storm  
 von der Berufsfeuerwehr  
 Oberhausen belegt beim  
 Langzeittriathlon in Roth den  
 13. Platz 

 Jeder Jeck ist anders: Bei Ruhr in Love  
 hatten Clowns, Artisten und Besucher  
 jede Menge Spaß 

Peace, Love, Rock’n’Roll: Beim Static Root 
Festival im Zentrum Altenberg trat Hadley 
McCall Thackston auf

Society-Experte Béla Kubick 

                weiß mehr:

Liebe Oberhausener, love is in the air! 
Oder zu gut deutsch: Die Liebe ist aus-
gebrochen! Ist das zur Abwechslung 
nicht mal eine schöne Nachricht? Wohin 
man auch in den letzten Wochen guckte: 
Überall war Liebe. Das Static Roots Fes-
tival fand unter dem Motto „peace, love, 
rock’n’roll“ statt, die Ruhr war in love, das 
Land NRW war in love mit den hervorra-
genden Produkten von Cordes und Timm, 
Fräulein Jahnke liebte die schönen Din-
ge beim ARTmarkt und Ozzy Osbourne 
sang „I love you all“. Was will man mehr! 
Herren aller Länder, schaut auf diese 
Stadt und nehmt euch ein Beispiel daran. 
Reicht euch die Hände und let love in. In 
Liebe, euer Bela

SOh!CIETY-TALK

Bei einer Pressekonferenz in den Räumen der Loewe-Industrieofenbau stellten 
Oberbürgermeister Daniel Schranz sowie Vertreter der Agentur für Arbeit, IHK, 
Kreishandwerkerschaft, Unternehmerverband, Fraunhofer UMSICHT, Stadt und 
Wirtschaftsförderung die Ziele für den Masterplan Wirtschaft vor

 Mini-WM im Stadion Niederrhein: Der Hombrucher SV  
 setzte sich nach Siebenmeterschießen  
 mit 4:3 gegen SF Hamborn 07 I durch 

Land wirt schafts- und Ver brau cher mi nis te rin Ursu la 
Hei nen-Esser (l.) über reicht die Aus zeich nung  
„Meister .Werk .NRW“ an die Oberhausener Unter-
nehmen Kon di to rei Café Cor des (im Bild) und an die 
Fleisch- und Wurstmanufaktur Timm

 Die Stadt auf den Beinen: Bei der  
 14. Musik-Sommer-Nacht spielten  
 zahlreiche Bands in der ganzen City 

 In 118 Metern Höhe: Gasometer-Geschäftsführerin  
 Jeanette Schmitz (2.v.r.) informierte Michelle  
 Müntefering, Staatsministerin für Internationale  
 Kulturpolitik im Auswärtigen Amt, den Ober-  
 hausener Bundestagsabgeordneten Dirk Vöpel (l.)  
 und Oberbürgermeister Daniel Schranz über die  
 notwendige Sanierung im Jahr 2020 
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… und machen Ihre Uhr fit für den Urlaub. Bis zum 31.8. überprüfen wir 
Ihren Zeitmesser gegen Vorlage dieses Coupons auf Wasserdichtigkeit. 
Damit Wasser, Sand und Salz keine Chance haben.

Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

✃Bitte abtrennen und mitbringen

COUPON FÜR EINEN KOSTENLOSEN 
WASSERDICHTIG- KEITSTEST.

ANZEIGE



TICKETSHOPS OBERHAUSEN

Tickethotline: 0208/82457-0

TOURIST INFORMATIONEN Oberhausen
Ruhr.Infolounge am Hbf.
Mo-Fr: 10 - 18 Uhr 
Sa: 10 - 13.30 Uhr

SPAREN SIE
5,- €

MIT UNSEREM
RABATTHEFT

www.oberhausen-tourismus.de

CentrO am Mitteldom
Mo-Sa: 10 - 20 Uhr 
Langer Freitag: 10 - 21 Uhr

1
August

MITTWOCH

14 DIENSTAG
August

28
Juli

SAMSTAG

29
Juli

SONNTAG

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
SV Straelen
Fußball-Regionalliga West, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 14 Uhr

Miners Oberhausen vs. 
SHC Rockets Essen
Skaterhockey-Bundesliga, Karl-
Heinz-Pflugbeil-Arena (Revier-
park Vonderort), 18 Uhr

2
August

DONNERSTAG 10
August

FREITAG

30
Juli

MONTAG

Trödelmarkt
Revierpark Vonderort 
(Parksüdteil), 11 bis 18 Uhr

Energy Talk
Kreative Ideen der Zukunftswerk-
statt im Gespräch, LVR-Industrie-
museum (Hansastr. 20), 11.30 Uhr

Obst-Workshop
RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 10 bis 15 Uhr (Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 0208 
8833483!)

Listener
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Altenberger Tanztreff mit 
Wolle u. Dieter
Zentrum Altenberg, 
14.30 bis 18 Uhr

Bilder leihen wie Bücher!
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

4
August

SAMSTAG

5
August

SONNTAG

Power of the Force
Star Wars Convention von Fans für 
Fans, Turbinenhalle Oberhausen 
(auch So., 5. Aug.!)

Die 90er live
Open-Air-Festival, Freigelände 
hinter der König-Pilsener-Arena, 
14 Uhr (Einlass ab 13 Uhr)

Fledermausführung im 
Revierpark Vonderort
Treffpunkt: Parkplatz neben 
Restaurant „Waldhof“ 
(Bottroper Str. 322), 21 Uhr

Was Sie schon immer über Bienen 
wissen wollten
Führung am Lehrbienenstand von 
Haus Ripshorst, 11 Uhr

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 14.30 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda Schmitz 
durch die Ausstellung „Fix & Foxi“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr

Auf Safari im Gleispark Frintrop
Treffpunkt: Parkplatz am Haus 
Ripshorst, 15 Uhr

9
August

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Damenbad Spezial
Frau Jahnke u. 4 Damen, Kabarett, 
Ebertbad, 20 Uhr (auch 10., 11. u. 
12. Aug.!)

Olgas Rock Warm-Up-Party
Drucklufthaus, 19 Uhr

Olgas-Rock-Festival
Olga-Park, ab 14.45 Uhr (Zugang 
Vestische Str.)

Hafenfest Marina Oberhausen: 
Kanalparty
18 bis 0 Uhr

Olgas Rock Aftershow-Party
Drucklufthaus, 23 Uhr

11
August

SAMSTAG

Olgas-Rock-Festival
Olga-Park, ab 13.15 Uhr (Zugang 
Vestische Str.)

Hafenfest Marina Oberhausen: 
Familientag
11 bis 18 Uhr

Olgas Rock Aftershow-Party
Zentrum Altenberg, 23 Uhr

12
August

SONNTAG

Matinee des Künstler- 
fördervereins Oberhausen
Klassikkonzert, Ebertbad, 11 Uhr

Guten Tag, Herr Jacobi!
Hüttendirektor Gottlob Jacobi 
führt durch die St. Antony-Hütte 
u. den Industriearchäologischen 
Park, Antoniestr. 32-34, 14.30 Uhr

Kuratorenführungen durch die Son-
derausstellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum, 14.30 Uhr

tierisch gut! – 
Gedichte, Geschichten, Fabeln
Lesung für Groß und Klein mit 
Jürgen Hinninghofen im Rahmen 
der Ausstellung „Fix & Foxi“, Lud-
wiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 Uhr

Peter Behrens – Kunst und Technik
Blue-Hour-Führung, Peter-Beh-
rens-Bau, Essener Str. 80, 18 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter Tel. 
02234 9921555 erforderlich!) 

Gustav Peter Wöhler Band: 
„Behind Blue Eyes“
Konzert, Ebertbad, 20 Uhr

16
August

DONNERSTAG

Sterkrader Spätschicht
Feierabendtreff auf dem Kleinen 
Markt, 16 bis 21 Uhr

Damenbad Spezial
Frau Jahnke u. 4 Damen, Kabarett, 
Ebertbad, 20 Uhr 
(auch 17., 18. u. 19. Aug.!)

Damien Done
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

17
August

FREITAG

„The Day the Earth stood still“ 
(1951)
Sommernachtsfilm auf dem Muse-
umsbahnsteig am Hauptbahnhof 
Oberhausen (Gleis 4 u. 5), 22 Uhr

19
August

SONNTAG

StreetFood Circus
Marina Oberhausen, 12 bis 20 Uhr 

„Die Wiege der Ruhrindustrie“
Führung durch die St. Anto-
ny-Hütte u. den Industriearchäo-
logischen Park, Antoniestr. 32-34, 
14.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 14.30 Uhr

Sonntags im Park: 
die „Revier-Steirer“
Revierpark Vonderort (Pavillon 
Parksüdteil), 15 bis 16.30 Uhr

22
August

MITTWOCH

Larry and His Flask
Konzert, Support: North Alone, 
Drucklufthaus, 20 Uhr

23
August

DONNERSTAG

Der Emscher Landschaftspark
Workshop für Schüler u. Erwach-
sene, RVR-Besucherzentrum Haus 
Ripshorst, 10 bis 15 Uhr (Anmel-
dung bis 19. Aug. erforderlich unter 
Tel. 0208 8833483!)

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Auftakt Sterkrader Lesesommer: 
Ein Abend mit Literatur und Musik
„Klumpen Moritz“ 
(Bahnhofstr. 30), 19 Uhr

Höchste Zeit
Eigenproduktion, Ebertbad, 
20 Uhr (viele weitere Spieltermine 
bis einschl. 15. Sept.!)

24
August

FREITAG

Snipes Hype Festival 2018
Festivalgelände Turbinenhalle 
(auch Sa., 25. Aug., u. So., 26. Aug.!)

Frank Schulz: „Anmut und Feigheit“
Lesung im Rahmen des Sterkra-
der Lesesommers, GOT Sterkrade 
(Steinbrinkstr. 192), 19 Uhr

Death Love And Acid + Rio Black 
Band + Goth’n‘Wave Party 
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

25
August

SAMSTAG

Wildkräuter im Herbst
Kräuterspaziergang rund um Haus 
Ripshorst, Treffpunkt: RVR-Besu-
cherzentrum Haus Ripshorst, 14 
bis 16 Uhr (Anmeldung erforder-
lich bis 23. Aug. unter Tel. 0208 
8833483!)

26
August

SONNTAG

„Unterwegs – wohin?“
Eröffnung einer Ausstellung des 
Kunstkreises „atelier“, Revierpark 
Vonderort (Freizeithaus), 11 Uhr 

Kinderkleider- u. Spielzeugmarkt
Zentrum Altenberg, 11 bis 14 Uhr

Ü-Eier-Tauschbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 15 Uhr

Nägel, Messer, Hufeisen
Schmieden in der Museums-
schmiede des LVR-Industriemu-
seums (Hansastr. 20), 11 bis 16 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921555 erforderlich!)

FamilienHüttenTour
St. Antony-Hütte, 
Antoniestr. 32-34, 11 bis 18 Uhr

Sommer im Gehölzgarten Ripshorst
Exkursion, Treffpunkt: Eingang 
Ecke Osterfelder- / Ripshorster 
Straße, 11 Uhr

28 DIENSTAG
August

Sum 41
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

29
August

MITTWOCH

Marius Müller-Westernhagen
unplugged-Konzert, König-Pilse-
ner-Arena, 20 Uhr

30
August

DONNERSTAG

„Fledermäuse – 
Warte, bis es dunkel wird“
Filmvorführung der BUND/ 
NABU-Kindergruppe, Treffpunkt: 
Projekthaus Gute Str. 19, 16 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0208 807634!)

Im Land, wo die Zitronen blühen
Erzähl- u. Musikabend mit Sabine 
Schulz u. Bernabé Gomez, Fabrik 
K14 (Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Urlaub in Polen
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

31
August

FREITAG

33. Osterfelder Stadtfest
Marktplatz Osterfeld u. Gildenstr., 
Eröffnung 16 Uhr (auch Sa. u. So., 
1./2. Sept.!)

Boeing Boeing
Musical-Show, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 1. Sept., 
20 Uhr, u. So, 2. Sept., 16 Uhr!)

18
August

SAMSTAG

StreetFood Circus
Marina Oberhausen, 12 bis 22 Uhr 
(Eintritt frei!)

Festival der Kulturen
im Rahmen der Jugendbegegnung 
Multi, Gelände Zentrum Alten-
berg, 14 bis 18 Uhr

SC Rot-Weiß Oberhausen vs. 
SV Sandhausen
1. DFB-Pokal-Hauptrunde, Stadion 
Niederrhein, Anstoß 18.30 Uhr

Oberhausen Rockt!
Stadtsportbund-Gelände neben 
dem Stadion Niederrhein (Lind-
nerstr.), ab 11 Uhr musikalischer 
Rockfrühschoppen, 13 Uhr Kon-
zertbeginn

2. Tag der Trinkhallen im Ruhrgebiet
15 bis 22 Uhr

Batman auf der Spur – Fledermäuse 
im Revierpark Vonderort
Treffpunkt: Parkplatz am Restau-
rant „Waldhof“ (Bottroper Str. 322), 
21 Uhr

Führung durch Ausstellung und 
Sammlung im Peter-Behrens-Bau
Essener Str. 80, 14.30 Uhr (vorhe-
rige Anmeldung unter Tel. 02234 
9921555 erforderlich!)

Fix & Foxi-Tag
Bildgeschichten, Gags und Flau-
sen: Comic*Zoo in Oberhausen 
(für Kinder u. Jugendliche), Lud-
wiggalerie Schloss Oberhausen, 
15 bis 17 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda Schmitz 
durch die Ausstellung „Fix & Foxi“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr

Auf den Spuren der Sterkrader 
Stadtgeschichte
Historisch-literarischer Rundgang 
für die ganze Familie, Treffpunkt: 
Stadtbibliothek (Wilhelmstr. 9), 
14 Uhr
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Günstige Zinsen sind wichtig.  
Kompetente Beratung ist es auch!

Christiane und Roger Z. – Allianz Kunden seit 2003 

Sie möchten mit günstigen Zinsen 
bauen, kaufen, modernisieren oder 
Ihr Immobiliendarlehen umfinan-
zieren? Nutzen Sie die Vorteile der 
Allianz Baufinanzierung!

Lassen Sie sich jetzt kompetent beraten.

Björn Bartnick
Generalvertretung der Allianz
Kirchhellener Straße109, 46145 Oberhausen
b.bartnick@allianz.de
www.allianz-bartnick.de
Tel. 02 08.69 80 73 11
Fax 01 72.2 71 26 13



5
September

MITTWOCH

6
September

DONNERSTAG

3
September

MONTAG

„Mord am Montag“ mit Ralf Kramp
Lesung, Fabrik K14 
(Lothringer Str. 64), 20 Uhr

Sascha Grammel: „Ich find’s lustig“
Comedy-Show, König- 
Pilsener-Arena, 20 Uhr

Oberhausen Karibisch
Saporishja-Platz, Innenstadt 
Alt-Oberhausen 
(bis einschl. So., 9. Sept.!)

Altenberger Tanztreff mit 
Wolle u. Dieter
Zentrum Altenberg, 
14.30 bis 18 Uhr

Bilder leihen wie Bücher!
Artothek in der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen, 16 bis 20 Uhr

Tobi Katze: „Immer schön die Bal-
lons halten – Erwachsenwerden ist 
ja sonst nicht unsere Art“
Lesung im Rahmen des Sterkrader 
Lesesommers, Stadtbibliothek 
Sterkrade (Wilhelmstr. 9), 19 Uhr

8
September

SAMSTAG

Eifelmarkt
Fabrik K14 (Lothringer Str. 64), 
11 bis 18 Uhr (auch So., 9. Sept., 
Eintritt frei)

Comic- u. Manga-Convention 2018
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Gesprächsblase
Diskussion über grundlegende 
Fragen zum Thema Comic, u. a. 
mit Dachma, Hendrik Dorgathen, 
Ulf K., Ralf Marczinczik u. Steff 
Murschetz, Ludwiggalerie Schloss 
Oberhausen, 17 Uhr

Snap your Life! 
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

 „Die Marquise von O.“
Musikalische Lesung mit Ronja 
Oppelt und Martin Engelbach, St. 
Clemens Kirche Sterkrade, 20 Uhr

Mega Park
Party/Show, Turbinenhalle, 22 Uhr

4 DIENSTAG
September

Poetry Slam
Ebertbad, 20 Uhr

7
September

FREITAG

„Grüße aus Haus Ripshorst“
Eröffnung einer Fotoausstellung 
von Klaus Wiesel, RVR-Besucher-
zentrum Haus Ripshorst, 11 Uhr 
(bis 2. Dez.!)

Snap your Life! (Premiere)
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Boeing Boeing
Musical-Show, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch Sa., 8. Sept., 
20 Uhr, u. So, 9. Sept., 16 Uhr!)

9
September

SONNTAG

Herbstkunst- u. Kunsthandwerker-
markt des Kunstkreises „atelier“
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Internationales Sport- u. Kulturfest
Altmarkt, City Alt-Oberhausen, 
11 bis 18 Uhr (verkaufsoffener 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr)

Trio Merain: „Irish Treasures“
Sonntagsmatinee auf Burg 
Vondern mit Höhepunkten aus 
vier Jahrzehnten irischer Musik, 
Arminstr., 11 Uhr

Kuratorenführungen durch die Son-
derausstellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum, 14.30 Uhr

Führung mit Kuratorin Linda Schmitz 
durch die Ausstellung „Fix & Foxi“
Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen, 15 Uhr

11 DIENSTAG
September

Peter Behrens – Kunst und Technik
Blue-Hour-Führung, Peter-Beh-
rens-Bau, Essener Str. 80, 18 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter 
Tel. 02234 9921555 erforderlich!) 

25. Oberhausener Rudelsingen 
mit David Rauterberg u. Matthias 
Schneider
Ebertbad, 19.30 Uhr

13
September

DONNERSTAG

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Amok
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Rob Moir
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

14
September

FREITAG

Hans Kammerlander: 
„Die Matterhörner dieser Welt“
Vortrag im Rahmen der Ausstel-
lung „Der Berg ruft“, Gasometer 
Oberhausen, 19.30 Uhr

Fit & Struppi im Reich der 
Neuen Mitte (Premiere)
Spielort: The Mirai 
(Essener Str. 2-41), 19.30 Uhr

15
September

SAMSTAG

3. OTV Endurance Meile
Vereinsgelände Am Kaisergarten 
60, ab 14 Uhr

12. Gründermesse
Marktstraße Alt-Oberhausen, 
10 bis 16 Uhr

12. Oberhausener Vorsorgetag
Bero-Zentrum (Concordiastr. 32), 
10 bis 17 Uhr

Drachenfest am Haus Ripshorst
Außengelände RVR-Besucherzen-
trum Haus Ripshorst, 11 bis 17 Uhr 
(auch So., 16. Sept.!)

16
September

SONNTAG

Spaziergang durch den 
Gehölzgarten Ripshorst
Exkursion, Treffpunkt: Ecke Oster-
felder-/Ripshorster Straße, 11 Uhr

Auf Safari auf der Brache Vondern
Exkursion, Treffpunkt: Parkplatz 
am Haus Ripshorst, 11 Uhr

Lego- u. Playmobil-Börse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 17 Uhr

Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung „Energiewenden“
plus Gebärdensprachübersetzung, 
LVR-Industriemuseum, 
Hansastr. 20, 14.30 Uhr

Christian Winter
Gitarrissimo-Klassik-Konzert, 
Gdanska (Altmarkt), 17 Uhr

Bilder deiner großen Liebe
Theater Oberhausen (Saal 2), 
18 Uhr

Fit & Struppi im Reich der Neuen 
Mitte
Theater Oberhausen, Spielort: The 
Mirai (Essener Str. 2-41), 18 Uhr

Martin Praetorius
Konzert, Tresohr Studios 
(Mülheimer Str. 24), 19 Uhr

Lizz Wright u. WDR Bigband
Jazzfestival „Hömma 18“, Theater 
Oberhausen (Großes Haus), 20 Uhr

18 DIENSTAG
September

Das dritte Leben des Fritz Giga
Theater Oberhausen, Spielort: 
ehemalige Rathaus-Kantine 
(Schwartzstr. 72), 19.30 Uhr

Bier- und Leseabend mit Matthias 
Reuter u. Christina Lux
Theater Oberhausen (Pool), 20 Uhr

19
September

MITTWOCH

Bürgerinformation „Lärmsanierung 
an bestehenden Schienenwegen der 
Eisenbahn des Bundes“
Bert Brecht Bildungszentrum, 
Langemarkstr. 19-21, Raum 330, 
18.30 Uhr 

Fit & Struppi im Reich 
der Neuen Mitte
Theater Oberhausen: Spielort: The 
Mirai (Essener Str. 2-41), 19.30 Uhr 
(auch 20., 26. u. 27. Sept.!)

20
September

DONNERSTAG

Sterkrader Spätschicht
Feierabendtreff auf dem Kleinen 
Markt, 16 bis 21 Uhr

Jochen Malmsheimer: 
„Dogensuppe Herzogin“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Mel Gaynor Fusion Project
Jazzrock, Gdanska (Altmarkt), 
20.15 Uhr

21
September

FREITAG

Cr7z
Konzert, Resonanzwerk Oberhau-
sen (Annemarie-Renger-Weg 5), 
19 Uhr

22
September

SAMSTAG

Die Heilkraft der Bäume
Exkursion mit Silvia Steinberg, 
Treffpunkt: RVR-Besucherzentrum 
Haus Ripshorst, 14 Uhr (Anmel-
dung bis 20. Sept. erforderlich 
unter Tel. 0208 8833483!)

Pilzexkursion in der Hühnerheide
Führung mit Heinrich J. Bahne/
STAUN, Treffpunkt: Parkplatz am 
Alten Forsthaus, 14 Uhr

Miners Oberhausen vs. 
HC Köln-West Rheinos
Skaterhockey-Bundesliga, Karl-
Heinz-Pflugbeil-Arena (Revier-
park Vonderort), 18 Uhr

Action Speaks Louder Than Words
Charity-Part, Drucklufthaus, 
18 Uhr

Die Leiden der Jungen (Werther) 
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Die Tiefe
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

23
September

SONNTAG

Was blüht denn da? – 
Artenvielfalt in der Stadt
Exkursion mit Heinz Hermann 
Verholte/NABU Oberhausen, Treff-
punkt: Hauptbahnhof Oberhausen 
(Westausgang Hansastr.), 10 Uhr

Sommerfest der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen
12 bis 18 Uhr

Matinee des Künstler- 
fördervereins Oberhausen
Klassikkonzert, Ebertbad, 11 Uhr

Nägel, Messer, Hufeisen
Schmieden in der Museums-
schmiede des LVR-Industriemu-
seums (Hansastr. 20), 11 bis 16 Uhr 
(vorherige Anmeldung unter Tel. 
02234 9921555 erforderlich!)

CD- u. Schallplattenbörse
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 16 Uhr

Führung durch Ausstellung und 
Sammlung im Peter-Behrens-Bau
Essener Str. 80, 14.30 Uhr (vorhe-
rige Anmeldung unter Tel. 02234 
9921555 erforderlich!)

Snap your Life!
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 18 Uhr

25 DIENSTAG
September

WDR 2 Copacabana Live
Ebertbad, 20 Uhr

Jacques Stotzem
Gitarrissimo-Konzert, Gdanska 
(Altmarkt), 20.15 Uhr

1
September

SAMSTAG

Briefmarken- u. 
Münz-Großtauschtag
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 9 bis 14 Uhr

Stoffmarkt Holland
Altmarkt City OB, 10 bis 17 Uhr

Nachts
Theater Oberhausen (Saal 2), 15 Uhr

Oberhausener Kulturnacht 
„Schlaflos“
Verschiedene Spielorte, ab 19 Uhr

Eva Kurowski: 
„Gott schmiert keine Stullen“
Kuriose Lieder und Lesehäppchen 
aus Evas Feder, „Klumpen Moritz“ 
(Bahnhofstr. 30), 19 Uhr

2
September

SONNTAG

Modelleisenbahn- u. Spielzeugmarkt
Revierpark Vonderort (Freizeit-
haus), 11 bis 16 Uhr

Energy Talk
Kreative Ideen der Zukunftswerk-
statt im Gespräch, LVR-Industrie-
museum (Hansastr. 20), 11.30 Uhr

Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung „Energiewenden“
LVR-Industriemuseum, Hansastr. 
20, 14.30 Uhr

Miners Oberhausen vs. Crefelder SC
Skaterhockey-Bundesliga, Karl-
Heinz-Pflugbeil-Arena (Revier-
park Vonderort), 15.30 Uhr

Nur die Harten 
(kommen in den Garten)
Theater Oberhausen (Saal 2), 
18 Uhr

Fler & Jalil
Konzert, Resonanzwerk (Annema-
rie-Renger-Weg 5), 20 Uhr

Murray Kinsley & Wicked Grin
Gitarrissimo-Bluesrock, Gdanska 
(Altmarkt), 20.15 Uhr

Theaterfest: für alle und jede*n
13 Uhr Start der Prozession am 
Hauptbahnhof, 14 Uhr Start des 
Theaterfestes im und um das 
Theater herum

TRASHedy
Theater Oberhausen (Saal 2), 
14.30 u. 16.30 Uhr

Miners Oberhausen vs. Crash Eagles 
Kaarst
Skaterhockey-Bundesliga, Karl-
Heinz-Pflugbeil-Arena (Revier-
park Vonderort), 18 Uhr

Existent!
Theater Oberhausen (Saal 2), 
20 Uhr

Pokke Herrie
Hardcore-Festival, 
Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Murray Kinsley & Wicked Grin
Gitarrissimo-Bluesrock-Konzert, 
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

Die Leiden der Jungen (Werther) 
Premiere
Theater Oberhausen (Großes 
Haus), 19.30 Uhr

Simon & Jan: „Halleluja“
Kabarettkonzert, Ebertbad, 20 Uhr

Captain Disko Album Release Show
Tresohr Studios 
(Mülheimer Str. 24), 20 Uhr

Charly T. & Allstars
Rockkonzert, CongressCentrum 
Luise Albertz Oberhausen, 20 Uhr

Eure Mütter: „Ich find ja die Alten 
geil“
Comedy, Ebertbad, 20 Uhr (auch 
So., 23. Sept., 19 Uhr!)

Saxon
Konzert, Turbinenhalle 1, 20 Uhr

Van Canto
Heavy-Metal-Konzert, Turbinen-
halle 2, 20 Uhr

Boeing Boeing
Musical-Show, Theater an der 
Niebuhrg, 20 Uhr (auch So., 23. 
Sept., 16 Uhr!)

Ron Williams & das Jörg Seidel Trio
Konzert, Fabrik K14 (Lothringer 
Str. 64), 20 Uhr

„Nachgewürzt“ – die Kabarettshow 
mit Liveband
Gäste: Daphne de Luxe u. Ludger 
Kazmierczak, Zentrum Altenberg, 
20 Uhr (auch Sa., 22. Sept., 20 Uhr!)

Frau Doktor
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr
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Das Ticketportal für Events an Rhein und Ruhr
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Das TICKETPORTAL für
EVENTS an RHEIN & RUHR

KONZERTE COMEDY FREIZEIT THEATERSPORT PARTYS

12. Oberhausener Gründermesse
Mehr als 20 junge Unternehmen stellen
ihre Geschäftsidee vor – Vorbeikommen
ausdrücklich erwünscht!

15. Sep. 2018
10–16 Uhr, Marktstraße



ST. ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK
Sonderausstellung „Zechen im Westen“ 
(bis 22. September 2019)

Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“ 
Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr

 St. Antony-Hütte, Linie 961
www.industriemuseum.lvr.de

LUDWIGGALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN
„Fix und Foxi – Rolf Kauka, der deutsche 
Walt Disney, und seine Kultfüchse“ 
(bis 9. September)

„Die Geste – Kunst zwischen Jubel, Dank 
und Nachdenklichkeit“, Meisterwerke aus 
der Sammlung Peter und Irene Ludwig zum 
20-jährigen Bestehen der Ludwiggalerie 
Schloss Oberhausen (23. September bis 
13. Januar 2019)

„Glück Auf! – Comics und Cartoons von 
Kumpel Anton über Jamiri bis Walter 
Moers“ (Kleines Schloss,  bis 9. September)

„Stoffwechsel – Die Ruhrchemie in der 
Fotografie“ (Kleines Schloss, 16. September 
bis 24. Februar 2019; in Kooperation mit 
dem LVR-Industriemuseum)

Di–So   11–18 Uhr  
 Schloss Oberhausen, 

 Linien 956 u. 966
www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN
Dauerausstellung „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di–So  11–18 Uhr 
Eintritt frei!
www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN – 
ALTE HEID 13
Dauerausstellung „HeimatFront –  
Vom Blitzkrieg in Europa zum 
Luftkrieg an der Ruhr“

Sommerpause bis 4. September, 
ab 5. September wieder: 
Mi u. So 14 – 18 Uhr 
(feiertags geschlossen; Eintritt frei!)

 Alte Heid, Linien 143, 953, 960
www.bunkermuseum-oberhausen.de

STAGE METRONOM THEATER
Musical „TARZAN“  (bis 23. September)
Di u. Mi  18.30 Uhr  
Do u. Fr  19.30 Uhr  
Sa   14.30 u. 19.30 Uhr  
So   14 u. 19 Uhr

 CentrO, Linie 961 
Tickets unter: 01805 4444 
www.musicals.de 
oder in den Tourist Informationen am 
Hauptbahnhof u. im Centro (Mitteldom)

FEIERABENDMARKT AUF DEM 
SAPORISHJA-PLATZ
Do., 9. und 23. August 
Do., 13. und 27. September 
jeweils von 16 bis 20 Uhr

STERKRADER SPÄTSCHICHT 
KLEINER MARKT
an den Donnerstagen 16. August und 
20. September, jeweils von 16 bis 21 Uhr

STADTRUNDFAHRTEN MIT DEM 
US-SCHULBUS
jeden Samstag 14 Uhr ab Centro/Lui-
se-Albertz-Platz (bis 29. September)

Ticketvorverkauf (Tel. 824-570): Tourist 
Informationen am Hauptbahnhof u. im 
Centro (Mitteldom)

www.oberhausen-tourismus.de

28
September

FREITAG

Helden von Morgen Festival
Resonanzwerk Oberhausen (An-
nemarie-Renger-Weg 5), ab 15 Uhr 
(auch Sa., 29. Sept.!)

Nur die Harten (kommen in den 
Garten)
Theater Oberhausen (Saal 2), 
19.30 Uhr

Sarah Hakenberg: „Nur Mut“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr 

Energie erleben, Energie erfahren
Filmabend im Kino im Walzenla-
ger, Altenberg (Hansastr. 20), 
20 Uhr

Les Trois Tetons
Gitarrissimo-Bluesrock-Konzert, 
Gdanska (Altmarkt), 20.15 Uhr

27
September

DONNERSTAG

Indian Summer – welche Farben hat 
der Herbstwald?
Veranstaltung der BUND/NA-
BU-Kindergruppe, Treffpunkt: 
Projekthaus Gute Str. 19, 16 Uhr 
(Anmeldung erforderlich unter Tel. 
0208 807634!)

Feierabendmarkt
Saporishja-Platz, 16 bis 20 Uhr

Hazel Brugger: 
„Hazel Brugger passiert“
Kabarett, Ebertbad, 20 Uhr

Juse Ju
Konzert, Drucklufthaus, 20 Uhr

Späti
Theater Oberhausen (Pool), 21 Uhr

26
September

MITTWOCH

Rea Garvey
„Neon“-Tour, Konzert, König-Pilse-
ner-Arena, 20 Uhr GASOMETER OBERHAUSEN

Ausstellung „Der Berg ruft“ 
(bis 30. Dezember)

Di–So sowie an Feiertagen 10–18 Uhr  
(montags geschlossen, in den NRW-Ferien 
an allen Wochentagen geöffnet)

 Neue Mitte, SB-Linien u. 112
www.gasometer.de

LVR-INDUSTRIEMUSEUM
Zentrum Altenberg: Sonderausstellung 
„Energiewenden – Wendezeiten“ 
(bis 28. Oktober 2018)

Di–Fr  10–17 Uhr
Sa u. So  11–18 Uhr

 Oberhausen Hbf., 
 SB-Linien, 112 u. 976

PETER-BEHRENS-BAU
„Peter Behrens – Kunst und Technik“

„Die Ruhrchemie in der Fotografie“ 
(ab 16. September)

Sa u. So  11–18 Uhr 
(bis 15. September)

Di–Fr  10–17 Uhr 
Sa u. So  11–18 Uhr 
(ab 16. September)

 Neue Mitte

Oh! AUF DAUER!
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veranstaltungskalender veranstaltungskalenderDamenbad
Spezial
Wie die „Ladies Night“ 
im WDR – aber in echt.

Fo
to

 F
ra

u 
Ja

hn
ke

: w
w

w
.h

ar
al

dh
of

fm
an

n.
co

m

Ab 09. August 2018
Karten unter ebertbad.de
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STRESS FÜR DIE AUGEN:
IST IHRE NETZHAUT GESCHÜTZT?

Neben der UV-Strahlung ist der Blauanteil im 
sichtbaren Tageslicht gefährlich für Ihre Netzhaut.

Optik Giepen Informiert Sie über Augengesundheit und bietet eine 
Netzhautuntersuchung mit modernsten technischen Geräten an.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!

Osterfeld | Gildenstr. 7 | 46117 Oberhausen | T. 0208 89 54 19

ANZEIGE



DAS KOMMT  
IM OKTOBER
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 28. September 2018

„DIE GESTE“:
Die Ludwiggalerie Schloss Oberhausen zeigt Meis-
terwerke aus der Sammlung Peter und Irene Ludwig

„BAT OUT OF HELL“:
Ab 10. November läuft im Stage Metro-
nom Theater das neue Musical

UNTERWASSER-RUGBY:  
Der TC 69 Sterkrade 

richtet vom 14. bis 
18. November die 

1. Junioren- 
Weltmeisterschaft aus

So einfach machen Sie mit: Senden Sie eine E-Mail mit 
der richtigen Zahlenkombination bis zum 31. August an 
gewinnspiel@rwo-online.de. Bitte den Betreff „rätseln & 
gewinnen“, Ihren Namen, Ihre Tel.-Nummer und Ihre Adre-
se angeben. Viel Glück!

IMPRESSUM
Oh! – Das Stadtmagazin aus Oberhausen
Erscheinungsweise: alle zwei Monate (Januar, März, 
Mai, Juli, September, November)

Herausgeber:
OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH
in Zusammenarbeit mit der Stadt Oberhausen
Geschäftsführer: Frank Lichtenheld 
Redaktionsleitung: Rainer Suhr (V. i. S. d. P.)
Essener Str. 51, 46047 Oberhausen

Redaktion:
Hannes Fritsche, Alexandra Hesse, Helmut Kawohl, 
Verena Reimann, Michael Schmitz, Rainer Suhr, 
Petra Weyland-Frisch

Redaktionsanschrift:
OWT Oberhausener Wirtschafts- und 
Tourismusförderung GmbH
Essener Str. 51, 46047 Oberhausen
E helmut.kawohl@owtgmbh.de 
 rainer.suhr@owtgmbh.de
T 0208 850 36 33 (Helmut Kawohl) 
 0208 850 36 78 (Rainer Suhr)

Fotos: Simone Bandurski, Kerstin Bögeholz, Ornella 
Cacace, Contact GmbH, Ulla Emig, evo AG, Game Factory, 
Hendrik Grzebatzki, Cedric Heinemann, Julian Huke, Oliver 
Jung, Jesse Kitt, LEGOLAND Discovery Centre Oberhausen, 
MUNLV/Yavuz Arslan, Osburg Verlag, OWT GmbH, Oxea 
GmbH, Ant Palmer, Christian Ripkens, Sängerbund GHH, 
Axel J. Scherer, SEA LIFE Oberhausen, Specular/Stage 
Entertainment, Stadt Oberhausen, Stadtsparkasse Ober-
hausen, STOAG GmbH, Studiocanal Filmverleih, Universum 
Film, Karen van Gilst, Carsten Walden, WBO GmbH, privat

Konzept und Gestaltung:
CONTACT GmbH 
Zum Steigerhaus 1, 46117 Oberhausen
T 0208 810 80 15 | www.contact-gmbh.com

Projektleitung: Alexandra Hesse

Layout: Stefan Jeske
 
Anzeigenleitung:
Florian Böttger, CONTACT GmbH 
E boettger@contact-gmbh.com, T 0208 810 80 41
Zum Steigerhaus 1, 46117 Oberhausen

Druck:
Die Wattenscheider Druckerei GmbH
Kantstr. 5–13, 44867 Bochum

Auflage: 115.200

Copyright
Das Veröffentlichen von Text- und Bildmaterial sowie 
das Vervielfältigen, Ändern oder Verbreiten von Informa-
tionen aus diesem Stadtmagazin ist nur in Abstimmung 
mit dem Herausgeber gestattet.

„Oh! – Das Stadtmagazin aus Oberhausen“ wird auf 
PEFC-zertifiziertem Papier gedruckt. Dieses Produkt 
stammt aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und 
kontrollierten Quellen. www.pefc.de

Es erscheint mit Unterstützung von evo Energieversor-
gung Oberhausen AG, Gasometer Oberhausen GmbH, 
Ludwiggalerie Schloss Oberhausen, LVR-Industriemu-
seum, Stadtsparkasse Oberhausen, STOAG Stadtwerke 
Oberhausen GmbH, The-
ater Oberhausen, WBO 
Wirtschaftsbetriebe Ober-
hausen GmbH.

1

2

3

4

5

6

2

9
3

8
4

6

4

4

7

5

8

8

6

1

3

1

4

7

5

6

9

6

2

9

7

7

1

8
4

3
5

2

7

8

9

2 RWO-HINRUNDEN-DAUERKARTEN

Jetzt gewinnen!

für die Saison2018/19
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46047 Oberhausen
Brammenring 60, Abfahrt: Oberhausen
Neue Mitte, direkt am CentrO

Arbeiten am Haus

•  Dachfl ächenfenster-
montage

• Fenstermontage
• Vordachmontage

• Markisenmontage
• Garagentormontage
• Haustürmontage

Arbeiten im Haus

• Arbeitsplattentausch
•  PVC-/Vinyldielen verlegung
•  Fertig- & Korkparkett-

bodenverlegung
• Fliesenverlegung
• Innentürmontage

• Kettelservice
•  Laminat-/Klick-Vinyl-

bodenverlegung
• Teppichbodenverlegung
•  Tapezier- & Maler arbeiten
• Sonnenschutzmontage

Hof & Garten

• Carportmontage
• Gartenhausmontage
• Zaunmontage
• Gartenplattenverlegung
•  Installationsservice 

Mähroboter

• Pfl asterverlegung
• Holzterrassenverlegung
•  Terrassenüberdachungs-

montage

Energie & Sanitär

• Außenwandkaminmontage
• Kaminofenmontage
• Heizkörpermontage
• Innenkaminmontage

• Badsanierung
• Sanitärobjektmontage
• Küchenmontage

Pünktlich und professionell.

Weitere Infos im Markt, telefonisch unter 02 08/74 01 99-930 oder online auf hornbach.de/hws

Handwerker gesucht? 
HORNBACH Oberhausen hilft!


